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Ein Weltbund

gegen den Soischewismus !
iJerhandlungen KrasnowÄ niit der Entente

und Teutschland .

Tie Moökaner Nsgierung hat , wie wir hören , folgende
Mi ' » lunoen aus fliem erhalten , die sie für zuverlässig hält .

T: ie foocrmTintc KraSriowsch - e Rcgicrung hat in VeocinbaiTUNg
rur der realtlonären sogenannten Kutanscken Regierung vor ein : »

<>e Ze�t geheime Zlcrhunvlungen mit den Vertretern der Entente -
> ' ' fiti eröffnet . Im Laufe dieser Verhandlungen teilte der eng -

' tisch - SawefarW « KwSnow mit , befe in Uebercinstimm . ung mit

« mem von den Entent : inäck >ten ausgearbeiteten Plane sämtliche

Rce . icrunel ' n der Welt , die auf Gesetzlichkeit und Ordnung basieren ,

«ine einige
ktoalition zum Kampfe gegen den VolschcwiSmuS

bilden sollen , und das ; 1>2S Bestreben aller Mächte daraus gerichtet

sein soll , die G- wal : der Bclschewiki in Zentrlrutzland niederzu -

werfen u - d ein eintgcS Rußland wiederherzustellen , in dem allge -

ir . e- n: Ordm . ing berrschen soll . In Venio ' anng diese - ? Plane ? wür »

den iämtlitbc Mächte den Angriff unterstützen , den di » Freiwilligen -

armee gemein ' am mit der Astrachaner Armee , mit der in der

U: raine gebildeten Südarmee und der in Pskow in Bildung be »

yvitfencn Nordarmce gleichzeitig gegen Zentralrußland unter -

» « Unen wer m. Auf Vorschlag de ; englischen Abgesandten

ver ' aßie KraSnow eine an dte deutsche Regierung gerichtete Dens -

sa' rift mit der Mitteilung darüber , daß auf Vorschlag Englands ,

Frankreichs und Amerika » sämtliche Regierungen sich zum Kampfe

qegen das Stwseirußland vereinigen sollen und daß auf dem all -

gemeinen Frieden , tomgreß daS wiederhcngeftcllt « einig « Rußland

venre - ten j - in s»ll . da » sich von den Bolschewiki befreit hat . Eine

jede Entcliteregiemrng verpflichtete sich, monatlich bestimmte Sum -

m« n zur Unterstützung KraSnotvS und der übrigen Mcißgardistifchen

Org - ni ' ationen anzuweisen . Ein « Bitte , um ebensdlckc finanzielle

Unterstützung ist in der Denkschrift KraSnowS an di « deutsche Re -

giert : ng enthatten .

Te - zu möchten wir fürs erste bemerken , daß die Sozialister .
vüe - r Länder , wie immer sie zum Bolschewismus stehen , eine

bewaffnete Interventen in Rußland ablehnen . Eine inter¬

nationale Soziali st enkonscrenz dürste nahezu

restlos ? Übereinstimmung in diesem Punkte ergeben , der

allein schon den beschleunigten Zusammentritt einer solchen
Konferenz rechtfertigen würde .

Zur Kaiserfrage .
Die „Voss . Ztg . " berichtete gestern morgen , Genosse

Scheidemann Hobe an den Reichskanzler eine Denkschrift

gerichtet , in der die Notwendigkeit dargelegt wurde , daß der

Kaiser zurücktrete . Das „ Berliner Tageblatt " meint ,

es habe sich nicht um eine eigentliche Denkschrift , sondern um

eine « Brief de « Genossen Scheidemanu an den Reichskanzler
gehandelt .

k » ist richtig , daß von Genossen Schcidcmann ein

derartiger Schritt unternommen wurde . Wir können hinzu -

fügen , daß er im Einvernehmen mit den Vorständen der

Partei und der Reichstagsfraktion erfolgt ist .

Der waffenftiUftanö mit öer Türkei .
T » e Oeffnmrg der Tardanellen .

Pari » , Zl . Okteber . Nach einer Meldung der Agcnce
Havab erklärte Aarineminister LeygncS in der Kammer , daß
der mit der Türkei abgeschlossene Massen still st and vor allem

freie Durchfahrt der alliierten Flotten zum

Schwarzen Meer , Besetzung der Dardanellen -

forco und derjeniacit am Bosporus , sowie dir Ni ' ick »

s r n d t: n g der alliierten K r i cg ö g es a n g e n e n in

« V« Heimat festsetzt . Ter Wafsenstillstaud ist am Tonnerstag

mittag in Krast getreten .
London , 31 . Oktober . . . Evening News " erfährt , daß die

Dardanellen für die britische Flotte geöff -
n et » erben sollen und daß man jeden Augenblick die Nach -

richt von der Besetzung K o n st a n t l n o p e l s durch
dritisel )? Morinestieilkräite erwarten kann . So verlautet , daß

die ausführlichen BedingungPi sür die Uebergabe der Türkei

heute im Parlament mitgeteilt werden sollen .

D! e pariser verhanö ! ungen .
Die alliierten . Heeresleitungen haben nach einer Mel -

dung der „ Times " dem Marschall Fach offiziell die Füh -
rung und den Abschluß der Waffenstillstands -
Verhandlungen übertrogen .

Groste Angriffe in Flandern — Kninpf « tu

die Lys - Bruckeniopfe — Zwischen lDcin�e
und Scheide eingedrungener Gegner zurück -

eworfen nud abgewehrt — Starke Angriffe
nordwestlich Herpy gescheitert — Belgrad

und Semendria geräumt .

Berlin , amilich , 1. November 1918 , abends .

An der LyS- Froitt nördlich T r i n z e ist die Lag ? unver¬
ändert . Südlich Teinze haben wir uns weiteren Angrisfcu
durch Ausweichen auf die Scheide entzogen . Südlich
Bslcncicnncs kamen englische Angrisse au erfolgreicheu
Gegenangriffen zum Stehe » .

Gewaltiges Ringen an der A i S n e - F r o n t und z w i -

schcn den Argon nen und Maas . Tie Angriffe der

Franzose « auf den Aiöne - Höhen nordwestlich EHateau
Porcirn und beiderseits Bouziers sind bis ans örtliche Ein -

bruchsstellcn gescheitert . Die AngrifsedrrAmcrikauer
wurden in Linie Champiguculie — Bayonville — Aincreville auf -
gefangen .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 1. November 1918 .

T0 « ftlichzc 5tr >cgsichaupiatz .
Heeresgruppe ttronprinz Rupprecht .

In Flandern f,at v«« Feind sein « großen Angriffe wieder
aufgenommen . Zwischen holländifcher Grenze und D e i n z e
stiehe » Belgier und Fianzostn gegen di. - L Ys front , im beson -
deren gegrn nnfer « Brtickcitkspfftcllungeii auf dem Wcftnfer deS
Flusses vor . ZZriderseifS von Zomergem nahmen wir die vor -
üvergehrnd verlsrru gegangenen BctickcnkZpfe im G- geuangriff
wieder . An der iidrigcn Front wiesen wir den Feind vor « nsere »
Linien ab . Die Reicrvc - Jnsantrrle - Regimcntcr Nr . 57 und 70
zeichneten sich bei djescn Kämpfen besonders auZ . Tcu Haupt -
angriff führten Engländer und Franzose » zwischen Deinzc
und der Slyeldc . Südlich von Deinze , bei Zulte » nd Zlu -
srghem drang der Gegner in nnsere dinirn ein . Südlich von
Teinze warfen Batnillvue der 2. Garde . Fnfanterie - Divifion im
verein mit dem Füsilier - Ncgimeni Nr . S6 den über die Strasse
Teinze — Kruishontrm vorstosscnden Gegner wieder zurück . Beider -
seit » von A n s e g h e m brachten rückwärtige Kampftruppen den
Frind vor unserer Artillerie zum Stehen . Tie nördlich der Bahn
Kortrik — Ondcnaardc kämpfendrn Truppen , die den Feind vor
ihren Linien abtvrhrren , wurden im Laufe deS TageS zur Wahrung
des AnschluffcS an ihre Nachbarn auf die Höhen beiderseits Nvkcre
zurückgenommen . Tie Kämpfe fauden am Abend ihren Abschluß
westlich der Strasse D e i n z t —R ruiShoutem und auf den
Höhen in Linie Nokcre — Kerkhop e , somit 1 — 3 Kilo¬
meter östlich unserer alten vordersten Posten .
l i a i r.

In der Echelde - Niederung dauert die Zerstörung der Ortschaf .
ten durch den Gcgner a ». Die Städte Tournai , Balru -
c i e n n e s und P c r u w e l z lagen unter englischem Feuer . Beider .
seit » von Le QueSnoy und LandrrcieS rege Artillerie -
nnd ErkundungStütigkeit .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Auf den AiSnrhöhen nördlich von CTh a t e a n - P , r .
elf « nahm der Artilleriekampf gewaltige Stärke an . Mit frischen
Kräfte » fepte der Feind feine starke, , Angriffe nordwestlich von
Herpp fort . Sir sind wiederum unter schwersten Verlusten für
de « Feind grschritert . Das Mecklenburgische Grenadier - ReWment
Nr . 8», dar Hat , seatische Znfautrrie - Regiment Nr . 75 . die Regi -
mcnter 22V und 231 der 5V. Reftrve - Devisiva trugen die Hauptlast
de « Kampfe « nnd mehrten , von ihrer Artillerie wirksam unterftüht ,
die feindlichen Angriffe restlos ob. Tai Garde - Kitrassier - Regiment
nnd die Hufaren - Regimenter Nr . 8 und 11 haben sich in den letzte »
Tagen hier wicdrrnm besonder ? bewährt .

Heeresgruppe Gallwitz .

Auf dem Ost ufer der Maas tagsüber lebhafte Artillerie .
tätigkeit .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Tie deutschen Truppe » wurden auf da ? nördliche Donan -

Ufer beiderseits von Belgrad und Semendrio zurück -
genommen . Der Nebergang über die Donau ging ohne Störung
durch den Gegner vonstatteo .

Der Erste Geueralqnartiermeistcr .
G r o c n e r .

Nänmunsisbewegnttst in Venenen
und Serbien .

Wie » , 1. November . Amtlich wird «erlautbart :

I » Beuctir » » ird die NäumungSbeweguug fortgesetzt . I « Düd -

ostr » haben m>f ««e Hanptträst « daS nibdllche Domimifrr erreicht .

Ter Ehef de » Generalstabes .
*

Wie wir hören , find die in österreichischen Häfen lie -

genden deutschen U - Boote durch döe Auflösttn « der östev -

«ichische « Flotte nicht berührt worden ,

Der frieden
und öie Internationale .

Aon Philipp Scheide mann .

In neutralen Ländern und in Ententestaatcn ist der

Versuch , eine internationale Soziali st enkonse -
r e n z einzuberufen , wieder in Gang geraten . Wir deutsch ?»
Sozialdemokraten haben ihm gegenüber aus mthelr - gendelt
Gründen bisher eine gewisse Zurückhaltring geübt . In den

Zeiten der deutschen Erfolge waren w i r e? . die , leider ver -

geblich , unsere Hände den Gesinnungsgenossen jenseits der

Schützengräben immer wieder entgegenstreckten , waren w i r
es . die in Amsterdam , in Stockholm , in Bern auf andere war -
teten , die nicht kommen wollten oder nicht kommen konnten .
Heute liegt es bei dienen andern , den ersten Schritt zu tun .
Daß er , soweit e ? aus uns ankommt , nicht vergeblich sein
wird , braucht kaum noch gesagt zu werden . In jeder Minute
dieses Krieges , bei jedem Stand ? der Kriegslage , waren wir
bereit , die zerrissenen Bande der internationalen Gemeinschaft
wieder anzuknüpfen . Selbstverständlich sind wir such jetzt
dazu bereit .

Die ausländischen Genossen werden heute vielleicht über
das , wo ? sie für unser ? Fehler und Sünde » tztelie «,
etldas ruhiger denken als früher , und sie werden nicht glgu -
ben , daß wir kommen wollen , um un ? auf da ? Armesünder -
bänkchen zu setzen . Sie waren , wenigstens zum Teil , früher
allzu sehr davon überzeugt , daß die Entente nichts andere »
wolle , al « einen Sieg der reinen Gerechtigkeit . Daß wir « ? ?
internationale Sozialisten ihr dabei in keiner Waise , weder
direkt noch indirekt helfen wollten , das verstanden sie nicht , j «
e ? erfüllte sie mit Entrüstung . Wir aber glauden hsute söge »
zu dürfen , _daß wir die unserem Land « tr » h « » d ?
Gefahr Zimmer richtig erkannt haben . Daß wir ich ? » ach
besten Kräften begegnet find , daß unS heute niemand den
Vorwurf machen kann , wir hätten durch unsere Haltung er »
über unser Volk hcreingrchrocheneS Unglück v e r s ch ul d e t ,
das macht uns selbst in trüben Stunden froh . Wie begue «
Iräre cS doch für die alten Machthaber gewesen , wenn sie
bätten sagen können : „lstickit wir waren eS. die Euch Deutsch ?
diese Lage gebracht haben , sondern eS waren dis Sa -
zialdemokraten , haltet Euch an diel " TiesrS Estrel
hoben wir dtirchkreuzt , und wir stehen mit zutöm G- wifie »
vor unserem Volk .

Daß sich mitunter einzelne Partikel de ? fazfcliflische »
Bewegung von der chauvinistischen Strömung ein Stück « rj -
tragen ließen , daß im einzelnen und von einzelne » Fehler
begangen Ivurden , wer wollte e ? Inignen ? Aber welche Sek -
tion der Internationale könnte sich rühmen , von solche » Feh -
lern oanz frei geblieben zu sein ?

Wir deutschen Sozialdemokroten wa « n auch »icht « it
allen Punkten deS Wilson - Programms »nfc de ?
Londoner Memorandum « von » ornher « » « » » er .
standen . Wir wollten unser Land äußerlich unverä » be ? t

durch den Idriea bringen , innerlich eS aber so veränber » , dach
besonderen Volksstämmen und abgetrennten NationaLtäte » -
splittern in einem demokratisch entwickelten Deutschland jede
mich nur denkbare Freiheit gegeben worden wäre . So kämvs -
ten wir schon vor dem Kriege und während des Krieges für
die Autonomie Elsaß - LothringenS , gegen jede Unterdrückung
der Polen und Dänen .

�
Nachdem da « Schicksal anders entschieden hat , find toir

jetzt mit der S e I b stb e st i m m u n g unserer R a » h -

Völker , die durch ein R- eferendum auS « eübt werde « s »>.
einverstanden . Wir bitten aber nm etwa « Verstäntzui » dasti ».
daß wir gegen diese Art von Selbstbestimmimg unsere B? -
denken hatten . Sie widersvrachen in keiner Weise den Grund -
aesttzen der Demokratie . Nur zu oft haben wir gesehen , daß
für die Imperialisten jenleitS und diesseits das Selbstbe -
stimmunaSrecht das prunkende Mäntelchen war , in dem sie
ihre annerionistischen Wünsche nur solange verhülltet « , als
fie eS zu brauchen� glaub - en . Jetzt wollen die Polen Kest -
Preußen mit Danzig . die Tschechen Deuftch - Böhmen , ohne sich
im mindesten um das SelbstbestimmungSrecht der
Deutschen zu kümmern . Jetzt soll da ? fl�chichtlich Ge -
westne die Zukunft von moraen sein , sollen die hlstonschen
Grenzen gelten , wird die Pflicht der nationalen Minde » -
lwiten . sich in ein Ganzes einzuordnen , von Politikern ver -
fochten , die sich selbst gegen sie bisher auf das heftigste ge -
sträubt hatten I

Niemand Witt sich der Tatfache verfchsiesten kbni »« , . baß
daS Referendum noch einem Kriege dock nur ei » Rath ? -

h e l f ist , um da ? SeibstbestimmuuaSrecht der Völker sicher -
zustellen . In einer Zeit wildester Erregung , unter dem Ein -
druck augenblicklicher Machtverbältniffe mästen BevZlkerun -

gen eine Entscheidung treffe «, die nicht om daS lebende Ge -



sKlechk , fonftetn mich die kommenden bindei : Die lobende

Generation bebt damit daS Selbstbestimmungsrecht der spei -
teren auf . Dielleicht war also die Lösung , die wir deutschen
Sozialdemokraten in der Zeit deS deutsck >en Waffenglücks
vorschlugen , die Grenzen unverändert zu lassen , aber in jedem
Land « für voll « Arecheit zu sorgen , nick , t weniger be¬

ut oft « tisch , als die jetzt siegreich verbliebene . Aber daß
der roben und gewaltsamen Besitzergreifung die Formen de »

Selbstbestimmungsrecht » durch einmaligen BolkSspruch bei

weitem verzuzikhen sind , darüber kann unter Sozialisten kein

Streit fein .
Durch da ? Bekenntnis der deutschen Sozialdemokratie zu

dem Broaramm Wilsons sind die letzten sachlichen Gegensätze

zwischen den verschiedenen Sektionen der Internationale weg -
geräumt , und niemand kann mebr sagen , daß sachlich ihrem
Zusammentritt noch etwa ? im Wege stehe .

Wir würden mck diese Konserenz kommen al ? Bürger
eincS Staates , der ' sich an modernen D e r s as s u n g S -

ernrichtungen mit andern messen kann . Wir haben

jetzt erreicht , wofür wie jahrzehntelang kämpften : DaS gleiche
Wahlrecht in Preusien , das parlamentarische NegierungS -
system , die Unterstellung der Militörgewast unter die verant¬

wortlich Z<vil <wwalt , daS Recht der Volksvertretung , über

Krieg urch Frieden zu entscheiden . Auch dies hätten wir

lieber erreicht durch den blosten Druck von innen , ohne den

Druck von außen . — daß « S ander » kam , ändert nicht ? an dein

Grgebmv , Auch die Franffosen sind 1870 nicht ganz au »

eigener Kmst ihren zä�ristisckvn Militarismus loS geworden ,
fetzt revanchieren sie sich ! Drüben hat eS sich damals um
einen Emporkömmling gehandelt , hier handelt es sich um
eine seit Jahrhunderten eingewurzelte Dynastie , womit ge -
wisse Unterschiede der äußeren Form hinreichend erklärt sind .
Uber diese Formunterschiede ändern nichts an Kern und

Wesen .
Deutschland ist heute eine bürgerliche Demokratie gnit

einer kapitalistischen WirtschaftSverfassung und einer starken
sozialistischen Strömung , wie England oder Frankreich —

wsS trennt noch uns Sozialisten von hüben und drüben ? Ja ,
wa ? trennt uns noch , tvenn nicht da » chauvinistisch ? Zerrbild .
las diG bürgerliche Presse von unserer Tätigkeit entworfen
h«t , und der Imperialismus , der in de ? Wiederaus -

erstebung der roten International « mit Recht eine Gefahr
für seine uferlosen Pläne wittert ?

Wir deutschen Sozia ldemcckraten verfolgen die Versuch »
der ausländischen Genossen , eine internationale Konferenz
zustande zu bringen , mit größter Spannung . Wir wifstn , daß
an ihrem Gelingen oder Mißlingen vielleicht das gan ze
Schicksal der Welt hängen kann . Denn wenn dieser

Krieg statt mit einem Siege der demokratischen Gerechtigkeit
wit einem Siege des Imperialismus abschließt , dann ist e i n
u e u c r Weltkrieg , der die Schrecken des letzten perzehn -
facht wiederbringt , gewiß . Keine Fessel kann so fest ge -
schmiedet werden , daß sie nicht Wießlich bricht .

Wir sind bereit , der Sache des Völkerbundes
und des dauernden ReckstssriedenS mit ollen Kräften hin -
. gbender Begeisterung zu dienen . Wenn unser Volk einen ge -
rechten Frieden erhält , werden wir auch die Macht behalten
und erwerben , hier in Deutschland für die Sache der ganzen
Menschheit al ? Friedensfreunde und internationale Sozia -

F»en airf der Wacht zu fielen . Siegt aber der Jmperialis -
• uS , dann ist der deutschen Frieden Spartet und allen Frie -
rnsparieien überakl da ? Rückgrat gebrochen , und statt neu

u . istublLhen , wird die Welt früher oder spater neuem Der -
derben rettungslos entgegengehen .

Die §rase ewe ? internationalen Konferenz .
Dem Parteivorstand ist über Abhaltung einer internatio -

n « len sozialistischen Nrbeilerkonferenz zurzeit noch nichts be -
bannt . Er wäre selbstverständlich , wie stets seit KriegSauZ -
briech . bereit , daran teilzunehmen , hat aber noch keine
E i n l a d n nfi erbalten . Die dänischen , schwedischen und
holländischen Gewofsen sind lebhaft um daS Zustandekommen
« « er stdben Konferenz bemüht ! e ? ist jedoch nicht erkennbar ,
welchen Erjiola ihre Schritte in England « nd Frankreich ge -
Mt bcchen . In der französischen Presse war davon die Rede .
b » ß Bandervetbe . Thomas und GomperS einen Weltarbeiter -
i «n5reß «rcherufen loollen , sobald der Waffenstillstand abge -
��« sien sei , aber mich diese Nachricht ist nicht verbürgt . Auch
Wer eine Friedenskonferenz der Zinimerwalder siegen noch
Zaine » tw er lässigen Angadcri vor .

«-

Branting hat der holländischen Delegation geantwortet ,
daß er bereit sei , cm einer Besprechung teilzunehmen , sofern
euch HuySmanS daran teilnehme .

O

Henderfon und HnySmauS in England festgehalten .
Dte Landaner „ Times " vom SS. Oktober berichtet : . „Herr

LriHar Henberfon und Herr Huy » : nanS reisten gestern von Lonton
z»lkett,ne , um an einer Konferenz « » f dem Kontinent teilpl -

nehmen T lese Reise wurde dem Te « m « nn » verbande de -
fcwst . worauf «in Ängestellier de » Verbände » sich elenfak » noch
Uoklcston « togab . AIS Henderson und HuySm « n » de » Hafen er -
»« chdeiv ervlirte die Sch . ffSbefatzung , daß sie thve Arbeit « i » -

�« Ile « » ürde , wenn jene Herren mitreisten . Tie ? « .
sotzun « htelt Wort , und Henderson und HuySmonS mußten unver -
richieter » « che «och London zurücklehren . "

« in Preffevertreter stechte soban « Hendeefo » « uf und er -

heelt vo » »he « folgende Erklärung : „ Die interasteiert « Ar -
Detter » « nl e»chalistento »feeen , hatte einen Ausschuß geschaffen ,
her au » Banbervelb « , Albert Thoma » imd Samuel
Go mper « besteht , u « eiwen Weltkongreß ber Arbeiter

zu organisieren , der bei KriegSabschluß zusammen -
irrten soll . Ne - mperS weilt in Poris , wo dt « Sitzung stattfinden
foktte . Tie britischen Gewerkschaften und die Arbeiterpartei sandten
mich nach tzbari », \ m an der Sitzung teilzunebmon . Als wir in

�olkestone ankamen , teilte uns die Besatzung dvS Schiffes mit ,

daß sie von ihren Führern die Weisung erhalten hätten , und nicht
an Bord zu lassen . Man sagt uns nach , daß wir von den Teulsck >en
gekauft wären . Angesichts dieser Haltung der Seeleute verzich -
teten wir auf die Reise . "

Diese Darstellung der „ Time ? " bestätigt also , daß selbst die
Vorarbeiten für eme internationale sozialistische Konferenz nach
Waffe »st ' . Rst » niH «Kchluß einem Widerstand der englischen Seeleiste

begegn « « , ben bisher die Arbeiterpartei nicht » u brechen >« rm » chte

Hleibt Wilson fest !
Wtr ««parteiische Gerechtigkeit k

Die „ New fjonk Sveniny - Poft ' veröffruklicht « am 28 . ' Septem .
ber einen Artikel « ine » bekannten Vertrauensmann « » WXsonS .
David Lawrence , über die KriedonSrede de » Präsidenten » am

Tage vorher . Lawvenc « »«sichert , daß e » Wilson ernst damit sei,

' seine demokratischen Ideale in die Tai umzusetzen . Er wolle die

Sache der Entente von allem reinigen , wa » an JtstperialismuS
und selbstsüchtigen Nationalismus erinnert . Er verkündet den En -
tenteländern die Losung Amerika » und fragt sie . ob sie sie an -

nehmen . Wilson sage nicht , daß der Friede auf deutschem Gebiet
diktiert werden soll «, bis Deutschland als Volk vernichtet sei . E r

verlange von Deutschland nur , daß eS seine P o l i -

t i k der Selbstlosigkeit und unparteiischen Ge -

rechtigkeit annehme . Die Rede verrate eine gewiss « Un -

einigkeit zwischen Amerika und feinen Verbündeten . Ernige von

den alliierten Staatsmännern wollten die Tinge berauZsstilagen ,
die sich mit der Auffassung deS Präsidenten nicht decken . Höchst be¬

merkenswert findet Lawrence auch die Erklärung de » Präsidenten

gegen den Boykott . Wilson wende sich gegen , die Rückständig -
keit derjenigen alliierten Staatsmänner , die nicht sehen wollen , daß
die Völker für die Weltorganisation deZ Jnter -
Nationalismus veif seieu . Er spreche über die Köpfe aller
Staatsmänner hinweg zu den einfachen Leuten der ganzen Welt ,
die heute die Leiden deZ Krieges tragen müssen und die allein be -

stimmen können , wie sie sich in Zukunft regieren lassen wollen und

wie die Demokratie auf immer befestigt werden solle .

Wilson gegen Annexionen unö Ent -

schäöigungen .
Eine Botschaft an de » amerikanischen Senat .

Nach einer Meldung der „ Morning Post " , die der „Lokal -
anzeiget kurz wiedergibt , hat Wilson eine Botschaft an dcn Senat

gerichtet , in der die Notwendigkeit der Herstellung
direkter Bezieh ringen zwischen den Völkern als

G r n n d für die Annahme eines Friedens ohne Annexionen
und Entschädigungen eingestellt wird .

Tschitscherin an öie Vrager Regierung .
Der Frieden mit dcn Tschechoslowakcn .

Wie der Berliner Korrespondent deS „ Neuen Wiener Jour¬

nals " , Dr . Friedegg , erfährt , bat der russische Volkskommissar für

Auswärtige » , T s ch i t sich e r i n , an die provisorische tschcchoslowa -

tische Negierung in Prag ein Radiotelegramm gerichtet , daS ein¬

gangs feierlich erklärt , daß der russischen Sowjetregiecung
„ niemals mich nur der Gedanke gekommen fei , die sich
in Rußland befindenden Tscheckoslowaken der österreichisch -

ungarischen Regierung auszuliefern , wie die gegen -
revolutionären Verleumder es behauptet haben " . Die Verständi -

gung mit den englischen und französischen Regierungen über die

den Tsichechoslowaken in Rußland zu gewährende Möglichkeit , sich

nach Frankreich zu begeben , wurde allerdings wirkungslos , da Frank -

reich keinen Schiffsraum zur Verfügung stellte . Dann wurden die

tschechoslowakischen Truppen unter dcn Befebl reaktionärer russischer
Elemente gestellt und konterrevolutionär gegen die Sowjetregierung

geführt ; allerdings ohne Erfolg . Dann sagt da » Telegramm :
„ Die Sowjetregierung wünscht trotz ihrer Waffenerfolge nichts

so lebhaft , wie ein unnützes und von ihr beklagtes Blutvergießen

zu beenden , und erklärt der provisorischen tschechossowakischen Re¬

gierung ihre Bereitwilligkeit , den Tschechoslowaken
die Möglichkeit des Abzugs aus Rußland nach

Niederlegung ihrer Waffen unter voller Garantie ihrer

Sicherheit zu gewähren , um sich in ihr Heimatland zurückzubegeben .
Die Sowjetregierung würde gern mit der provisorischen tschecho -

ssewakifchrn Regierung in direkte Besprechungen treten , um die Be -

dirigungen der Repatriierung der Tschcchossowaken , die da » unter

der Oberhoheit der provisorischen tschechoslowakischen Regierung in

Prag stehende Territorium betreten wollen , näber zu bestimmen .

Die Sowjetregiecung wird filr eine sofortige Antwort der provi »

sorischen tschechossowakischen Regierung dankbar sein . "
DaS Telegramm ist au ? Moskau am 81. Oktober datiert . Seine

politische Wichtigkeit liegt auf der Hand . Es ist ein Schachzng , der

die nette Prager Regierung demokratisch auf die Probe stellt . Man

darf gespannt sein , wie sie sich mit der Tatsache abfindet , daß bei

der Unterstützung der tschechischen Nationalbewegung durch die

Alliierten der Anspruch auf die tschechoslowakische Hilfe gegen die

Sowjetregferung «ine Rolle spielte .

der Friedenskampf öer französifthen
Sozialisten .

Longnct zur Elsntzfrage .
Genf , 81 . Oktober . sTig Drahtbe eicht deZ . . Vorträrt " ' . ) Der

Parteivorstand der französischen Sozialisten beschloß mit der

Konföderation der Gewerkschaften ein gemein -

sameZ Manifest hermlSzugel >en „ welches die Frieden ? -

ziel « des Proletariats geinurcr zum Ausdruck bringt , als

das neulich mit der bürgerlichen äußersten Linken heraus -

gegebene .
Longuet schreibt in der „ Humanite " : DaS kaiserliche Deutsch¬

land will ansckw inend da » von dcn französischen Sozialisten vcr -

fochten « elsitssische Plebiz durch die Einbeziehung der Eingewander -

ten nnd den Ausschuß der Ausgewanderten verfälschen . Aber

unannehmbar ist nur die Befrag » « » der » efnmtcn elsaffischen

« enllkcrun « ni »b ausschließlich dieser . Weitere Bedin » » » -

gen sind dw vorhergehende Räumung und Kontrolle durch Belgien
« nd die Scknveiz oder Amerika .

Die „ Humanitt " bespricht dt « Beziehungen der Orga -

nisatoren der « n t i w i l s » n h e tz « mit den Offizier » -

kreisen . Der Zentralverband gegen feindliche Propaganda , wel -

«her diesem Treiben nahesteht , sei in demselben Hause unter -

gebracht , wie die P rvpagandaa btei l u ng deZ Mlnisterpräsidiums .
•

Hoog , 31 . Oktober . . Nieuwe Eourant " schreibt : Die

Männer , die in Paris mit Krieg und Frieden

spielen , werden vorsichtig sein müssen , ivenn sie

den Bogen zu stark spannen , besteht die Möglichkeit , daß sie nicht

vor den gemäßigten Elementen , sondern vor den links -

stehenden Gruppen zurückweichen müssen , den

Gruppen des Proletariats .

Ca ' ilaux vor öem StaKts�e�cbtshof .
Bern , 31. Okiobec . Wie die kranzösischen Feitu . ngen meld - n ,

kam es bei den ersten Verhandlungen der Sache Eaillaux vor dem

StvatSgeouktihof in der Geheimfitzung zu s c h r e r r c g t e n A u S -

einandersetzungen . Dem Arssuche » de » Staatsanwalt » auf

erneute Antersnchnn » durch » en et « «t »,ericht «h,s wurde schließlich

Augnstnnmt . _

Verstaatlichung de » Moskauer Bu . bhanbclS . Nach Meldung von

„ Eewernaja Kvmmuna " werden in Moskau sämtliche Buchhand -

lungen , Buchverlag « und öffentliche Bibliotheken mit allen Bestän -
den an Büchern und Papier zu « Sigenttun de » TeputiertenratS
erllärt .

die neuen Gewalten

in Oesterreich unö Ungarn .
Tr . Biktor Adler als Ansienministcr .

Wien , 3t . Oktober . ( Eist . Drahtbericht des „ Vorwärts " . ) -
Die Bestellung Dr . Viktor Adlers zum Außenminister des

deutschösterreichischen Staates entsprach einem Vorschlage der

bürgerlichen Parteien , die von Atzlers internationaler Auto -
rität einen leichteren Friedensschluß erhoffen . Zur Erleichte -
rung dieser Arbeit erhält Adler einen sozialdemokratischen
Untrrstaaissckretär . Auch der bürgerliche Kriegsminister er -
hält als sozialdemokratischen UnterstaatZsekretär den Artillerie «
lcutnant Tr . Julius Deutsch .

Tie drutsch - österrcichische Armee .

Im Wiener Abgcordnctenhausc traten die Abgeordneten
Glocckel , L e u t h n e r , Hillebrand , Schoepfer , Wolf ,
Jro und Eanfer mit Offiziers , und Soldatendelegierteii zu¬
sammen , um über die Schaffung einer deutsch "
österreichischen Armee zu beraten . An der Beratung
nahm auch Vräsident Seitz und der neue Militärkomman -
dank von Wien , General der Infanterie Freiherr vo n
K i r ch b a ch. sowie der Generalstabschef des Wiener Militär -
kommanboZ , Oberst P r i m a w e s i , teil .

Oberst Primawesi hielt an die Offiziers - und Soldaten -
äbordnung eine Ansprache , worin er dafür zu sorgen bat . daß
nicht durch falsche Maßnahmen Beunrubigung in das Militär
getragen werde , und daß nichts gesckiehe , was eine Des -
organisation des Militärs herbeiführen könnte . Es handle
sich bloß darum , im Hinterlande aus den Kadres die fremd -
sprachigen Soldaten auszuscheiden und ihren Staaten zu
überstellen und die Demobilisierung im Hinterlande vorzu »
bereiten und in ruhige Bahnen zu lenken . Die Front -
ar m « e möge z u n ä ch st nicht in Betracht gezogen werden .
Ergebnis der Verhandlungen war , daß sich Vertreter des
Staatsrate ? in die Wiener Kasernen begaben , um mit den

gewählten Vertretern und Soldaten in Verhandlungen bc *

züglich einer nationalen deutschen Arm « zu treten .
Die Soldaten werden auf den Schwur vereidigt werden ,

worin der Soldat gelobt , als Mann , als Soldat und als

Bürger des freien Staate ? Deutschösterrcich den Grundge¬
setzen , den Behörden , insbesondere dem Staatsrat und seinem
Präsidenten , sowie den von ihnen mit Besehlsgcwalt betrauten
Vorgesetzten Treue und Gehorsam zu letstou .

Am 31 . Oktober fand die feierliche Angelobung de ?

Staatsnotars Dr . S y l v e st e r , des Leiters der

Kanzlei d « S Staatsrates Dr . Renner und der neuer -
nannten Staatssekretäre statt . Der Präsident
Seitz hielt eine Ansprache , worauf Dr . Dinghofer die Gelob -
niSformel verlas , welche besagt :

Bei Ihrem Manneswort und bei Ihrer staatsbürgerlichen Ehre
geloben Siej , ails einqr der allerhöchsten . Diener des StaaleÄ

Deutschöslerrerch ihr gesamtes Wissen und Können ,
ihre ganze Tat - und Geisteskraft dem Wohle ihre ?

deutschösterrclchischcn VaterlairdeZ vorbehitllloZ und ohne Ansehen
der Opfer hinzugeben , und daß sie diesem ihrem Vaterlande , den
von der Nationalversammlung beschlossenen Grundgesetzen , sowie
den aus iihrer Grundlage erlassenen VollzugSa - uveisungen de »
Staatsrates getreu dessen� Weisungen unverbrüchlich zu sc Igen ,
uneigennützig und unparteiisch Ihres Amtes zuwalten und bei jeder
amtlichen Handlung das Wohl , dsie Ehre und das Selbst -

bewußt sein der Bürger zu achten gewillt sind .

Sozialdemokratischer Parteitag .

Am 31 . Oktober begann der Parteitag der dcut -

schen Sozialdemokratischen Arbeiterpartei
inOe st erreich . ES nahmen ungefähr LCV Delegierte teil .

Diejenigen Abgeordneten , die Mitglieder des Staatsrate ?

sind , waren durch eine Sitzung dieser Körperschaft verhindert ,
der Eröffnung deS Parteitages beizuwohnen . Namens de ?

ParieivorstandeS eröffnete Skarstt den Parteitag mit einer

Ansprache , worin er u. a. sagte :
» Der Parteiwtz findet « nS mitten m einer unblutigen Rev « -

lutisn und wir hoffen , daß die wetteren Phasen ebenso unblutig
Verlan sen werden und alle Klaffenunterschiede und Klassenvorur -
teile » « ckchwinde »

"

Nach der Wahl des Vorsitzenden werden als einzige
Punkte der Tagesordnung ' emgesetzt : Die letzten politischen
Ereignisse und der Wiederausbau der Parteiorganisation�

Nach Genehmigung deS Bericht ? der Parteikontrolle hielt
in Vertretung de ? verhinderten Dr . Viktor Adler , Dr . Otto

Bauer eine Ampracbe . worin er die Ursache deS Zusammen -
bruche ? Oesterreichs darlegte .

Ter deutschnationalc Abgeordnete Malik und seine Freunde
werden in der nacktsten Sitzung der Nationalversammlung

foiaenden Antrag stellen :
Der von dem ehemaligen Öfter « ich ' dirr Kaiser Karl wt -

derrechilich e man nie ehemalige Minister Brat Andcasstz
ist wegen seiner an W. lson genckteleu Note sofovt al » lästiger tz ' uS-
länder aus dem Gebiete Deutschösterreich auszuweisen .

Aus der Rede des fozialdemofratgchen Ahaeordneten

Ellenbogens in der zweiten Sitzung der Rationalversamm -

lung tragen wir nach :
Von dem GesichiSp urikt , daß » nsere Widerstand ? ? rast gestrvcke »

»st , bleibt rnchi » andere » übrig , als ttniner wieder Frieden Saeteilre -

lnn | fr zn «lachen . All « Versuche , den Krieg fn irgend erner stornr

fortzusetzen , sind umsonst . . . . . .Slatt jetzt dem bentfchen K« iser

zu sagen , daß sein Verbleiben im Amte da ? stärkste FriedenStzinder -
ni » ist lles ' ßrrfler Beifall bei den Sozialdemokraten ) und daß , wenn

jemals ein EurtiuSfpmng einen Snn hatte , er heute in benug auf
ven deutschen Kaiser einen Sinn hat zur Rettting seine » Volkes .

sucht sich diese Koalition ( der Dvnasrie mit den magyarischen Feu -

dalen ) den jetzigen Augenblick für den Abfall von Deutsch -

land hcraiiS , indem sie damit der deutschen Demokrat e

in den Rücken fällt . Die Herrschosten kommen ,u spät , um üch

ein Verdienst um den Frieden zu erwerben . Wo ? jrvt übriz

blübt , ist der kalte , schmähliche Treubruch , der von iueni bei ' ' i «

ten deritlrbkn Dichter gekennzeichnete Dar ! vom Hanse Oesterreich .

tBeifall bei den Saztakdemokratcu und Dcutschvadikalen . ) Tic

Dynastie bat den Schritt getan , um einen möglichst günstigen Xtr -

don stir da » krilziinden dcS W ltbrande « zu erbalten . die Untzvr »,

um möglichst vst ! Integrität , in » Deutsche übersetzt : mix- l - eftit mel

Herrschirft über ihre N«tts »nalitäten zu betvahre «.
mokrale « nrackwn darauf « nismerlsam daß tt durchaus nickt un¬

möglich ist , die Tpnnstie mit diesem eckiritte die Tr » i » e « de der

Deutschen m den Sutzetenlnndern tzlnnt . Die Dynastie planst sich

auf Kosten der Teutschen die Gunst der Tscktechen und Südslawen

zu sichern . Wir werben e » niemals zugeben , daß auch nur der

Hauch eines deutschen VolkZnteresieS einem dynastischen Fnteresse

geopfert werde . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten und
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/tn öie werktätige Hevölkerung GroK- Herlinsl
Bei allen Neichstagswahlen in Groß - Berlin haben sich die sozialdemokrakischsn

Wähler in überwältigender Mehrheit für die alte Partei erklärt , so in Spanüau - Gst -

havellanö , Nieöerbarnim und zuletzt noch in Serlin I . Aufs neue wurde damit fest¬

gestellt , üaß öie große Masse öer arbeitenöen Hevölkerung auch in Herlin nach wie

vor zur alten Partei steht .
Aber diese Zustimmungen bei den Wahlen genügen in der gegenwärtigen ernsten

Zeit nicht . Dringender denn je erfordern die Zeitverhältnisse öen festen , innigen Au-

fammenschluß aller politisch Gleichgesinnten . Die tiefe Hoffnungslosigkeit , welche der

Krieg in weiten Kreisen erzeugte , muß abgeschüttelt w. erden , um die Kämpfe der Zu -

kunft noch erfolgreicher zu gestalten . Die sozialdemokratische Partei , die Vertreterin

aller Mühseligen und Bedrückten , muß sich auch hier in Berlin wieder auf starke

Organisationen stützen können , muß auch hier wieder festverankert in der großen Masse
des arbeitenden Volkes stehen .

Viele Anhänger unserer Partei haben es leider auch früher unterlassen , durch
Eintritt in die Organisation ihre Zugehörigkeit zur Pattei zum Ausdruck zu bringen '
sehr viele aber wurden in den letzten Jahren durch die unausgesetzten Angriffe gegen
die Partei und das Verdächtigen aller ihrer Handlungen angewidert oder irre an ihrer
Auffassung . An alle diese Anhänger wenden wir uns heute mit dem dringenden
Ersuchen :

Tretet öer Organisation öer Partei bei !

In dieser Zeit bitterernster Entschließungen ist es ein Gebot öer <khre für jeden
Anhänger der Partei , ihr auch die Treue zu bewahren . Gerade jetzt ist es doppelt

notwendig , sich für das gemeinsame Ziel fest zusammenzuschließen . Der Ausstieg der

deutschen Arbeiterklasse in eine höhere Stufe wirtschaftlicher und politischer Entwicklung
wird sich umso schneller und umso zielklarer verwirklichen , je größer der Zusammenschluß
und dadurch die politische Schulung der Arbeiterklasse ist. Die deutschen Arbeiter

werden sich das einmal Errungene nie wieder nehmen lassen , dessen sind wir sicher , aber

noch sehr viel ist zu erringen . Die Kraft zu diesen Känipfen wird aber nur geschaffen

durch den geeinten Willen aller unserer Anhänger .

Deshaib tretet alle , Mann oöer Zrssi , sofort öer soMl -
öemokratisthen Partei bei !

, Mit Parteigruß

die sozialdemokratische Oezirks - Orgamfation Groß - Serlms .

Max Bolzmann . Sugen Snikt . Georg fclsmatin . Bruno flcdlcr . Theodor ftkeber .

Otto frank . Hlbcrt Rahmkeh . Julius Jamdic . Karl Klingler . frans Krüger .

frans Lucht . Odilhclm Mann . Rermann Meißner . R ermann Müller . Hlex pagcls .

Huguft Pohl . Rugopotssch . Rermann Rlcts . ßlfriedc Rynceh . frans Scblcmmingcr .
Relene Schmitz . Johannes Schneider , Reinrich Schröder . Hlex Stieffenhofer .

Reinrick Umlauf . Rickard CQeimann .

Anmeldungen sind zu richten an : '

Theobor Fischer , Berlin SW 68 , Lindenstr . 8 . ( T» z . Be. zirkAsrganisation . )

Nie steht es mit der kvohnungs -
fursorge in Groß - öerlin !

Immer dringlicher wird für d. ie großen lKememden die

Frage der WohnungSbeschaffrmg für die heimkehrenden Sol -
baten . Jetzt ist die Zeit z « Erwägungen und Bsratung « ti vor -

bei , nun muß gehandelt werden . Schlimm sind jene Städte

daran , die bandeln wollen , jedoch durch den Zwang der Ver¬

hältnisse nicht handeln können . In solcher Lage befindet sich
die Stadt Verlin . Mit Sicherheit ist ein großer Zustrom der

aus dem Heeresdienst Entlasicnen nach Berlin zu erwarten . Hier

hoffen sie Arbeit und Unterkommen zu finden . Berlin möchte

bauen und kann nicht bauen . Was der Stadt an Bauplätzen im

Norden noch zur Verfügung stehtX ist so minimal , daß es kaum

in Betracht kommt . Bei den Verlin einschnürenden Städten

und Gemeinden ist eS zwar anders , doch scheuen sie vielfach die

ihnen aus einer großzügigen Wohnungspolitik erwachsenden
Lasten . Das ist verständlich , sofern es sich um Orte mst über -

wiegender Arbeiterbevölkerung und damit geringerer Steuer -

kraft handelt . Sie würden auch zum Teil den Genieinden , die
die Stcuerleistung der großen Betriebe erhalten würden , eine

diesen Gemeinden obliegende Pflicht abnehmen . »

Aber immerhin , es muß etwas geschehen . Nach langen

Verhandlungen , bei denen es namentlich den Widerstand der

Städte mit geringerer Arbeiterbevölkcrung zu überwinden galt ,
ist man auch im wesentlichen eins geworden . Die Mehrzahl
der Eroß - BerNner Gemeinden verschließt sich der Tatsache nicht ,
daß etwaS getan werden muß ! sie wollen nun etwas tun . Sie

sind der Frage einer Wohnungszemeinschast nähergetreten . Ge¬

meinsam sollen die Lasten dazu aufgebracht werden , eS soll auch
solchen Gemeinden , die bisher schon auf dem Gebiete der Woh -

nungsfürsorge etwaS getan haben , dieses angerechnet werden ;
ihre bisherigen Maßnahmen sollen so gelten , al ? ob eS in der

Zukunft geschehen würde . Nur müssen natürlich alle in Be -

tracht kommenden Gemeinden wollen . Da zeigen sich Wider -

stäiide , über die bisher die Oeffentlichkeit nicht genügend orien -

tiert worden ist . Besonders in Spandau . Nnglaublicherweise ,
denn gerade Spandau mit seiner großen Arbeiterbevölkenmg
hätte alle Ursache , mitzumachen . Gewiß nicht ohne Unrecht

sagt beispielsweife Charlottenburg , daß Spandau mitmachen

müsse , denn bei dem Zusammenstoßen von Spandau und

Charlottenb�rg würde durch ein Vorgehen ohne Spandau diese
Stadt ganz besonders entlastet werden . Man braucht nur an

die großen Betriebe in Siemensstadt zu denken , um sofort zu

erkennen , daß das in der Tat der Fall sein würde . Tie Hoff -

nung , daß andere Gemeinden ihr eine solche Entlastung schaffen
würden , scheint in der Tat auch das ganz kurzsichtige und un -

soziale Verhalten Spandaus zu beeinflussen .
Da auf dem Wege ftciwilliger Vereinbarung offenbar nichts

zu erzielen ist , hat , wie wir erfahren , die Stadt Berlin schon
vor mehr denn drei Wochen dem Wohnungskommissar bestimmte
eingehend begründete Vorschläge unterbreitet . Vor mehr
denn drei Wochen ist es geschehen ! Bisher aber liegt

noch keine Entschließung des Wohnungskommissars vor . Das

will unS ebenso unglaublikh erscheinen , wie daS Verhalten
Spandaus .

Wie lange soll denn noch gewartet werden ? ES scheint
auch hier wieder daS alle , sich allerdings viel drastischer äußernde
Wort zuzutreffen , daß man vor lauter Erwägungen nicht zu
Entschließungen komme . Dabei ist der Wohnungskommissar ein -

geseht , den Wohnungsbau zu fördern . Welche Widerstände

machen sich hier geltend ? Wo liegen sie ? Liegen sie in der Scheu
vor einen Eingriff in die Selbstverwaltung der Gemeinden ?

Wir schätzen die Selbstverwaltung sicherlich nicht gering , wir

sind immer für sie eingetreten , aber wir erkennen in ihr kein

Palladium , daS immer und unter allen Umständen unangetastet
bleiben müsse . Stellt sie sich als ein Hindernis des sozialen
Fortschritts heraus , dann muß dieser Fortschritt durtbaesetzt
werden unter Beseitigung der sich ihm entgegenstellenden Wider -

stände . Oder liegen sie in dem Kampfe der Provinz gegen
Berlin , der sich wie früher in den Stichworten „ MärkischeS
Elektrizitätswerk " , „LastenauSgleich " , so heute in dem Worte

„ Märkische Heimstätte " kennzeichnet , und der diesmal wohl seinen
Hauptsih im Preußischen F i n a n z m i n i st e r i u m hat ?
Wer immer dem Rade der Zeit in den Fragen der Unterbringung
und Versorgung der heimkehrenden Krieger in die Speichen zu
fallen wagt , er ladet die denkbar schwerste Verantwortung
aus sich!

Parteinachrichten .
Gegen die Zensur .

Ii , Mannheim hat eine stark besuchte sozialdemokratische
Aerein « v » rsammtung sich mit den ( pewattmatznahmen der Zensur
- z»gen vi « ,Li «Ik »stinan «" beschäftigt . Nach ein « n Referat ein «Z
R« d« »klion »mitzl i «d»A, bat «ine aktimmtzige Darstellung dir
V« ehaudlung « n mit der Zensurstelle in . Karlsruhe gab , wurde «ioe
Resolution einstiirmiiz angmumuncn , in d«r die Bersemimelt « « die
Mohnahmen der . tzensurbchdrden gegen die . vaMstimm » " »« rj ®.

| teilen und die Haltung der „ Volftstimme ' in allen ihren Teile «.'
sowie die Stellungnahme , die die Redaktion , in Uebcreinstimmnna
mit der Prehkommisston und der Geschäftsleitung , dem Vorgehen
der Zensurbehörden gegenüber eingenommen hat , fiir richtig er -
klären .

_

Die Kreisorganisation des 17 . sächsischen Wahlkreises
hielt am Sonntag vormittag in Meer an e ein Mitgliedervcr -
sammlung ab , die sich hauptsächlich mit Organisations - und Agi -
iationssragen beschäftigte . Der Redakteur Genosse Müller aus
Chemnitz besprach in längeren Ausführungen die innerpolitischen
Vorgänge Sächsens und ein Arbeitsprogramm für unsere nächste
Tätigkeit im Kreise . Dann behandelt « Genosse Molke nbuhr
die letzten Vorgänge im Reiche . Die Ausführungen beider Redner
wurden mit großem Interesse entgegengenommen . — An die Re¬
ferate schloß sich eine rege Aussprache .

Am Nachmittag wurde in Mceranie ( Wettiner Hof ) eine Volks¬
versammlung abgehalten , i-n der Genosse Mollen buhr über
Volk und Regierung für den Frieden , und Genosse Müller auS

Chemnitz über die LandtagSwahlreform in Sachsen sprach Die

Versammlung gestaltet « sich zu einer Kundgebung , wie sie
in Mceräne seit langer Zeit nicht zu verzeichnen war . Schon lange
vor Beginn war der Saal gefüllt und noch immer strömö - n dl «
Massen herbei . Genosse Molkcnbuhr begründete in interessantem
Darlegungen die Taktik der Sozialdemokraten in der Regierumg .
Genosse Müller behandelt « die sächsischen Verfassung » ft « gen und
stellte ' in den Mittelpunkt seiner Ausführungen , daß die Arbeiter -

Nasse alles daran zu setzen habe , daß den Anfängen der sächstfchcn
U- mordnung Weiler « Verfassungsänderungen folgen müssen , und

zwar in politischer und verwaltungsrechtlicher Beziehung . Die
Redner fanden stürmis6 ) en Beifall , und die Versammlung brachte
zum Ausdruck , daß sie mit dem Verhalten der Partei einverstanden
ist und ihrerseits dazu beitragen wird , daß e » auch in Sachsen
rastlo ? vorwärts geht .

Im „ Vokksblntt� - Prozess Halle
stand am Mittlvoch , dem 30/Oktober , erneut Termin vor dem Ober -

landesgericht Naumburg an . Tue Verkündigung des Urteils ist auf
Mittwoch , den 6. November , vormittags &10 Uhr , festgesetzt
worden .

Die Düsseldorfer Nachrichten " PubkikationSorgan der

Unabhängigen .
Unser Düsseldorfer Parteiblatt , die „ VolkSzeitung " , wendet sich

in einer Notiz gegen Dr . Paul L « n f ch , weil dieser in den all .
deutschen „ Düsseldorfer Nachrichten " « inen Artikel über » Die So -
zialdemokratie und die neue Lage " veröffentlicht habe . Die Politik
jenes Blattes habe sich auch in neuerer Zeit nicht geändert , wenn
auch einige Hundert „ Unabhängige " eS in der Zwischenzeit zu ihrem
Publikation ? mrgan gemacht hätten . Di « „Volkszeitung "
protestiert gegen daS Unternehmen Lensch , da ? nur geeignet sei , ver -
wirrend zu wirken und der Sozialdemokratie den Kampf gegen ih »r
natürlichen Gegner zu erschweren .

Die Magdeburger „ BokkSstimmr " , .
dir zu Kriegsbeginn LS 000 Abonnenten hatte , hat ihre Bezieher -
zahl jetzt auf mehr als bOOOO gesteigert . Wollte sie den vollen
Bedarf für den ©traßengerkauf liefern , so müßte sie mindestens
00 000 Cxemplare drucken . Statt dessen hat umgekehrt der
Straßcnberkauf schon wiederholt völlig eingestellt werden müssen ,
weil einfach kein Papier Vorhaaden war . Vor dem Hause der
„ Volksstunme " bilden sich täglich zur AuSgabezeit deS Blatte » wahre
Volksversammlungen von Leute « , die sich „anstellen " , um ja eine
Nummer zu bekommen .

_ _

Kreiskonferenz vm Nein enge « I ? .
Wie sichr der Krieg auch i « letzten Geschäftsjahr da » twg ««» »-

satwnsleben beeinträchtigt hat , geht aus dem Bericht be » Krci » -
vorstände » hervor , den derselbe dtr im bayerischen Orte Stockhcim

gegen 10 000 Abonnenten , welche sich auf die beiden Meininger
Wahlkreise und den Wahlkreis Rudolstadt verteilen .

lieber » Di « NeichStagstTerhandluiigen und die Stellungnahme
der Sozialdemokratischen Partei " referierte der Abgeordnete des
Kreise », Genosse Reißha « » . G» sei unter den Degenpärtigen
Verhältnissen nrtweudig »ewesen , datz die Partei sich an der Regie -
rung beteiligte . Nach l »bh «ft »r Aussprach « kennte der Berfitzendc
feststellen , de » die Beesem mlung mit der Gtellungnehme ihres Alv
Geordneten riiid mit der Haltung der Parteiinstanzen rrwerfteteden
war , _ _ _

Ter tzfratet wekKic in fetom Wchen Zwei
» eue Stadträte , darunter auch de « Genossen Smel Hädrich . Ter
selbe wird da » Krieg » fiirsorg « nnt der Stadt im Shrenemt über
nehmen .

Gefährdung der Berliner Gasversorgung .
- Angesichts der Notlage , in der sich die Kohlenversorgung

der Groß - Berliner GaSrnerfe befinden , hat der Vorsitzende
des KohlenverbandeS , Oberbürgermeister W e r in u t h , sich
in einem Schreiben an den Reichskominisiar für die Kohlen >

Verteilung gewandt und daraus hingewiesen , daß die der
Berliner Bcvölkernng auferlegten Einschränkungen im Gas -

verbrauch nur dann verantwortet werden könnten , ivenn sie
durch unabweisbare Rücksichten auf die

Kriegführung geboten seien . „ Da nach der gegen -
wältigen politischen Lage, " heißt eS dann in dem Schreiben ,
„ die Möglichkeit nicht ausgeschlossen erscheint , daß in absch -
barer Zeit der Kohlenbedarf der KüstungSindustrie geringer

�werden wird , darf schon honte Euer Hochwohlgeboren Aus -
merksamkeit darauf hingelenkt werden , daß e » dann nnab -

�weisbare Pflicht sein wird , die dem großstädtischen
Bedarf dienenden < Z « < - A n d Elektrizitäts¬
werke in erster Reihe ansreichend mit guter
Kohle zu versorge n. "

Darauf erhielt der Oberbürgermeister Wermukh vom
R e i ch S k o m m i s s a r ein An i wortschrei den , da » auf de «

gegen da » Vorjahr vermehrten GaSverbranch vr « K- BcrIin »
hinweist und mit folgender interessanten Eröffnung schließt :
„ Euerer Exzellenz dürfte bekannt ftin . daß die Leistungen
sämtlicher Steinkohlenrevier ? beträchtlich zxrückgegangen sind
und weiter zurückgehen . Nach Lage dieser Verhältnisse seh -
ich nicht die geringst « Möglichkeit , den KaS -

anstalten von Groß - Berlin in nächster Zeit
mehr Kohl « zuzuführen al » jetzt , rnuß vielmehr .
wie in allen Fahren , mit Ausfällen in den Wintermonaten

rechnen , für welch » dann die Bestände zur Aushilfe heran -
gezogen werden sollten . Wenn mir immer bald von dieser ,
bald jener Stelle gesagt wird , man könne die Verantroorirnig
für EinschränkungSmaßnahme » nicht tragen , so müssen li . li
diese Stellen bewußt werden , daß sie dann die Verantwortung
dasiir übernehmen , wenn im Winter p l S tz l i ckx —

vielleicht ans Tage — Berlin ohne Gas

steht .
Der Reich »k»mviissar sin - die Kohlenverteilunz scheuet sich

nicht klar darüber zn sein , daß e » auch im Gasverbrauch ein

gewisse » M i u i m u « gibt , unter da » ein « Bevökkerun »
schlechterdinge nicht heruntergehen kann , ohne ihre Existenz -
Möglichkeit in Frage z n stellen . Wir möchten
unS daher erlauben , ihn ans diese unbestreitbare latsache
hinzuweisen , und ihn zugleich daran erinnern , daß die Ver -
antwortung , dgr Berliner Bevölkerung diese » Minimunr

durch die erforderliche Kohlenzusiihr unter allen Um -

ständen zn garantieren , ihm zufällt .

gliederzahl gegenwärtig

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

dustrie liegt im Kreise vollständig danieder . Besser steht e» mit ]
der Cntit - icklur . g der Parteipresse . Genosse Hosmann tonnte bc -
richten , daß taS „ Saalfelder Volksblatt " in letzter Zeit an 10 0 0
Abonnenten gewonnen hat . Auch da » in Sonneberg erscheinend «
Parteiblatt bewegt sich jn «mffteigender Linie . Beide Blätter habe »

Berliner Schulgebäud ? als Lazarett « .
Die sozialdemokratische Berliner Stadt -

vcrordnetcnfraktion hat an den Magistrat folgende
Anfrage gerichtet :

„ Nach Zeitu » g » meldungeu s » Ken sLidtische Böhaw , Ge -
wcindo - und FottbildungS - EchulgebäRde für Hazarettzweckc
von der Militärverwaltung angefordert sein . Die Unter -
zeichneten fragen an , ob hiese Meldungen den Tatsachen ent -
sprechen und lvelche Schritte der Magistrat zu tun gedenkt ,
im den schon so vielfach gestörten Schulbetrieb nicht noch
Weiter schädigen zu lassen . "

Daß die in Berlin und Umgegend sehr , zahlreich vor -
handenen und zum Teil gänzlich leerstehenden Schlösser



in hervorragender Weise für Lazaretizwecke geeignet find ,
icheint der Militärverwaltung merkwürdigerweise bisher ent -

gangen zu sein .

Ter Prenfjtsche Städtetag zum Juqeiidfiirsorgegeset «.
Zu Wäi • wterarf » m « JuaendfürsoogegesetzeS , der zurzeit in

in » « X k >g « röneten Hauses bereiten tvrrd , bat der
! orfta «ch >e » Preußisch « , Gtäfctetages i « einer längeren Eingabe
Teilung , �?: «! in >i «i , jeboi ) iegegen Bedenken erhoben , daß durch

. in tesnOere ? Jugendamt eine SinriSwng geschaffen wird ,
. . - ich « euxechalb des RahmenS »er städtischen Verfassung steht ,

»für »ke M« di nur die Kosten » « zahle » darf . Der richtige
n f !> « , der I » nun a n « t e n J « > endf « rsorge sei nicht

in besinne ? » ? Ä mt , s « n d e r n die städtischen V e r -
. > altn » gSdep » t « ti » nen : k. «r - rrcidtekaa veir ' vobrk stcb
rrner leeegen , > « B die kreiSangeSöriaen Gemeinden mit mehr als

1000 Gimeohncm nur mit Austimmung »er Aufsichtsbehörde ein
esonde « M H- . i »en »a ««t errichten dürfen , und schrägt vor , zu be »
imme » , d « ß sSr jede Gem. tinbe mit in »hr afs 10 000 Einwoh -
; m ein Sugerinrnt errichtet wird . — �ür den § S, der die Be -

- - inmung enthält , daß einzelnen Personen als Vertreter des
■j raates » de ? der Kirch : Titz und Stimm « im Jugendamt zui -
. . " in soll , » iüd f »lg nde Fassung vorgeschlagen : „ In den Stadt -

i reisen jlVtHie »i den Tem- irlden , die »in besonderes Jugendamt er -
, chtrn , ! »i : d itC Jugicrtdatm nach den Gemiind » b « rfassungSgesetzcn

: lnld »t . Lst « » « n tonnen Mitglieder s »in . "

Nene Preise ? 8r Hafernährinittel » md Teigwaren .
TaS ÄrkjjHrncchriHijtzJcnnt gibt die neuen Preise für Hafer -

i - hri «itd «l wn » Zl » : z « « » en be <an »l . ffür das kommende Wirt -
. , »stSj «chr i » tr «« : n die Aleinharidelspreise für gewöhnliche Hafer -
i ? -t e n , l »se. pro Pfund 02 Pf . , in Beuteln zu 2k>0 Gramm
* Pf . ; ffc Hcherssockeii bei Abgabe in »eschloffenen Pasteten zu
� Gs » * . 1 « 12 Pf . , 230 Gramm 45 Pf . ; für Hafermehl

in geschlossenen Pastungen z « NO » ramm 44 Pf .
Di « Preise für die T e i g » « r e n sind » i » » er wie im vorigen

ehre gestaffelt in solche fÄr eine Ausmahlung von 80 v. H. und
lche für AxSMDMihl . Sie betten d»? Ausmahlung von 80 v. H.

. ir das P > » d Teigröhreei 70 Pf . . Röhreiwruch 06 Pf . , andere
" eigwaren SO P' . — Bei Auszugmehl sind die Preise für daS Psund
. ' eigröhcen » 0 Pf . , Pöhrenbruch S6 Pf . , andere Teigwaren 88 Pf .

Insoweit gegcnjiber dem Vorjahre mästige Srhöhungen vor -
rgen , find ste einerseits durch die erhöhten Getreidepreise und

' irstellungAkistsn , hauptsächlich aber auch durch die für unum -
. inglich tMchdeteu Wrhöh » ngen MI Verdienstes d» S Handels , mS -
. fond »»« »e » Wleiichai »»�? , «»' »»Serlich » ewsrdwi .

Schleichhändler nnd Kriminalbeamte .

In » euerer Feit sind der Behörde wieder mehrere Mlle ge -
geltet » » rden , in denen Leute unter der Mas ' fe von
ir i in i n « l » e « m t e n Tchleichhnndelsioare beschlagnahmt und

gar an de » Schleichhändlern Erpressungen verübt haben . In ge -

�issen amtlich bekannten Hassees , in denen » » rzugsweise Kchteich -
�iwdler u « d AabenAmittelschieber verkehren , haben sich ganze Ringe
jn Leute « gebildet , die darauf ausgehen , sich aaf dttfe Weise st ,
in ? esi ? v « n Waren , �deren Handel »erbolen ist , » orzxgawrisc von

. . . teterm , zu irtz - n. » obald sie hören , daß jemand solche ' Waren
rfteicben will , machen sie sich an den Betreffenden heran , erbieten

ihm einen Käufer i « bringen und kr stellen ihn mit der �llare
«in wenig belebtes Wein - and Kaffeehaus , seltener in eine Woh -

nun « . Wenn dann i - it Käufer , der efrenfalS imm « n » r Stüh »
' « nn ist , mit dem Nesitzer der Ware gerade »ntechaiteait , erscheinen

. mehre » « — gewöhnlich zwei — Helf «»lh «lfw . ' der Schieber ,
' eben sich « A Krjenmalbearnte a » e »rld dwchlagewltMen die Aare .

Verlauf » ' , dessen Namen sie sich auffchreiSen , lassen sie mit
r Bewerku « « , er werde » orgeladen werden , zurück , während sie

. . ! Käufer sestnehmsn . bnmit er so -»af guw Art von dem be -
■ - ■nie * « izei . iümer der Ware loskommt . Die angeblichen Krimi -

. . ' bcawten sich meist als Beamte des KriegSwucheramtS
rnS , treten aber avch in DkenstKeihurig als Heeresstreife aus .

änsig lassen sie sich dawh die Bitten des Verkänfers , ihm Weite -

inge » au »rteaeen , «nscheiuand auch nach erweichen und versprechen
hm, sekdstvedmd ae » « « Zahluna eines entsprechenden Geldbetrages ,
est „sie auS der Garde liialsts weiter machen würden " .

Es ist i » allgemeinen jebc schwer , diesem unsauberen und da -
i recht vewinntri » genden Treiben auf die Spur zu kommen , weil

Geschädigte » « u » naheliegeirden Gründen , und weil sie glauben ,
.. mit echten Peaiitern zu tun zr- haben , selten eine Anzeige er -
inen oder »ach dem Perbleid ihrer Waren forschen . Vorschub
' ird den Äeirüzern durch die Vertrauensseligkeit der Beteiligten

- rlristet , «elch « nur wenig darauf achten , ob die angeblichen Be -
' . len sich «! » s »lch « wenügend auswerfen können . Wirklich : Krimi -

i . ilbeamte sind durch den vesitz runder , mit einer bestimmten Dicnst -
iiimmer versehenen Vroi « �, Münzen erkennbar , dje sich jeder von

. iner polizeilichen Amtshandlung Betroffene allemal vorweisen
— L' . L! i _"_ . . . . . .. . . . . . .. iw m —

_ _ _ _ _ _ _ _ _

>. :»»

LoöZ .
'- !0j Das gelobte Lanö .

Vani « » von W. St . R e h m ? n t.

„ xerwe Sslfiebting l Aber wenn sie �nicht grtingt ? " Er

ierjog verächtlich und nervös den Mund und sah auf die

Dur . Schritte glaubte er zu hören und Waffengerassel .
G» war Gtubiidung . Lächelnd ging er « n das Studium

der Ml « nz der Bdr »wieckischen Fabrik .
Tie gangon Aktiva und Passiva fand er in den Notizen

und Rkch » » n,en vor , die ihm ein Nnzestektter aus dem Vau -

wntor , auf den er sich verlssien tonnte , abgeschrieben hatte .

Karl dagegen versprach sich feierlich , obwohl er scheinbar

ins die Erhöhung der Beteiligung von Moritz einging , eZ

nicht zuzulassen , und hoffte , irgendeinen Ausweg zu finden ,

nn , «»»- . »glich Moritz ganz aus dem ffampagniegeschäst aus -

,nschalten .
Au gut kannte er Moritz , als daß er ihm hätte Vertrauen

schenken » nnen .

UeirigenS machte er sich schon lange Gedanken über die

Uneigennsitzigkeit , mit der sich Moritz ihm seit einiger Zeit
iiiifdrii�t : und die bei einem Menschen , dem der Rubel als

nächst «« Dogma galt , seltsam war . Er beschloß , noch vor -

üchdiaer zu sein .

Nax fürchtete er nicht , weil er seine Ehrlichkeit kannte

und « » £ wußte , daß ihm viel Arbeit und der Schein der

Selbständigkeit zu seinem Slück genügten .
sstkax teolte bl « ß in seinem eigenen . Betrieb arbeiten . eS

war ihm « ber gleichgültig , ob die zehntausend Rubel , mit

Venen ' er sich beteiligte , ihm zehntausend Zinsen tragen

würden , « der ob er bloß �von dem stehalt leben würde , da ?

�c für die Leitung der Spinnerei und der Weberei erhalten
>ollt ?. .

Vor Moritz fürchtete sich Karl dagegen sehr .
E ? neutzte sich sehr in acht nehmen in dem Kampf : „ Wer

beschwindelt den anderen zuerst ? " �'
- xie Erwähnung MüllerS hatte Karl e,n wemg aufgeregt .
Anka wohnte nun schon in Lodz : in der Stadt war es

ich ön" bekannt , daß sie seine Braut war . � Heiraten mußte er

sie nun . . , . t
Nur zu oft wurde er daran erinnert und mugte daran

denken . Führte er doch die Bauten zur Hälfte für ihr

Geld aus .

lassen ' sollte, damit er sich die für etwaige Gegenüberstellungen wich -
iige Dienstnummer merken kann . Im Weigerungsfalle "ist ohne
weiteres der Verdacht begründet , daß es sich um einen falschen Be -
amten handelt . Es ist dringend zu wünschen , dost jeder , der solchen
gemeingefährlichen Schwindlern in die Hände fällt , den ganzen Vor -
fall unverzüglich bei der Kriminalpolizei zur Anzeige bringt .

„ Macht Platz den Aerzten ! " Aus die Notiz in der gestrigen
Rümmer sind uns zahlreiche beistimmende Zuschriften aus allen
Kreisen der Berliner Bevölkerung zugegangen . In einer heißt es :
. . Luxusfuhrwcrk soll doch nicht mehr gehalten werden . Viel -
l ' ich , haben Sie die Freundlichkeit , daraus hinzuweisen , daß die
Behörden , wenn sie einmal einen Renntag an Wochentagen
kontrollieren würden , leicht feststellen könnten , woher die hierbei
benutzten Fuhrwerke stammen , die doch zweifellos zum größten Teil
als LuxuSfuhrtverke benutzt werden . "

Die Freie Volksbüline hielt dieser Tage ihre General -
Versammlung im GcwerkschaflShause ab . Im Geschäftsbericht
warf der Vorsitzende Konrad Schmidt einen Nüstblist auf die
Entwicklung des Kartcllverbandes , der nach Abschluß des Vertrages
mit Reinhardt ständig gewachsen sei . Der mit Neinhardt ab -
geschlossene Bertrag ist abgelaufen und die Neue freie Volksbübne
hat als Eigentümerin des Hauses die Leitung der Vorstellungen
Herrn Kayßler übertragen . In diesem Herbste �stieg die Mit -

Reichstag
unö Regierung

fir -A einig in dem festen Willen , öen

Rriegsanleihe - Zeichnern gegenüber des

Reiches Ehrenpflicht zu erfüllen , jede

Verkürzung ihrer Rechte abzuwehren nnö

ihnen , fo weit es angeht , Erleichterungen

und Vergünstigungen zu gewähren .

Darum zeichnet öieRriegsanleihe !

gliederzahl der beiden Bühnen auf 80 000 . Die Sonntagsmittags -
konzerte werden in der laufenden Spielzeit fortgeführt . ' Im Auf -
trage der Freien Volksbühne wird im VolkSlheater Herr Dr . A d o l f
Behnc am zwc ' ten Weihnachtsfeiertag und Neu -
jähr , mittags 12 Uhr , über den Expressionismus in der
Dichtung nnd in den bildenden Künsten in zwei
Lichtbildervorträgen sprechen . Eine Reihe von Einzclvorträgen
finden als Führungen inS Drama " statt ; daneben läuft eine große
Anzahl von Leseabenden . Die rapid gestiegenen Lasten zwingen
leider zu einem Teuernngszuschlage von 30 Ps . für die Abend -
v»rstelll ! n, - n. Der GeichäsiSführer Winkler erstatiete den Kassen -
bericht für das Rechnungsjahr . Es wurden vereinnahmt
1 654 048 55 M. , verausgabt 1 608 655,94 M. , der Kassenbestand betrug
also 45 302 . 61 M.

In der DiSk » ssion wandte sich Herr M a r k u s s o n , dem sich
die Herren N e st r i c p k e und Bohne anschlössen , gegen den Spiel -
plan , der den Anforderungen einer aufgeklärten Arbeiterschaft , die
a « f der Bühne d»ch auch Bilder ihre « eigenen Lebens und Ringens
sehen wolle , nicht entspreche . B a a k e vom Vorstand begrüßte die
jn dieser Kritik zutage tretenden Wünsche und schlägt die Wahl des
Herrn Marku < s » n in den künstlerischen Ausschuß vor . Der Vor «
sitzende und daS Vorstandsmitglied Robert Schmidt der -
weifen ans die Schranken , denen die VereinSleitung bei der Auf¬
stellung des Spielplans unterworfen ist . Bor allem fehle jede
lebendige Fortexrwickliing der dramatischen Prodiiktlon im sozialen
nnd kritischen Geiste , wie wir ihn wünschen ; dazu komme , daß der
Ausschuß in den gemieteten Theatern sich an das stehende Repertoire
zu halten gezwungen ist . Bei den Wahlen zum Ausschuß wird für
Stampfer , der sein Amt wegen anderweitiger Arbeitsüberlastung
niedergelegt hat , MarkuSson , ferner Herr Nest riepke neu
gewählt . Die übrige Zusammensetzung des Ausschusses , sowie die
dcS BorstandcS , der Revisoren , Ordner und Obleute bleibt unver -
ändert .

Käscvertrilung . Bis Millwoch , den 6. November , wird an die -

senigen Kunden , die in den Speisesetrlundenlisien der in den Bi -
zirken der 131, , 166 . bis 169 . und ISO. Brotkomniiision gelegenen
Geschäfte eingetragen sind , pro Kopf 125 Gramm Käse
verteilt .

Zur Rezclung deS Schuhwarenverkaufs veröffentlicht der Ber -
kiner Magistrat eine Verordnung nebst AuSführungsbestimmungen
im heutigen Anzeigenteil des „ Vorwärts " .

In seinem Innersten glaubte er aber nicht an seine
Heirat mit ihr und brach deshalb nicht ganz mit Maöa , der -

fehlte nie die kurzen , scheinbar zufälligen Besuche bei seinen
Nachbarn nnd war auch auffallend höflich zu ihr .

Ganz bewußt trieb er dieses Doppelspiel . Er wußte zwar
noch nicht , welche ? Ende cS nehmen würde und wie weit er
cS treiben sollte , weil zunächst vor allem seine Fabrik fertig
werden mußte .

Die Borurteile , von denen Moritz spraeb , sind die Kämpfe ,
die Karl gegen sie führte , waren lediglich Ideenreste , lieber -

bleiMel , feie letzten Splitter einer längst in Trümmern liegen¬
den Ethik , eine summarische Zusammenstellung automatischer
Worte . Nichts weiter ; denn sie selbst und ihr Inhalt bccin -

flußten absolut nicht seinen Willen und sein Handeln , becin -

flußten nicht seine Entschlüsse�
Nicht die Vorurteile störten die offene Kundgebung seiner

Bestrebungen , daS offene Tun und Lassen dessen , was er für
not wendig hielt , sondern allein Scham und Rücksicht auf den
Bater ; die dicke Schicht der gesellschaftlichen Lebensformen
war es , die ihn an der Vollbringung des - Bösen in einer

kraff - m und brutalen Form hinderte .
Zu gut erzogen war er , um Schurkereien zu begehen .

Er war einfach organisch unfähig . Taten zu . begehen , die

Moritz mit ganz kaltem Blut und der größten Ruhe aus -

geführt hätte .

Er hätte e ? nicht verstanden , seine eigene , hochversickerte
Fabrik anzuzünden , oder da ? ihm entgegengebrachte Ber -
trauen zu täuschen , oder die Arbeiter auszubeuten . DaS
wäre ihm zu gemein erschienen . Vor solchen Mitteln
ekelte er sich nnd verachtete sie vom kulturellen Gesichts -
Punkt auS .

ES gab ja so viele andere Mittel Geld zu machen . . .
DaS Böse hatte für ihn einen Wert nur dann , wenn es

notivendig war und sich verlohnte . Die Tugend liebte er ,
weil sie schöner war , und verehrte sie, wenn sie größeren
Gewinn abwarf .

Er lächelte zynisch bei diesen und ähnlichen Gedanken ,
die ihm im Augenblick durch den Kopf gingen , doch fühlte er

eine große Bitteniis und Trauer bei den Gedanken über sich

selbst .
„Schließlich — als Abschluß von allem : der Tod ! "

flüsterte er und begann die Post durchzusehen .
Er las bloß einen Brief von Lucy , die ihn unbedingt

morgen sehen wollte , den Rest hob er sich für später auf und

Der Botamsche Garte « in Dahlem ist am Tonntag , den S„ von
11 bis 4 Uhr für den allgemeinen Besuch geöffnet . Kinder unter
10 Jahren haben keinen Zutritt .

Im Sportpark Treptow werden am Sonntag zwei Läufe über
je 60 Kilometer ausgetragen . Außerdem findet ein 15 Kilometer -
rennen statt . Fliegerrennen vervollständigen das Programm . Die
Nennen beginnen um V/z Uhr .

Neukölln : Stadtverordneten - Ersatzwahlen .
Morgen von 10 llbr vormittags bis 6 Uhr nach -

mittags finden in fünf Bezirken der dritten Abteilung Ersatz -
wählen zur Stadlevrorduetenversammlung statt . Die bisherigen
Mandatsinhaber sind teils in den Magistrat gewählt , teils nach
außerhalb verzogen . Gewählt wird im 2. , 7. , 12, , 20 . und
23 . Bezirk .

Die bürgerlichen Parteien haben entiprelbend ihrer bisherigen
KriegStaklik auf die Aufstellung , von Gegenkandidaten verzichtet .
Wie wir hören , sollen auch die Unabhängigen die Absicht
haben , sich, nicht an der Wahl zu beteiligen .

Von unseren Anhängern erwarten wir aber trotzdem , daß sie
sich — ganz gleich ob uns schließlich noch im letzten Augenblick
andere Kandidaten gegenübergestellt werden — restlos an der Wahl
beteiligen und ihr wichtigstes Staatsbürgcrrccht nicht vernachlässigen .

' Für den 2. Wahlbezirk kandidiert der Genosse
Eigeutämer Oskar Preil .

Wahllokal : Ferdinand Müller , Pflügerstr . 74 .

7. Wahlbezirk : Kandidat

Genosse Hermann Kunze .
Wahllokal : Wilhelm Hoffmann , Anzengruberstr . 3.

12 . Wahlbezirk : Kandidat Genosse

Eigentümer Wilh . Schmidt .
Wahllokal : Otro Pohl , Köllnischc Allee 188 .

20 . Wahlbezirk : Kandidat

Genosse Leopold Bartsch .
Wahllokal : Franz Schön , Ziethcnflr . 22 .

23 . Wahlbezirk : Kandidat

Genosse Hermann Bock .
Wahllokal : Otto Salcwöli , Rcuterstr . 91 .

Parteigenossen , benutzt die kurze Zeit , die uns noch bis zur
Wahl verbleibt , zu einer intensiven Agitation für die sozialdenio -
kratischcn Kandidaten , damit diese mit möglichst großer Stimmcnzahl
gewählt werden .

Eharlottenburg . Maßnabmen für die UcbcrgangSwirtschaft .
Die Stadtverordnetenversammlung nahm » am Mittwoch einmütig
einen auch von den bürgerlichen Fraktionen unterstützten Antrag
der Sozialdemokraten an . durch den der Magistrat ersuch : wird ,
mit der Stadtverordnetenversammlung in gemischter Deputation
die Maßnahmen zu beraten , die städtischerscits für die UebcrgangS -
zeit vom Kriege zum Frieden , insbesondere auf dem Gebiete der
ErwcrhZloseufürsorge , der Arboitsvcrmittelung , der Fürsorge für
den Mittelstand und der WohnungSfürforge , ergriffen werden
können . Oberbürgermeister Dr . Scholz schloß sich der durch Ge -

nassen Dr . B o r cha r d t gegebenen Begründung des Antrags an ;
er erklärte , daß auch der Magistrat sich bereits mit dem Gedanken
der Ergreifung von Maßnahmen für die Uebergangszeit trage und

daß er . bereit sei , dem Antrage beizutreten und die Deputation
sobald wie möglich zu berufen . Der Deputation , die sofort gewählt
wurde und die ihre Arbeiten schon in der nächsten Woche beginnen
wird , gehören von den Sozialdemokraten die Genossen Gebert
und Hirsch an .

Bei der Vorlage betr . Bewilligung von Mitteln zur Beschaffung
von WeihnachtsliebcSgaben für da ? Feldheer regte Gen . Scharr » -
bcrg die ' Bewilligung einer besonderen Summe für Kriegsgesan -
gene an , zog aber infolge einer entgegenkommenden Erklärung des
Oberbürgermeisters die Anregung zurück . Die Vorlage wurde , un -
verändert genehmigt .

Einem besonderen Ausschuß überwies die Versammlung die
Magistratsvoclage betr . Erweiterung des städtischen
W o h n u n g s n a ch w c i s e s. Jn der Deoatte nahm Ob erb ärger -
meistcl Scholz die Gelegenheit wahr , die neulich vom „ Vorwärts "
gebrachte Notiz , daß Charlottenburg sich beharrlich weigere . Klein -

Wohnungen zu bauen , als falsch zu bezeichnen . Er erklärte , daß
die bekannte Bauordnung für den Norden Eharlotienburgö , m der

Jungfernhcide und in Westend , die die Hcrabzonung jener Gebiete

verfüge , ganz plötzlich durch den Polizeipräsidenten erlassen sei !
Magistrat und Stadtverordnetenversammlung hätten einmütig da -

gegen protistiert . Das ist richtig ; aber an der Tatsache , daß Eher -

lottenburg bisher den Kleinwohnungsbau vernachlässig� hat , wird

dadurch nichts geändert . Wir wollen hoffen , daß es bald anders
wird .

ging jetzt zu Max ins andere Zimmer . Seit dem Tode de»,

Mutter hatte er mit ihm fast gar nicht gesprochen .
„ WaS hört man bei deinem Vater ? "

„ Ich hatte keine Zeit , ihn zu besuchen . "
„ Hat Trawinski die Wechsel eingelöst ? "
„ Ja , das nützt doch allcS nichts . "
„ Warum ? "

„ Mit dem Alten ist ' s ausi Von den fünfhundert Web -

stuhlen arbeiten nur noch zwanzig ! Drei Mpnate noch ,

höchstens ein halbes Jahr , und die Fabrik geht eist , zusammen
init ihm . "

Ist etwas Neues vorgefallen ? "
„ Nein , nur niit viel größerem Schwung geht alles dem

Ende entgegen . Die lieben Schwäger werden ihm den Rest

geben . Sie verlangen schon offiziell die Teilung des mütter -

lichcn Nachlasses . "
„ Ein ganz natürlicher Wunsch . "
„ Ihm ist es auch gleich . Er läßt sie machen , was sie

wollen . Sic sollen die Bauplätze verkaufen und ihm nur die

Fabrik lassen . Ganze Tage lang sitzt er im Kontor mit

Jusiu JaSkulski , geht auf den Friedhof und schlendert nachts

in der Fabrik herum . Beginnende Melancholie . Na , lassen
wir eS , ich wollte dir nur sagen , daß du auf MoriH ans -

passen sollst . "
„ Warum ? Weißt du eiwaS ? " fragte Karl lebhaft .

„ Ich weiß noch nichts , aber an seiner SchnanM erkenn '

ich schon , daß er eine Schurkerei rumwälzt . Zu viele Pleite -
macher kommen zu ihm . "

XI .

„ WaS brütest du denn so auS ? " fragte Karl am anderen

Morgen beim Tee .

„ Geschäfte , feine Geschäfte, " erwiderte Moritz , die Augen
von seinem Glas crhebeno , das er in Gedanken versilnkcn
mit beiden Händen vor sich hielt .

„ Das heißt also Geld ? "

„Klotziges Geld . J - h will grad zwei . Operationen ' vor -

nehmen . Wenn sie gelingen , dann komm ' ich auf die Beine .
Das Geld kriegst du nachmittags . Und w� ist mit der

Baumwolle ? "

„ Verkauf ' sie nezch nicht ! Ich Hab ' eine Idee . "
„ Warum hat mich Max so schief angeguckt . Nicht mal

Guten Tag hat er mir gesagt und ist fort ? "

„ Weiß nicht . Gestern sagte er mir bloß , daß er in
deineni Gesicht eine neue Schurkerei gelesen hat . daß du etwas

vorhast . . ( Forts , folgt . )



l�harlottenburg . Wolinungssürsorge . Zu der am TormertMag
abgedruckten Notiz „ Tie Wohnungsnot in Chcrrfottsnbiug " schreibt
uns der dortige Magistrat : Es ist unrichtig , daß der Mag�itrat sstr
d: c Lcindereien au der Jungfernheide u- . td in Westend den Land -
Hausstil oerfügt hat , um dort nur vornehme Villen errichten zu
lassen und mindotbemitteltcn Personen , insbesondere den ringe -
stellten der Ete mens werte , das Wohnen dortselbft unmöglich zu
machen . Richtig ist dielmehr , daß die zuständige staatliche Bau -
Polizeibehörde den Landhausbau dort nicht nur ohne Mitwirkung ,
sondern sogar gegen den Willen und Wunsch der Stadtverwaltung
vorgeschrieben , und daß der Magistrat gegen diese Abänderung der
V Zuordnung sofort protestiert hat . Gegenwärtig werden ' für das
ganze Gelände von der Stadtverwaltung unter der Mitwirkung
betvorragender Städtebauer neue Bebauungspläne und Pauord -
nurgen ausgearbeilst . Tie neuen Pläne sind keineswegs darauf
berechnet , die Ansiedlung Minderbemittelter zu erschweren , wollen
vielmehr gerade durch zweckentsprechende Gestaltung der Baublocks
und einfache Straßenanlagen die Voraussetzungen und Möglich -
leiten für die Errichtung gesunder und billiger Wohnungen auch
tür die minderbemittelte Bevölkerung schassen . Zu diesem Zweck
ist insbesondere am Rande der Jungsernheide eine KlcinhauS -
swdlunz geplant , in der auch Minderbemittelten die Ansiedlung
>ni eigenen Heim mit eigenem Garten ermöglicht werden soll . Wie
der Verfasser der Zuschrift zu der Annahme kommt , daß die Stadt
Eharlottenburg den Angestellten der Siemenswerke die Ansiedlung
oder das Wohnen in Charlottenburg erschweren wolle , ist voll -
ständig unbegreiflich ; jedenfalls fehlt es zu einer solchen Annahme
au jeder tatsächlichen Grundlage .

Ebenso irrtümlich ist die Mitteilung , daß sich Charlottenburg
in den Verhandlungen über den Wohnungsver -
band Groß - Berlin geweigert habe , Kleinwoh -
uungen zu bauen . Richtig ist vielmehr , daß der ganze Ge -
danke der Errichtung des Wohnungsverbandes , der ja selbswer -
stündlich in erster Linie dem Älcinwohnungsbau dienen sollte , zuerst
von Charlottenburg ausgegangen und vertreten worden ist . In
den Verhandlungen hat auch gerade Cbarlottenburg in voller
Ucberemstimmung mit Berlin die freie Betätigung des Verbandes
in der Eifüllung seiner Ausgaben beiiirwortet , während von an -
derer Seite Einschränkungen gewünscht werden . Allerdings hat
Charlottenburg folgerichtig daran festgehalten , daß ein Wohnungs -
verband Groß - Berlin auch chas ganze Wirtsehafts - und Sied -
lungsbericht von Groß - Berlin umfassen müsse . Ta cZ inzwischen
aber zweifelhaft geworden ist und nicht von Charlottenburg ab -
hangt , ob der Wohnungsverband zustande kommt oder nicht , so hat
Uch die Stadtveriroltung durch die schwebenden Berka ndlunizen
v ' ht abkalien lassen , selbständig geeignete Maßnahmen zur Be -
iwnpsung de ? WohnungsmemgelS zu' ergreifen . Hierzu gehört
außer der Einrichtung von Wokmrngen , in leerstehenden Läden und
anderen gewerblichen Räumen , sowie in Tackgeschossen , insbesondere
auch die Vorbereitung zum Neubau von Klein -
Wohnungen . Abgeseken von der oben erwähnten Aufstellung
neuer BebaunngSpläne sind auch Baupläne für die Errichtung
einer großen Anzahl von Kloiuwobnungen auf städtischen Grund -
stucken ausgearbeitet . Von dein Ergebnis der noch schwebenden
Verhandlungen mit verschiedenen Bauvereinigungcn und den noch
ausstehenden Entschließungen der Reichs - und S taats reg i erungen
nbet die zu gewährenden Baukostenzuschüsse wird es - abhängen , ob
und in welchem Umfange diese Bauentwürfe durch die Stadt selbst
oder durch Bauaenossenschasten oder durch andere gcmeinnützig «
oder gewerbliche Bauvereinigunaen zur Ausführung gelangen
werden . Mit Rücksicht aus die möglicherweise in kurzer Fri ' t zu
erwartende Entlassung der Kriegsteilnehmer werden neuerdings
auch Pläne für die�E rrichtung von Leichtbauten ausgc -
arbc ' tet , da auf öic ' em Wege gegebenenfalls viel schneller Abhilfe
geschaffen werden kann als durch die Errichtung von Massiv -
bauten , für die es zunächst an den erforderlichen Baustoffen fehlt .

� Vilmersdorf . Erhöhung der Ttadtvcrordnctenzahl . Von den
Stadtverordneten Dr . Leidig , Troese un. d Genossen ist in der letzten
< rtdtvero�netcnsitzung der Aiüigfl gestellt worden , der Magistrat
woge , « um den handarbeitenden Schichten der Wilmersdorfer Be -
Völkcrrmg schon bei Gelegenheit der diesjährigen Stadwerovdnetcn -

Wahl die Möglichkeit stärkerer Mitarbeit als bisher an der Kom -
munalverwaltung zu geben " , der Stadtverordnetenversammlung
schleunigst ein Ortsstatut vorlegen , durch das die Zahl der Stadt -
verordnetensitze um 6 vermehrt wird . Oberbürgermeister Haber -
mann gab d: e Erklärung ab , daß der Magistrat der Stadtvcrord -
netenvcrsammlung unverzüglich ein »eractigcs Ortsstatut vorlegen
werde . . Dies bedeutet , daß , wenn keine unvorhergcsebnen Schwie -
rigkeiwn sich ergeben , schon bei den bevorstehenden Ergänzungs -
wahln die Zahl der Stadtverordneten um 6 erhöht wird und daß
diese 6 neuen Sitze aus Grund noch zu tresien . der besonderer Ver -
einbarungen der Sozia ldemokrgtie überlassen werden .
Tie Zahl der sozialdemokratischen Siidtverordneien würde sich so-
mit aus 8 erhöhen und dadurch die Bildung einer zu selbständigem
Arbeit befähigten Fraktion ermöglicht . — Fich den Ausbau von leer -

stchenden Läden , Werkstätten und sonstigen »» Räumlichkeiten zu
Kleinwohnungen wurden IClXXK ) M. gesorderr und bewilligt ,
die dazu dienen sollen , den Hausbesitzern , die solche Um - oder AuS -
bauten ausführen wollen , Beihilfen bis zur Höhe der halben Bau -

kosten zu gewähren . Der MietzinS unterliegt der Vereinbarung
mit dem Magishrat und wird in Ermangelung einer Verständigung
von dem Mietei nigungsamt festgesetzt ; die Vermietung darf nur
durch Vermittlung deS städtischen

�
Wohnungsnachweises erfolgen .

Genosse Lüde mann betonte , daß diese Maßnähmen nur einen

höchst unzulänglichen Anfang darstellen und daß . falls freiwillig

nicht genügend Umbauten vorgenommen würden , vor Zwangs -
Mitteln nicht zurückgeschreckt werden dürfe . Vor allem aber müsse
die Stadt selbst ohne Verzug mit der Errichtung neuer

Wohnungen beginnen und dür - c sich hiervon auch dadurch nicht

abhalten lassen , daß bisher eine Einigung über ein gemeinsames

Vorgehen der ' Groß - Berlincr Gemeinden nicht erzielt worden sei .

Aus seine Frage nach dem Stand dieser Angelegenheit erklärte

Bürgermeister Peters , daß . da ? Zustandekommen eines ireiwil -

ligen WohnungsverbandeS für Groß - Berlin bisher an der Wcige -

rung von Spandau und Neukölln gescheitert sei . Die Ver -

Handlungen seien aber Nock, im Gange und das Ergebnis müsse

erst abgewartet werden . Sollte ein Erfolg nicht erzielt werden ,

so würden sofort alle erforderlichen Schritte für ein selbständiges

Vorgeben Wilmersdorfs eingeleittt werden . Hierzu sei jedoch er -

forderlich , daß zunächst einmal festgestellt werde , in welchem Um -

fange Reich und Staat sich an der Uebernahme der erhöhten Bau -

kosiensteigerung beteiligen würden . Genosse Lüde mann wider -

sprack dieser AuEassung mit dem Hinweis , daß doch uoeifelloS die

von Reich und Staat zu gewährenden Zuschüsse auch denjenigen

Gemeinden in vollem Umfange gegeben werden würden , die . um

der Wohnungsnot zu steuern , schon jetzt mit dem Bau beginnen

würden . — Für den Erwerb von Aktien der Deut ' chen GaSgesell -

schaft wurde die Aufnahme einer Anleihe von 14� Millionen Mark

beschlossen . _

Eopenick . Stadtverordnetcu - Eisetzwahl . Außer den schon er -

loähinen Kandidaten für die nächsten Stadtverordneten - Trsatz -
tvadlen ivurde auch noch Genosse Otto Nickel als Kandidat auf -

gestellt . j
Morgen findet für die Stadtverordnetenwahlen eine Flug -

blatlverbreiiung statt , bei der eS auf die Hilfe jedes eiiizelueii
ankommt . _

Groß - Lerlwer Vartemachrichten .
Lichtenberg . Der Bezirk Lichtenberg deS Sosialdemolratischen

Vereins Riede : barniin veranstaltet am 2(1. November lBußtagj , nach -
mittags 4 Uhr . eine Sondervorstellung in der tlrania . Zur Vor -

fllhrung gelangt : . Der Kaukasus ' . Einlaßkarten a 80 Pf . sind zu
Kaden bei den Genossen Peterhansel , Wühlischstr . 12/13 August
Klecmann . Grhvbiiisstr . 13 Albin Reichelt , Grünberger Str . 14,
Richard Bode lKonium - Genossenschatt ) , Wismarplay 5, Zigarren -
geichafl von Hagen , Finowstr . 15. Zigarrengeichäsl von Hilscher ,
Leiiöychstr . 3. bei den Genossen Trinks und Bv ckel, Rittergut »
straßc 25. im Lokal von Kurkowski , Psarrür . 74 . Paul Vittier ,
Schillerstr . 23 und bei dem Genossen Hilger , Leopoldstr . 38 III .

Mus e ' le ? Veit .

Schweres Eisenbahnunglück bei Srcesen .
20 Tote , 30 Schwerverwundete .

Gestern vormittag 3 Uhr M Minuten fuhr ein Militär -
n r i a u b c r z ii g vor Buhnhof Briefen ( Mark ) auf den ab -

gerissenen und stehengebliebenen Schlußteil eines Güterzuges
auf . 19 M r l i t ä r p e r s o ne n und der Schluß -
b remser des Güterzuges fmd tot , LO Milifür -

Personen s ch w er , 19 M i I it ä r per s o ne n und

z w e i M a n n v o in u g p e i s o n u t leicht verletzt .
Ten Verletzten leistete ein iin llrlanberzuge befindlickrer
Militärarzt die erste Hilfe . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt .

Masscnslucht österreichischer Militärsiräslinge .
Winigl November . Nach den Blättern sind aus der Militär »

skrafanstalt Wöllersdorf , Bez . Wiener Neustadt , am 3l . Oltobcr
z w e i b u n de r t M i l i t ä r s: r ä f l t u g e e . u t k o in . ni - e n und
auf Gumramsdorf zu gestoben . Dorumer iit auch der geweiene
Overlculnani ' Adolf H o t r i ch t e r , der vor Iahten wegen Gift »
uiordcS an Hauptmann Mader und Giftmordveriuch an anderen

Gsneralsiabcosfizicrcn zu zwanzig Jahren Kerlcr verurleilt worden
war .

'

OrrLf7asten öer Neöa ? t : on .

B. T. 18185 . 1. ValkZ O eucrbistattungZveretii Groß , Berlin , XLS ,
SchöiUvaldcr Slr 4 II . 2. Einleitung dazu bekommen Sie bei uns in der
L prcchilunde . — ' . Pankow 150 . Der Vater des uncdclicheii Kindes ist zur
Zahlung der Lllimcule vcrpst chtct . auch . wenn er verheiratet ist. Ist von
ihm Zahlung nicht zu crlnn cn. so lallt zunächst der Mutter die Unter »
haltuugspslichl zu. — 33 Zigarren . CntWädkgung Wied lür nicht -
geltcfertcu Tabak nicht gewährt Bei der jetzigen Knappheit des Tabaks
lönnen s. ie nicht mehr verlangen , Sic Gurcklicherl — G. C- , 30 . Sic
müssen für die Zeit Bcköstiguiigsgctd be ' ommen ; erheben sie Ansprach
daraul . — Seiko schul « X. Wenn der Schein nicht für eine bestimmte Zeit
( mSgekfcltt ist, so hat er aus ein Jabr G -liigtcit . — ?»ikcher . Mit Absetzung
der SiaatZl >euer komnel auch die Gemeindesteuer in diesem Fall in Foetsall .
— Emil . - Sie >nd nicht Staats - oder Koinmunatbeamler : die TeueeungZ -
zutage ist dedtzalb sleuei pjlichtig . — Tambour Kit . 1. Stein . 2. An den

Kai er. — E. O. Die Erlaubnis zur Heira , ist Ihnen in diesem Falle
mcht gestattet . See lönnen nach etwa sahreSünt durch Gesuch an daS
Justizministerium eine Aushebung des Eheverbotes , bewirken . — Feld -
adonucut . 1. Ja . 2. Der Brief darf nicht geöffnet werden . 3. Linden -
ftratze 3. — TPeetmimn . Beschwerde wäre bei dem Landrat des Kreises
Nicderdarnim Fricdrich - Karl - Üser 5 einzulegk ». ES wäre wohl aber oral »
tischer , wenn Ihre Eltern zu uns in die Sprechstunde iümen . um zunächst
zu untersuchen , ob die Bejchioerde zweckmäß - z ist. — 108 SU B. Ja .

Wasserstandenachrickttrn der Laudceanstalt kür Gewässerkunde »

Sonntag miriag . Vorwiegend trübe und nebelig ,
reichen Ziegeusällen , allmähliche Abkühlung .

mit ziemlich zahl -

mm
im Osten Gr . Frankfurter Str . 58

( 5 Minuten vom Alesanderplatz )

im Norden : Badstrasse 47 - 48
_

läeI ' «Kreilll
an jedermann .

Geringste Anzahlung , kleinste Abzahlung .
> Spezialität :

1- ii . j - ZiaEer - EisriettniM
einzelne Möfcel, fzrötFe Küchen .

Crosse Au swahl

komnleit aufgestellter Schlaf - ,
Wahn - und Speiseziirmer .

Riesen - Auswahl — Billigste Preise

Sohr 1- « « lante BceiiriRUrnen
and größte KücU « ichtnahnic .

ufisr ' l - lelcrans trel Ilnu » . ' �3
Liefere auch nach auswärts .

Kricgsanleibc and Sparkassenbücher nehme

gern als Anzahlung .

r - L- yait ;

Pelzwaren
bei

bequemer Zablweise
Bei Barzahlung auf vorg - eschriebone Preise

10 Prozent Nachlaß .

Kriegsanleihe wird in Zahlung genommen .

� # c ® «

Mail

Pelzwarerifabrik Kallis

Berlin NW 87, Tile - Wardenberg - Slraßc 11
nahe Bahnhof Tiergarten .

. , Tel Moabit 7622/7623 .

o!»»»»«»»»»»»»« o» iamammaaemmm

Geld s | i Rote
Lotterie für die Deutschen

im Auslande .

| ülelmn/ ; 0. , 7. , 8 . Xo» - .

IXauptgewinho Mark

100000

50 000

BO 000

20000

10000

Kreuz - Lotterie für die
Verwundeten .

Zieiiong 15 . , 16 . NTov .

Gesamt - u . Hanptgew . Mk.

100000

50000

10000

5 - 5000

io - 5000

Herrüche Pelzmantel

Pelzgefälterte Käntel

rasielkle�sr , Ulster

Herbst - Kostüme

Stoi ' f - u . Seidearccke

Plöschmäntel , AstrachÄnrnantel !

Fantasle - Modeilc S

Erslklassiyä Konfskücnü Mäß' se Pfd - eü
Ich bitte um Besichtigung meiner Schaufenster ! ! J

mm
sSf

|
t Geschäft ; Berlin W, 2. öescbäfl : Berlin ÄiO, '

Kohreflstraßc 37a . . Gr. Fraaüartsr StraSe Ü5.
Connt » g8 goschle - cs n.

BW

|
Lose 3,50 i Lose 3 M.

4 # % Onr - n 5 Auckands - und 5 Kreuzlose OA 9yB
! IV l * 0S8 mit Porte und 2 Listen nur WÖ jiL

Emil Haase & Co. ,Br %z «&. 9
und in unseren Läden :

1 Königsfraße 57 , Wallstraße I, Müllerstraße 3 b,
« bm Kosemhaler Str . 71, Potsdamer Str . 23a . mgaa

der Annahme von Anzeigen

für die nächsteNummer um

5 llhr nachmittags in der

SaupteMMonMün SK. 68 ,
tlindenstraße 3 .

MMKÄ .
«d. Stt ! ! lk . ! lM! We

in reicher elnswaht zu soliden Preisen .

Eigene Reparaturwerkstatt .
Seivissendaste zuverlässige Ausjührung . !

Schnellste Ablieserung . 242L '

§. Uhrmacher ,
Äetlm , Alte lakehetr . 4S (a. d. Seybeistr . )

'

Schult des WeifzeugmackerS
von Fritz Sckön sowie andere
technische Bücher empfiehlt
Vorwärts - Sortiments - Buib -
Handlung . Lindenstrasse 3
( Laden ) . 6. 35 Marl . *

i £ i5 ! nisc ! ies Klassa ! *
ffir die Toilette und nach dem Rasieren wird durch die
stark antiseptisoh . orfri i - ,hond • und angenehm duftonda
Aolcam - ljOstaiic : erübrigt . Flasche 3,50 , wo nicht
erhältlich , durch J ' rau kltti - t a . M.

! Ziehung 6. , 7. u. 8. November E Ziehung 13. u 14. November 3 Ziehung 22 u. 23. November

ßeid - Lottsrie
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ü DW
[ ÖSeZUM. rs�pÄuß�rd.

Ii 500311
Lose Zill;!. l30ro�eb - nL50 Pf . atLßord .

Eine Brieftasche mit 2 Gek!-, 4 Role Krenz - n. iHeinsstatfen - Losen tür 33 M.
einschlioSüch Postgebühr und 2 Listen .

Gustav Baase Nfg. ,uäim
Telegramme ; Scluvarz Ucilin , \ " cae lidal�atr . 80 .

HBclis . or
Gewinn

im glüclcl .
Falle

LoseziiMJ - r0 - t - seb�v



Hcnioyläser
f/f/l mit Deckel
mL

95 pf.

3 Wassertj' äsep

...........
95

2 Eisschilchen

aut Füssohen

95 pl

1 Senftonf PreFBmnster . . . . 85 pi.

3 LikörgläscPaaf F° . . . . . . 85 n

WMMS

1 Bütterdosc m "tcehrc<lene 95 pi

3 Lütfr &eclier
mit Goldrand

P5 pl

i AsclböcheClX ; 13 ™8 95 p, .

2 Kcmpottschälciien 0k
DUmantmasfer

. . . . . . . . .

. . P'

�j ,
1 Kompott -

Sfi!; ale -

xl verschiedene
V,1! Formen

85 pf .

2 üyazintenyläsePorb1 ". 95 pi

orf &6
Sglleülilance - Stfasse Gr. FranKIurier Strasss Brunnen Strasse Kottbuser Oamni U/ilmersdorfer Strasse

( ßpfä Porzellin WlrtsdiBRs ' rilKel Stelnsut

Panülifni
2 Kaiteibsch 95 pi .

1 liyazin 3. ito,f randGo.]d: 95 h .

I Kl it ! 8P äSf - 6 mit Unter g ~fasse and Sclirift .

7
1 Kenias ' ucli ' nfcpm . . . 95 h

1 Tasse
Porzellan

mit Untsrtaeee
massiv

93 Pf .

j yi ' p fnnf Porz8,,an . in Ter Q! ? p,liP ! I) lü . JI srhn den . Formen pf'

6 Eiep ' eo ' er Porzellan . . . . 35 ? » .

1 Esslölfel

. . . . . . . . . . . . . . . .
9j pi .

1 Essgabel

. . . . . . . . . . . . . . .
95 h

2 Teelöffel

. . . . . . . . . . . . . . .
95 pi

1 Kaoelbipste

. . . . . . . . . . . .
85 n

1 Zatmböpste

. . . . . . . . . . . . .
95 p».

1 Abstauber

. . . . . . . . . . . . . .
95

1 Frübsti cksiirett 95 pl

1 (kirlbrett Abomkoiz . . . . 95 h

1 SclneesoblägiP . . . . . .95 pl

i Dose M sserpulzsolüripne ! 95 pl

? Kaffesbtüiiep �" od " 95 pi .

SciueüKi reu

1 ßriotulßßi

. . . . . . . . . . . . .

50 ani - ümscbläge

. . . . . .

2 Kappen gutes Brietnapi r
mit Umschlägen

. . . . . . . . .

25 Kartenbriete mit Einlage
iOOPoslkcP. enK. upo�1"
50 Papitp Müßdiücrtep

100 . ogen Butterbrotpapier
25 Berliner Ansicfitskarten

1 Tuschkasten mit
guten Farben

95 pl

3s pl

95 pl

95 pl

95 pl

95 pl

83 pl

95 pl

95 pl

1 Tasst tT . t, . Tst . and 95 pl

3 K ifl flßl ' tfibß' 1 tief oder flach 95 PL

2 grosse Obertassen . . . 95 pi .

2 Abendbroiteller

. . . . . . .
95 pl

iEssteller 1 Schöpf-
95 pl EEÜiiH löffel 95

1 Schaumlöffel

. . . . . . . . . .
95 h

1 Trinkbeoher

. . . . . . . . .
. 9jpl

1 ToDfßbckel

. . . . . . .
85 pl

2 TaSSOU mit Untertassen . . 95 PL

Por¬
zellan

mit Kantenverzierung

95 pf.

ITacea Porzellan , mitunter QR
laasö ( R. ge and Hand . . Övl H

1 Kaffeebechep
Porzellan

mit reicher
Kantenvcrsierang

35 n

1 Blumenvate ok D(
rnng und Goldrand

. . . . . . .

P' -

Spielwaren in größterAnswahl

1 Schsuepbijr8te95 pl

1 Kchleüschaufel
95 pl

i Brotmesser 95 h

i Oe�kelhalter

. . . . . . . . . . .
85 h

3 Backt ormchen

95 pf .

i VorraMOSO mit Ranke . 95 PI

2 Leuohter Korze ?a' ntfllIen

3 Gewörzdosen

. . . . . . . . .
95 PI

1 RüibeiS ' n

. . . . . . . . . .

95 h

1 ßeböokkasten TaT/ ' 95 « .

1 " aokform

. . . . . . . . . . . . . . .

95 pi

ZZZS

ftkiinftes »
v

G�GeszGMsffs
Her - faerbfimeöi *

in eigenen Werksidt ter rj
hergestellt , ( üllen meine ' '

( Lager In reicher Auswahl .

Idckenkleid .-r inc
_

r ' v
(wie Abbildung ) v. an

Ulster JJQ _
wie Abbltdung ) v iTröf ar

ßrcitsdiwanz - . Asfradian-
u. piusdi -Mcntel � '

Röcke O Blusen

IB e 25 m � s q « e 1 1 e n - V e r ä e i c ä- a ti i s
Erschein 2 mal wAchenllich . Ujilenstehende Gcschäyte�empfchlen sich bei Einkäufen .

0 - Anstartdvi )>
UftuOfln

Anrcngruberatr . LS.
| Koppenefcr . SZ
I s&mliiclie - Bader .

Passage - Bad

4 gantiatien . Ümmfnlw . p '

R. Bänke , Btralauer Str . fcd.
A. E. Lance . Bruniien . tr . 1C8
4 Elsen , SUlilw ,iff »f ?eii . VVeri«T>

Call Jone , StroiuBtr Si"
lffihlm »tin . P. . Mfillerat . iOh,E. gfl . «r
4 EnaiBfäbrk�n

'

iTimnßP ' Essig
erhi mteh � Bj

j ! erbra ue reC k rlTJ�rud

ipsüepeiizöi
empfiehic

Soamisre
traten Range «.

� BtoUitrs ? l�r , Riga ►

IWaihclm Gäbsl |
» eigen « Filialan . _ |

Ii VLti .
48 «irrne BdajlmcbäfU

röter , R.
43 Derhaulsateltcn 43

16 Detail - '
Geschäfte .August Hoitz

�Ttciafeh - u, y ' fire - w.
Otto Koneel , Alte Janobatr . 2(.

4 Weklhaay . tüween p

JBethKe , d- vrg .
ttik II». Dk. ttr ss, gaii. r-i ' ri . ir .
Str. 84, Wcaarilr . Its , ?riedfl . tr SS

Irepmw. Crdli -Slraie Ii .

MOnciteosr Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Weissbier , C. Brcitlianpt ,
Paliaadeu . cr , 97 Tal. F. ji, , 193 i . fOdl

�Her�eti - H. KnabF ' urrr J . >
u' ; ' �ir- «. Rck »

, ikAacr prin, . n. AIIe8 .

4 HiitäT�tlttzeD , Pelzwaron �

yestes * ,E . Ko" b,I " r -

4 Photo . eL
Damm 13/19

üiiBUfata

hl
so- - I�ottbu,er Str - ' •

IgrüT Rio, er & Co. a « ;
ca . 55öVermfsslell . &r ; - BerL

ItBliMse SleWSWWllkil
mli Bad . 70 qm Wobuflnchc , Bodc » , rtellcr und Klriuvlcbslllll ,
jtKi — 120 qm eiqciicm Garten lallen nlä Ntzenbe . m im Nörd¬
lichen Bor ort neben Bahnhof und Lhahenbahn ervichiet werden .

Wer sich ein folcheS Eigenheim sichein will und über ZtXXIM.
vniahluno »erfügi , wolle leine Btuj ! » einjtnden unter <8 3

Haüptexpediiwn de - . v- rwSrl - ' . - NSOd»

Beka »ttt »nach »i »ig .
Die Zwischenscheine für die 4' /, ° / « Schatzanweisungen der Vitt . Kriegs -

anleihe und M die 4' /z ° /o Schatza >lweisungen von Folge Vitt können vom

4. November d. Js . ab

in die endgültigen Stücke mit ZWSscheinen nmgelaufcht werden .
Ter Umiaufw findet bei der „Uintnuichftellc für dir Kriegsanleihen « . Berlin HV »4. Behrenftrafie SS , fiati .

Nußeidcm übernehmen ffimtüche ReichSbankanstalien mit «asseneinrichlnng biS zum »S. Juli liNS ble kestenircic Be' . initiliing bc9
UmiauIchcS . Nach diesem Zeitpunll fönnen die Zwischenfcheine nur nocki unmilteibar bei dcr . llmlauschitelle für die KriegS -
anteihen ' in Berlin umgetauscht werden .

Die Zwild >cincheine sind mit Berzeichniffen , in die fle nach den Beträgen und Innerhalb dieser nach der Nnmmernfoigc
geordnet esniiihagen sind, während der Vo> mi! tag «Sicniistunden bei den genannlen Stellen einjurcichen ; Formulare zu den Per -
zeichnifscn sind bei allen Rcichsban/aiiiiailen erbätltich

Firmen und Kassen habe
Firmenstempel zu ocrsehcn .

en die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der Siücknuinmcr mit ihrem

Mit dem Umtausch der Zwischeuicheine sür die 5*/ » Schuldverschreibungen der VIII . Kriegsauleibt in
Zinsscheinen kann erst später begonnen werden ; eine besondere Belanntmachung hierüber jolgt alt/am

die
endgültigen Stucke mit

Bon den Zwischenschcinen der früheren RriegSaiileihen ist eine grögcre AnzabI noch immer nicht in die endgültigen
Glücke umgetauscht worden . Di? Fnhabcr werden arisgesardert . diese Zwischenscheine üt ihrem eigenen I rtcresse möglichst bald bei
der „ Umtauschstelle für die ttriegea » leihen - , Berlin W 8, Behreuftrasie SS , zum Umtausch einzureichen .

Berlin , im Oktober 1918.

Neichsbank - Direktorium .

Ravenstein . v. Grimm . mito
I . bl >». Kpezlalseachilft fUr Uhren .

Mnclits leuchtende ffjoi
Militär - Ankeruhr Ii m

Meine Mitiiäruhrc » M. 17. 50 s
Häven eintache arcirtle «onfliul -
uon, fino prafiilcö u zuvenässtg
im tagt «cbiaud ) . it. votier i le I
dettev . estcn . ilhre » tüt da>Z ßtucc s
P»dtiku >n gcworven . fl« sinv I» j
allen leiten der »eunchen Armee
mv dal erl Marine fi " ooi cn |
■. ufricjeiiheti tm®etiraud ) Man j
ifle sich durch ' Anvretwng min-
«rwenigcr Conen ntdit irre 1
i en, wiche fln r deute nicht mehr
II Loiglatl nuegellthri Wer
il eine witktla , gmachenve Uhr

cNetliert aus die man Nch »n-
-cdingl vcrtaiien tan », veningc

meine Oaotsoüa HiiHarutir .
fHolne dJJiliiät -TInlei uhren ftnd

1« Nidel ly . M! M. .
mit «olvränrern od Stahloxyd
RV. kZU » . crhdtlltd )

U Senthstraße 14
5 ( Berlaut nur Im Laden >

©carüntet 1903.

1

Zahngebisse ,
Platin , «r . 7,80 . kauft '

Ki' r »»» Wagner ,
Kailerstr . 18 [ ( Alexanderpiatz )

Wüigl. Preiissisctie tesnloiiene
Hiaptzlehang 8. Nov . bis 4 . Dezbr .

Achtel - Lose 25 M. — Viertel - Lose 50 M.

Halbe Lose 100 M. — Ganze Lose 2U0 M.

noch zu Haben MI [ <»>

BfRTif
Künigl . Preussiteber DAVlfll

DL y Letterie - Einnthmcr , Ublllil

3� . 192 - 93 , an dar Ulpziitr Str .

Oot &en erschient

HERMANN STEHR

Der Hesligerkhof
Zwei Bände / Z31 Veiten auf holzfreiem Papier

preis geh . - 14 Mar » , In feinen 20 Mark

Mit einer die höchsten Gipfel ' robernden

Energie entwickelt die Dichtung Stehrs
reale Verhältnisse zu einer Ginn und

Widersinn , Geist und Widergeist
umfassenden Menschheitsgeschichte

Über einfachem Grundriß erhebt sich
das kunstvolle , gewaltige Gebäude .

S. Fischer - Verlag - Verlin

Copse Weinbrand Cognac VerscbuiU
Jamaika - Kam
Wermut - Wein Oenterrclchep SttUweln

Portwein Maiaga
Bordeaux Bot - , Rhein - und JIoselTreloo
» Hn - foiii - ee Tai ol - UkOre offeriort
an \ crbraueiier 135/ ! S

Bernhard Brauer ,
w

Frledriebatr . » 07 . Amt Zantrum 840.



Heikrufe ) Mr werden niem�lz zugeben , daß über das Schicksal
dcZ deutschen Volkes aus dem Hradschin oder in GIdöllö entschieden
tvrrd . Tie deutschen Sozialdemokraten betrachten es als die ein -
zige Sicherung des Volkes , vor solchen dynastischen und anderen
Plänen d- ie Konstituierung Deutschösterreichs als Republik . "

In Ungarn .
Auch in U n g a r n ist der Uebergang der vollziehenden Ge -

Walt an den Nationalrat unter dem Jubel der Vevöllerung er -
folgt . Die Staatspolizei und die Militärpolizei haben sich dem
Narionalrat zur Verfügung gestellt . Der Nationalrat hat den

�berstadthauptmann Sandor sowie seine beiden Stellvertreter
wrer Stellungen enthoben . Zum obersten Polizeichcf wurde
Dr . Dietz ernannt .

Die Gasthäuser dürfen nur Speisen , nicht g e i st i g e
G e t r ä n k e verabfolgen , die Branntweinschenken sollen ge -
lchlossen bleiben . Eine weitere Verordnung besagt , daß die
Desterreichisch -Ungarische Bank , die elektrischen Straßenbahnen ,
die Druckereien und alle Lebensmittelgeschäfte ihren Betrieb
fortsetzen sollen . Unter dem unbeschreiblichen Jubel der Menge
erscheint ein Trupvenkommando und Regiment nach dem an -
deren vor dem Sitz des NationalratS , wo der Nationalrat ihnen
regimentswcise den Eid abnimmt . Tie Donaumonitoren -

Flottille erklärte , daß sie als militärischen Kommandanten den
Vollzugsausschuß des Nationalrats anerkenne . Hohe Militärs
suchen in immer größerer Anzahl den Nationalrat auf , um ihm
den Treueid zu leisten und sich ihm zur Verfügung zu stellen .

Die gesamte militärische und bürgerliche Gewalt Ungarns
Ut in die Hand des Präsidenten des Nationalrats , Grafen
Michael Karolyi . Ter ungarische Nationalrat bittet das Volk ,
- weder zur Arbeit zurückzukehren . Der große Streik hat
ln sehr kurzer Zeit sein Ziel erreicht , zu einer weiteren Arbeits -
einstellung liegt keine Notwendigkeit vor .

Verhaftung und Flucht .
Der Statthalter von Trieft , Freiherr von Frics - Skene ,

wurde auf einer Automobilfahrt durch Laibach verhaf -
tew dasselbe Schicksal ereilte andere hohe deutsche Beamte
aus dem Küstenlandc . Der Landcspräsident von Krain , Graf
don Attems , verließ Laibach . Feldmarschalleutnant Jvano -
Witsch wurde vom slowenischen Nationalrat zum Kommandan -
ten aller siowenischen Truppen ernannt .

Fiumc in italienischer Hand .
Wien , 1. November . Tie Blätter melden aus Finme :

~ it italienische Fl »ttc ist Mittwoch abend ans Ersuchen der
walienischcn Einwohnerschaft , welche die Herrschaft der Süd -
llawen in Finme nicht anerkennen will , in Finme eingelaufen .
Alle im Hasen befindlichen Schisse hatten italienische und amc -
tlkanische Flaggen gehißt .

Prinz Hohenlohe bleibt .

Der österreichisch ' - ungarische Botschafter in Berlin , Prinz
Öohenlobe , hat um Enthebung von seinem Posten gebeten . Auf
Wunsch der maßgebenden Stellen zog Prinz Hohenlohe diese Bitte
Zurück .

Frankreich und Dentschösterreich .
Genf , 31 . Oktrber . ( Eig . Drahtbcricht des „ Vorwärts " . ) Ter

" TempS " polemisiert gegen jene , welche die Habsburger retten und
tie österreichischen Bölker in einen FSderativstaat hincinzwingcn
wollen . Man müsse allen österreichischen Völkern ihre frei « Organi -
sation ermöglichen , auch den Austrodeutschen , deren Lage tragisch
sei . Die Alliierten können das Kabinett Lammasch nicht
� r it st nehmen , aber ortt den berufenen Vertretern der Anstro -
deutschen können sie reden und eventuell Hilfe gegen den
Hunger gewähren .

der Rückzugskampf in Noröfrankreich .
Das Scheldetal unter Wasser gesetzt .

Amsterdam , 31. Oktober . Nach einem hiesigen Blatte teilt der

Souderkorrespo - ndent der . Times " bei der englischen Armee mit ,
daß die Deutschen durch die Zerstörung der Schleusen das ganze
Scheldetal von ValencienncS bis 6 Meilen nördlich von Cond « unter
Wasser setzten und in einen See von 4 Meilen Breite ver -
bändelten . Von ValencienncS bis zum Kanal ist das ganze Land
überschwemmt , und das Wasser ist noch immer im Steigen begriffen ,
so daß die Stadt von Norden und Süden aus nur sehr schwer zu
erreichen ist . _

Hroner Nachfolger Luüenöorffs .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet : General -

leutnant G r ö n e r ist als Nachfolger des Generals Ludcndorff
zum Ersten Generalquartiermeister ernannt wor -
den und hat , wie der heutige Heeresbericht zeigt , seinen neuen
Posten bereits angetreten . _

Künftig alle Versammlungen erlaubt !
Bedentcnber Abbau von Zensur und Belagerungszustand .

Tie neue VolkSregiening hatte die Oberzensurstclle dem
Staatssekretär Gröber und daS KriegSpreffeamt dem Staats -
sekretär Erzbcrgcr unierstclll , aber es bestanden noch die
alten Vorschriften fort , und die einzelnen Militärbefehls -
haber arbeiteten trotz der neuen Zeit ganz nach dem alten
Schema weiter . Sie verboten FriedenSvcrfainmlnngen , lösten
Politische Zusammenkünfte auf , verboten Zeitungen und be -
schlag», ahmten die harmlwcsten Broschüren . Gerade in den
letzten Tagen schien eine geheime Verabredung zu bestehen ,
daß die Zensur noch einmal zeigen wollte , >vie viele Dumm -
Herten sie zu machen imstande ist .

Nunmehr hat daS Kriegskabinett durch diese Zensur -
dummheiten einen dicken Strich gemacht . In Zu -
kunft iverdcn alle öffentlichen und nichtüfscnt -
lichen politischen V c r s a m m t »r n g e n genehmigt ,
nur die Anmc�nMscht ist geblieben .

Die Z c rrp : » r ist zu beschränken auf das engste Gebiet
« er

� taktischen Operationen , der strategischen
Pläne und der Herstellung des K r i e g s g e r ä t s . Tie
neuen Anordnungen sollen j o s o r t den Provinzsrellen zu¬
gehen .

Beamte , die sich in den Geist der neuen Verordnung
wcht finden »vollen , werden , »vie Sioatssekrerä » Trimborn in »
Reichsrag mi » Nachdn - ck erkläite . ihre Verabschiedung

gewä ' li . wn Haben .

Die Vc. lincr Lust . De . . Deulsche Zeilun . »" freut sich, daß
oer Kauer sich durch eine Reise in ; Hauptquartier . den zer -
setzenden Einflüksen . die sich in Berlin auf ihn qelieiid
W- Bwchr hoc- en. entzoqe « hiA " - Der Oberbüraermeister Dieckmarui
« c « Münster erklärt « am 27. Oktober ■* eniec Ansprach «, daß
Ol : Männer der neuen Negieruna . in Berlin von einer poli -
t > sch « n Luft umweht sind , die sich noch ni « als besonders er -
trrschend und stärkend erwiesen bar " . Wir begreifen die Abnei -
»' - na aewisser Leute gegen die Berliner Lust , »n in das all¬
deutsche Gewächs so Air nicht gedeihen will .

§ür öle Gleichberechtigung der Irauen !
Ein gemeinsamer Schritt der Franenverbände aller

Parteien .

Ter „Gleichheit " ( Nr . ll ) , Zeitschrift für Arbeiterfrauen
und Arbeiterinnen , entnehinen wir , daß die führeirden
Frauen aller Richtungen , mit Ausnahme der Unab -
hängigen , um eine Unterredung beim Reichskanzler und
seinem Stellvertreter nachgesucht haben . Das Schreiben ist
den Staats - und Unterstaatssekretären zur Kenntnisnahme
üoersandt worden . Es lautet :

In rascher Entwicklung vollzieht sich im Deutschen Reich die
Umbildunig der Regierung in ein « parlamentarisch - demokratisch «
MehrheitZregierung .

Sie stellt sich die Aufgabe , die volle Demokratisierung des
öffentlicken Leben ? zur Durchführung zu bringen , allen Bevölke -
rungsklassen politisch « Freiheit und Selbstbestimmung zu sichern .

Den Forderungen der Frauen aber , die auch in Deutschland
bereits seit Jahrzehnten um politische Gleichberechti -
g u n g kämpfen , hat diese Entwicklung lüshcr noch keinerlei Rech -
nung getragen . ES erscheint ihnen deshalb dringend notwendig ,
vor den Leitern der neuen ReichSregierung ihr « Forderungen noch -
mals eingehend zu begründen und deren Stellungnahme dazu
kennenzulernen .

Zu diesem Zweck ersuchen die Unterzeichneten als Vertrete -
rinnen der in der S o z i a l d e m o k r at i s ch e n Partei Deutsch -
lands organisierten Frauen , der in der Fortschrittlichen
Volks Partei organisierten Frauen , der rn der National¬
liberalen Partei organisierten Frauen , der in den Freien
Gewerkschaften Deutschland ? organisierten Frauen , sotoie der

Frauen des Deutschen Frauenausschusses für dauern -
den Frieden , des Deutschen Reichsverbandes für
Frauenstimmrecht , des Deutschen FrauenstimmrechtSbundes ,
des Bundes Deutscher Fraucnvercinc , der 53 große Verbände der

gesamten interkonfessionellen Fraueribcwegung Deutschlands ver¬

tritt , den Herrn Reichskanzler ergebenst , sie baldigst für eine per -
sönliche Rücksprache empfangen und Tag und Stunde für eine solche
sämtlichen Beteiligten zur Mitteilung bringen zu wollen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Die sozialdemokratischen Frauen Deutschlands : Marie Juchacz .
Die Frauen der Fortschrittlicher BolkSpartei : Helene Lange .
Die Franc » der Nationalliberalen Partei : K la a M e n d e. Das
Arbeitcrinncnsekrctariat der Gencralkommifsion der Gewerkschaften
Teuffchlands : Gertrud Hanna . Der Deutsche FraucnauSschuh
für dauernden Frieden : Lida Gustava Hey mann . Der
Deutsche RcichSverband für Fraucnstimmrecht : Marie Stritt .
Der Deutsche FrauenstimmrechtSlmnd : Anita A u g s p u r g.
Der Bund Deutscher Fraucnvereiuc : Dr . Gertrud Bäumer .

Es ist drknyenid nötig , diesen so wichtigen Schritt der

Führerinnen der gesemften Franenbewsgung zu unterstützen .
Tos können die Frauen tun , indem sie recht zechlreich die am

Montag , den 4. Noveniber , abends 8 Uhr , in den Sophien -
sälen , Sophienstr . 17/ ( 8 , ( Hackcscher Markt ) stattfindende
Frauenversanmilung besuchen . Eintrittskarten sind u. a. im

sozialdemokratischen Bezirkssekretariat Groß - Berlin , Linden -

straße 3, zu haben . _

parlamentarifthe Minister in Sachsen
unö Oapern .

Tie sächsische Reform von beiden Kammern angenommen .

Die Zweite sächsische Kamincr verhandelte in ihrer

Sitzung vom 1. Novcinber über den von der Regierung
vorgelegten Gesetzentwurf über eine veränderte Zu -
sammcnsetzung des Gesamt Ministeriums .
Nach kurzer Aussprache wurde die Vorlage »uit 75 gegen
3 Stiiumen der Unabhängigen Sozialdemokraten ange -
n o m in e n. Auch die Erste Kammer verhandelte am gleichen

Tage über denselben Gesetzent >vurf . Das Haus beschloß ein -

stiilimig und ohne Aussprache mit allen anwesenden 28

stimmen die unveränderte Annahme des Gesetzentwurfs .
Es handelte sich , wie wir bereits mitteilten , um die

Schaffung von — vorläufig vier — parlamentarischen Mi -

nistern ohne Portefeuille .
Die Ernennungen sind einer letzten Nachricht aus Dres¬

den zufolge inzwischen erfolgt , sie entsprechen unserer Vor -

aussöge : Staatsminister ohne Portefeuille werden unsere

Genossen Fräßdorf und Heidt , der fortschrittliche Ab -

geordnete Günther und der nationalliberale Abgeordnete
N i tz s ch k e.

Einigung der Parteien in Bayer » .
Nachdem die Sozialdemokratie schon eininal wegen mangelnden

Entgegenkommens der bürgerlichen Parteien die Verhandlungen
hatte abbrechen muffen , ist es in neuerlicher Beiprechung der

Fraktionen mit der Regierung endlich zu einer Einigung ge -
kommen .

Nach den getroffenen Vereinbarungen wird die Bildung der

Regieillng im Einvernehmen der Krone mit der V o l ks -

vertrerung erkolgen . DaS gegen » värlige Ministerium
bietet seine Entlassung an . Drei Minister — der Justizminister .
der Finanrminifter und der durch seinen ReverSerlaß als Gegner
der Arbeilerorganisation berüchtigte BcrkehrSminister — scheiden

endgültig an « . Eie werden durch drei Parlamen -
tarier ( einen liberalen LandlagSabgeoidnetcn und zwei Zentrums «
abgeerdnetel ersetzt . Außerdem wird das Ministerium durch drei
parlamentarische Mini l> er ohne Portefeuille ,
nämlich einen Vertreter des Zentrum ? , der Sozialdemo¬
kratie und der vereinigten Bauernbündler der Konservativen
ergänzt . Nach erfolgten Neuwahlen wird in dieser Richtung eine
weitere Vervollkommnung eintreten .

Ferner toird die SerhältniSwithl durch daS ganze Land ein -
geführt weiden . Das Z - ntrum hat seinen befugen Widerstand
gegen den allgemeinen Landespiopoiz unter dem Zwang der Ver -
hällwsie aufgegeben .

Ebenso ist über die Umgestaltung der Reichsrats -
kämm er eine Verslä . idigung erzielt worden . In Zukunft werden
Be' chlüsie der Abieordnetenlammer , wenn auch die ReichSrals -
kanimer ibnen nutit beistimmt , dennoch GesetzcSkra ' t er -
langen , soicrn die Ab eo » diieie »k>immer in einer zweiten Ab -
sticnmnng auf ihrer Durckisühriiiig b< harrt .

deitstärrn „ nKt . ona er Ghrzfte� .
Superiutendcnt Ebel erklärt die Verfasfungsrcform

für null und nichtig .
El « . »stpreußsfcher Aufruf an den Deulichen Reichstag " , unter -

eichnel mit « mional « Vereinigung deutscher Christe » ( Ebel , Super -
intendetz . erktärt

„die bereits aescheheueli Veisossungsändcrungen , weil der Reichs -
lag ü b e r st ä n d i g und ohne Bolksvuftrag war und weil die
mitwirkenden Faktoren wegen der Not des Vaterlandes m

Zwangslage handelte », sät null und nichtig . Als Ost -

Preußen , die die beschworene Treue halten wollen , fordern
sie ihren König von Preußen in seiner ganzen geschicht -
lich gewoi denen , heilig verbricsien Herrschcrhoheit zurück .
Nicht den VolkStribunen , welche lommcn und
gehen , sondern dem töniglichen Führer aus dem Hodenzollern -
geschlechle wollen wir folgen . Soiorl muß einem Wilson , der
das ruhmreiche Heer entehren , den Kaiser entlbionen , die Heer -
führer entlassen und seinen Gewallsriedeii mit aller politischen
Entrechtung und wirtschaftlichen Verelendung uns ausdringen will ,
ausgckündigt werden . "

Herr Ebel ist unseres Wisses einer der Mitbegründer der
„ Valerlaudsparlei " . Es ist ganz gut , wenn daS Volk diesen Herrn
näher kennen lernt .

fin öle Arbeiter Ses Geistes .
Reden von W . Heine , Rauummt und Wyueken .
An die Arbeiter des Geistes ivvndten sich die Beranswlier einer

öffentlichen Versanimlung , die gestern abend unter Massen -
haften » Andrang in den Prachisälcn des Westens abgehalten
wurde .

De : erste Redner , Gerasi : Wolfgang Heine , rief die

geistigen Arbeiter , die Intellektuellen , aus , milzua - rbeiten an der

Gestaltung der neuen Zeit , die jetzt für Deutschland angebrochen
sei . Nicht , daß er die Arbeiter des Geistes als die berufenen

Führen des Volkes aus ehe . Sie hätten in der Vergangenheit viel

gefehlt und hätten viel wieder gut zu machen . Aber es werde viel

von ihnen abhängen , ob der Weg , an dessen Ansang das neue

Deutschland stehe , noch ein langer sein werde , und wie sich die

Verhältnisse im neuen Deutschland gestalten werden .

Der zweite Redner , Dr . Friedrich Nauinann , führte

aus , daß wir alle Kräfte der Nation bvauchen , um uns durch die

bevorstehende arme und harte Zeit durchzu - arbetten . Wir dürfen
den Glauben an die Knast des deutschen Volke ? auch nach der

Niederlage rncht aufgeben .
Dr . Gustav Wyneken , der dritte Redner , sordente die

Jugend auf , sich nicht einfangen zu lassen von den Geistern der

alten Zeit , die zur nationalen Verteidigung , zum letzten Vcrziveif -

lungskampf ausfordern . Ein Frieden der Ungerechtigkeit , den unZ

die U ebermacht auszwinge , sei keine Schande für uns .

Häufig wurde die Rede WynekcnS durch Zwischenrufer unter -

brachen , die ihm vorhielten , früher habe er die Jugend in entgegen »

gesetztem Sinne beeinflußt . Jetzt »verde die Jugend sich selber

helfen . � _

Für die deutsche Einheit . Unser Parteiblatt , die „ München « :

Post " , warnt alle Volkskreis « Bayerns vor Bestrebungen , die zur

Auflösung der bestehenden deutschen Staaten -

gemeinschaft führen können . Jeder Deutsche , dem Ansehen
u�d Freiheit seines Volke " am Herzen liegen , kann sich nur der

großdeutschen demokratischen Bewegung anschließen .

Letzte Nackrichten .
Wieder eine Kirndgebung Hindcnbnrgs .

Berlin , 1. November . A m t l i ch. In steigender Zahl gehen
mir in diesen Tagen von Körperschaften , Vereinen , Versammlungen
und einzelnen Personen Kundgebuwgen des Vertrauens und der

Ergebenheit zu . ES ist mir urnnöglich , sie einzeln zu beantworten ,

wie ich e ? gern täte . Ich mutz mich daraus beschränken , den Ein -

sendern hiermit herzlichst zu txrnken .

Allen denen , die in Sorge um unser geliebtes deutsche ? Vater¬

land Zuspruch bei mir suchen , aber auch jedem anderen Deutschen

rufe ich zu : „ Es geht jetzt um unser « Ehre , Freiheit und Zukunft !

Unüberwindlich sind »vir , wenn wir einig sind . Ein jeder sehe in

dem anderen mir den deutschen Kaineradeirl Ungebrochen

schützt seit mehr als 50 Monaten unser Heer den heimatlichen

Boden . Stark , opferbereit und geschlossen muß die Heimat hinter

dem Heere stehen . Ist eS so, dann wird unser deutsches Vater -

land allen Stürme, » trotzen ! "
Gcneralfeldmarfchall von Hindenburg .

OesterrcichischeS Schlachtschiff in Pola vp » Italienern versenkt .

Wien , 1. Noveniber . Die Marinesaktion teilt mit : Auf bisher

nicht aufgeklärte Weise drangen heute morgen nach der Uebergabe

der Flotte an den südslawischen Naticmalvat mehrere italienische

Seessfiziere in den Hasen von Pola ein , legten eine Mine itn das

Schlachtschiff Viribus UnitiS und brachten eZ znm Sinken . Stab

und Mannschaft sind größtenteils gerettet .

Die englische Frauenwahlrechtshill .
Rotterdam , 1. ovembcre Wie der „ Nieutve Rviterdamsche

Eourant " aus London erfährt , besteht der Gesetzentwurf , den Lord

Robert C e c i l gestern im Unterhause einbracht «, nur aus einer

Bestimmung , die folgendermaßen lautet : Eine Frau wird nicht

tvegen ihre ? Geschlechts oder tveil sie verheiratet ist , unbefugt sein ,

als Mitglied deS Unterhauses des Parlaments gewählt zu werden ,

um darin Sitz und Stimme zu haben . Ueber da ? Lebensalter wird

nicht gesprochen ; obtvohl die Frauen vor dem dreißigsten Jahre

das Stimmrecht nicht ausüben können , können sie mit ! 1 Jahren

inS Parlament getvählt werden .

Ruhe i « Prag .

Wie » , 1. November . Die „ Neue Frei « Presse " meldet aus

Pvag : Der gestrige Tag verlief in Prag ruhig . In alle » Geschäfte »,

und Betrieben ist die Arbeit wieder aufgenomme »

worden , und nur die zahlrvchen beflaggten Häuser erinnern an die

letzten bewegten Tage . Nach der gestrigen Vollsitzung d- S tschcch, -

scheu NaiionalauSschusseS konstituierte sich der Ausschuß für netto -

nale Verteidigung . Zum Präsidenten wurde der agrarische Abge -

ordnete U d r z a l. zum Vizepräsidenten der sozialdemokratische Ab - .

geordnete Modraczek ernannt . Wie �Pravo Lidn " meldet ,

wird der Rttionalaukschuß Aushebung der vier jüngste » Jahrgänge

ausschreiben , welche er jetzt zur Sicherung des Landes und Ord¬

nung benötigt . Di « Maßnahme soll nur vo ' . übcrgeh : nd sein . Da ?

neue tschechische Regiment ist durch freiwillige Anmeldungen am

gestrigen Tage aus 2000 Mann angewachsen , ein zweites Regiment

wurde inJ i c i n aufgestellt . Im Lauf « des Abends soll die Heim -

kehr der ungarischen Soldaten aus Prag erfolge : : , da man be -

fürchtet daß sich die in der Josefkasernc befindlichen Soldaten deS

unfiarischsn Infanterieregiments Nr . 2 der Entwaffnung wider¬

setzen würden , wurden in zwei Häusern gegenüber der Kaserne

Maschi neugewehe «ufgestcllt . Di « Entwaffnung ging jedoch glatt

vor sich die in der Aujezdergnss « und un Zeughausc unteizzebvach -

»en ui�arischen Soldaten «itxersetzten sich der Waffe » aöliefeeumg

und ließen sich von der Nationalnüliz erst nach läng « »er Zeit daz »

bewegen , die Waffen auszufolgen . In den späten Abendstunde »

verließen die ungarischen Soldaten truppweise und reisefertig die

Kasernen . Heute nachmittag reisen die »roch in Pvag weilend «- »

deutschöstewichische « Soldaten , einige hundert a » d « Zahl , «b.



Vsrbanöstag der Äureauangeftellten .
Vlm Sorr . tafl tritt in Verlin der dritte Verbandsiag des Vcr -

üandcö der Vüreaunrisiestelllcn Tentlchlands zusammen . Auf der
Tagesordnung stellen auster dein GeiibäktSberichl wickiige Anirä . re
zruni Statut , die eine neue Regelung des Unterstiitzungswesens und
den Ausbon der Organiiation ktezwecken . Ferner wird der Ver -
bandswg �ur Frage der Arbeiter - und Angestelltenkammein soww
zur Ilebergangsniirt ' chaft und Sorialpoittil Stellung nebmen�

Der dem Verbandsraze vorliegende Geickättsberichr iür die
Jahre ! g >3 bis löt8 stellt feit das ! die Organisation den Krieg
günnig übersteben wnd . Die finanzielle Tragkraft hat den starken
Bclanringen und S- Hu. nerigkciten des Krieges genügt und die Mit -
glicderbeivegung bat sich erfreulich entivi�elk . Zur finenziellen Sicht '
rung des Verbandes lvurde sogleich nach Kriegsausbruch die Kranken -
»ntersiützung eingestellt , bis aur die Fälle , wo erkrankte Mitglieder
v. - n keiner Seite Unlerfilltzung erballe ». Ertrabeilräge wurden ans -
geichrieben und freiwillige Sammlungen zur Unterstützung der Fami -
lien Vau Kriegsteilnehmern verm�fiallet . Der Op' erfinn der Mitglieder
bat nicht vertagt . Dadurch konnte die Stellenlosen Unterstützung recht
beträchtlich vcrbrfiert und zugunsten der verheirateten Mitglieder
eine KtiegZsterbkverficherung geschaffen werden .

Zunächst lnhnrte der Krieg die gelvohnte Organisatiausarbeit .
Sie lebt ? aber wieder ans . nachdem sich das Wirtschaftsleben der
Kriegswirtschaft angepatzt hatte . Der aufrüttelnde Einflntz des
Krieges auf weite Aviestelltenkteis «, die starke Vermehrung der
Aureairangestelllen durch die Kriegsaufgaben in Gemeinden , in
skaatiichen und indiistriellen Betneben gaben den Boden für eine
Agitation , deren Erfolg sich in einer erheblichen Steigerung der
Mitglieder , abl kund gibt . Während das Jahr ISIS mit einem
Mira lieberbestand vo » 34 ' t schloff , stieg die Zahl der Mitglieder in
den folgenden Jahren auf SSäll . 9105 , 0400 , 13 688 und erreichte
am 30. Juni 1913 einen Bestand von 1 5 0 3 3 Mitgliedern ( 11680
männliche und 4 ? 83 wribliche >. In der letztgenannten Gesamtzahl
find 1405 Kriegsteilnehmer einaeschlosien . Tie starke Steigerung
im Jahre 1017 ist in der Hanpliache auf den An' chluff deS Bundes
der Bureaitongesiellten der Kaiserlichen Marinebehördcn zurückzu «
führen , wodurch der Verband 2300 Mitglieder gewann . Auch unter
den VerwaltungS « , Betriebs - und Kanzleischreibern der j�eereS -
betriebe ist der Verband zahlreich v- r - ret - n.

Au ? dem Kassenbericht ist erficlülich , drff Verbandsver -
tneien von 1013 bis 1017 um 42 580 M. gestiegen ist und sich Ende
1917 aus 116 484 M. belief . Die Slellensvsenuntrrstützung , di « nn
N» ire 1014 unter normalen Nerhältnisien 11 000 M. betragen haben
wurde , stieg in wenigen Krieaimronaten auf über 20 000 M. . ging
nüer 10l5 auf iroch nickt 5000 M. und 101»7 auf weniger als 1000
Mark zrrrück . An Kriegerfam ' lien wunden bis Ende 1017 über
41 bA) K! . ausgezahlt . Di « Krantenunterstützung erforderte
43 383 M. ,

Besonders richte f » der Verband seine Tätigkeit darauf , daß die
Web älter d: r B eru fs angeh öri ge it den fortschreitenden TeurungZ -
Verhältnissen entsprechend aufgebessert werden . Zunächst versuch -
itn die Ortsgruppen des Verbandes dvrch Vorgeben von Fall zu
Fall Gehaltsausbessenttigon zu err «» ben . Das bracht » aber mchi
den erwarteten Erfvla . Deshalb wunde eine allgemeine Bewegung
» ur Erlai ' . gttng von TeirrungSizulaaeai eingeleitet . Die erste For -
derung von TeirrungS , " . - lagen wurde Ende 1016 gestellt . Ter ' Er -
folg war soweit Angaben darüber vorliegen , daff 3620 Angestellte
in 18 ? Betrieben an lausenden Zulaa - m jährlich 427 643 M. und an
ein,gaki « n Zulagen 11315 M. erhigiten . Die zweite Forderuno ,
wel " - Sevtember 1017 gestellt lvurde , brachi « 6169 Angestellten
in 275 Betrieben an laufende , u Zulagen jährlich 4 052 244 M. und
an . einmaligen Zul - gen 71707 M. Zum drittenmal wurden im
September 1018 weitere Tcurungszulggea gefordert . Das Eryeb -
rr . z dieser Vewegtlug ist im BtzÄckt noch nicht enibalten

Ass- ' Z in allem gibt der Geschäftsbericht ein Bild von der regen
und er m kg reichen Arbeit , die der Verband im Interesse der Berufs »
anaeböri - sen auf einem schivinrig zu bearbeitenden TätiykcitKgebiet
? n barwr Z. t geleistet bat . Die Arbeiten des Verbands tagsS fallen
dazu beitragen , daff die Organisation gerüstet ist für die bedeu -
tunqsvollw , Aufstehen , w« l6 « die nächste Zukunft ihr sowie allen
anderen Gewerkschaften stellt . _

■BefchfiiiefnfTKKjjr » im Transportarbeitervcrbnnd .

Am 15. und 16. September diese ? Jahre ? hatte eine in Berlin
«stamaliene . Konferenz der Gau - und Ortsvorstände de ? Transport -
arbeiterverbant . ' S einstimmig beschlossen , die statutarischen Unter -
stützungssäd « in Kvankheii ? - und Sterbefällen ab 1. Januar 1010
unter der Bedingung wich - er einzuführen , daß eine Erhöhung der
Verbau dlbei träge um 10 Pf . pro Woche in allen Beitragsklassen
« b 1. Iannar 1019 eintritt .

Heber diese Frage sollen die Mitglieder der einzelnen Ver -
waltuua " - llen in besonders hierzu einzuberufenden Versmnmlun -
gen entschoiden .

Verbgnd » vo cftand und VerbmtdSau ? schuff ersuchen nunmehr die
Ort ? vcrwaltrm,z « n , im L>zufe de ? Monat ? kllovembcr beschlie -
ffende Versammlungen ( Genevalversammlun >gen ) einzuberufen und
eine Entscheidung darüber herbeizuführen , ob die Mitglieder mit
dem Beschlüsse der Konferenz einverstanden find .

Das Resultat der Bo' cklufffassnngcn in . den Versammlungen
ist bis zum 5. Dezember 1018 an den Verbandsvorstand zu berichten .

Veileznns » er Diffrrenzei « in der Nordstern -
Berste « erungs ' Akt . - A»s .

Wir nahmen Bezug auf die in Nr . 200 de ? - Vorwärts " ent -

haltsae Veröffentlichung über Massenkündigunoen der Angestellten
der Ncrdf > rn JersicherungS - A- iiengesellschaft und können mitteilen .

d«ff die Di f « Wenzen beigelegt sind . Di « Firma hat gnxtt nicht auf
der Grundlage der Forderungen de ? Angestellten eine Reuregelung
der Einkommen vargenommen , atber in der Geldwtrkung haben die

Angestellten doch fast die Gesamthöhe ihrer Forderungen bewilligt

erhalten .
Koch den Veeeivlbarimgen , die de ? Zentral verband der

Handln nsbgehilfcn mit der Firma eingegangen ist , werden

ab 1. Oktober an verheiratete männliche Angestellt «, die bis 31. De -

zember 1S17 eingetreten sind , mindest n ? 25 M. GehaltS >zu ! age und

mindesten ? 25 ?! . lausende monatliche Teuerungszulage gewährt .
Die im ersten Halbjahr 1018 eingetretenen Angest llten erhalten

55 M. lauiende monatl - ck ) ? Teuerungszulage ; allen ledigen mann -

lichen und weiblit en Angestellten wird mindestens die Hülste der

»orflehendcn Sätze gezahlt Die Zmderzulage wird um 15 M. pro
Monat erhöbt . Di « bisher gewährte v' . erteljahrticke ougerord nt -

liche Teuerungszulage , die 25 Proz . des Gehalts betrug , ist bis

Ende Juni I01Ö weiter bewilligt . Weiter wurde durch -

gesetzt dah an alle Angestellten cinmal ' ge TcuerungSzuschüsse ge¬

zahlt w rden . wie lO Praz . des Gesamtbetrages , den sie als Ge -

b- lt zuzüglich etwaiger FunktionSzulagen in der Zeit vom 1. Ja -
nuar bis 81. Oktober 1018 tatsächlich bezogen baben .

Die Angestellten halten ein so ausserordentlich kompliziertes

Zulagen - und Zuschuffshstem für durchaus überflüssig und halten

nach wie vor an ihrer grundsätzlichen Stellung fest , einheitliche

lausende TeuerungSgulagen zu verlangen . Wenn die Angestellten

für Sedige 40 M. . für Verheiratete 70 M. und für jedes Kind

15 M. gcfizrderten hatten , >0 bedeuten die obigen Bewilligungen die

Erfüllung der Forderungen bis zirka 00 Proz . Darin liegt ein Be -

weis für den Erfolg der ycwerkschastlichen Taktik der Angestellten .

der trotz der Quertreiber - len der . Gelben " im Netriebe erreicht ist .

Ekne Mastressesung bei der Z? irma Daimler - Motoren -

Gesellschaft .
Die Werkstattschreibcr und Schreiberinnen der Daimler -

M o t o r c ri - fit ne i l sch a f t sind seit längerer Zeit im Ver -
band der Bureauangestellten organisiert und haben
gestützt auf den Verband mehrfach gemeinsame Lohnforderungen
gestellt , die gewöhnstch durch eine aus ihrer Mitte gewählte Kom -
misswn vertreten wurden . Dieser Kommission gehörte auch der
Werkstattschveiber S . an . der meisten ? die Verhandlungen führte
und den die Firma deshalb als den . Rädelsführer " die »er Lohn »
betvogungen ansah . Machte er sich schon dadurch bei der Firma un -
beliebt , so stieg diese Unbeliebtheit noch , als die Werkstattfchreiber
bei der Augestrllicndersicherung den Antrag stellten , sie all ange -
stcllienpersichcruvgzpflichtig anzuerkennen , was in allen Industrie -
betrieben Berlin ? bereit ? längst geschehen ist . Nur die Millionen -
reiche Firma Daimler sträubt sich dagegen , um den Werkfiaitschrei .
bern nicht die Vorteile zukommen zu lassen , die » u ? der Arsswsttll -
teneigcnfcktalt entstehen . Bereits mehrfach wurde S. z » verstehen
gegeben , daff man ihn wegen feiner Tätigkeit für die Kollegen und
den Verband entlassen werde . Eine bereit ? einmal festgesetzte Kün¬
digung wurde im letzten Augenblick zurückgenommen . Bei einer
zum 1. Oktober gewährten Lohnzulage wurde S . übergangen und
erhielt auf seine Beschwerde die Mitteilung , er bekomme nicht ? .
Ain 26. Oktober wurde ihm dann durch den AbteilungSvorfteher
Ingenieur Roth mitgeteilt , daff er gekiind ' gt sei und daff die Firma
unter Auszahlung de ? Lohnes für die Kündigungszeit auf seine
weiteren Dienste verzichte . Sckan vvrkee hatte Herr Ingen - eur
Roth als Grund für die bevorstehende Kündigung angegeben , daff
f«in ! - Tätigkeit für den Verband und in der Frage der Angestellten -
Versicherung der Grund dafür fei . Daff man gegen D. sachsicke
Gründe nicht vorbringen kann , beweift wohl am besten die Tatsache ,
daff er seit über 8 Iahren bei der Firma Daimler beschäftigt ist
und daß man ihn so gut brauchen konnte , daff man ihm bisher
immer bei der Erlangung von Erholungsurlaub im Sommer

Sckwierigkcitcn machte , weil er angeblich im Betriebe nicht entbehrt
werden käne . Die Werkstattichreiber werden demnächst » u dieser

ganz oisensichtlichen Mahrcgelung Stellung nehmen . Es dürfte aber

auch augebrackt sein , daff diejenigen Behörden , die bisher immer
für die Ausrechterhaltung der guten Stimmung in der Hermat ein -
getreten find und die inSbefcndere gegen alle angeblichen Störun -

gen au ? der Arbeiterschaft heran ? mit den schärfsten Mitteln vor¬

gingen , sich auch dieser Frage annehmen und belveiscn , daff mit

gleichem Muff gemessen wird .
_

Ersatz für gestotzlcncS Werkzeug .
Im Betriebe der Firma Sckwartzlopff wird je drei Drehern

ein Kerkzeugsckronk zur gemeinsamen Benutzung überwiesen . Einem
Dreher er ' ckirn die Autvewahrung seiner wertvollen , jetzt kaum zu
beickassenden Präzistonsmeffwerkzeuge in einen , von . drei Perlonen
benutzten Sckron ! zu uusicker . Deshalb versckloff er feine Werk -

zeuge Über Nacht in seinem Garderobenickrank , wo er sie in da ?
obere Fach legte welches am Tage der Aufnahme des HnieS dient .
Eines Morgens waren die Werkzeuge aus dem Garderobenickrank
verschwunden , obne daff das Sckloff erbrochen oder der Schrank ge -
öffnet war . Jetzt erst bemerkte der Bestohleue , daff alle Garderoben -
schränke an der Oberkattte der Tür mit einem der Lüftung
dienenden Spalt verieben waren , durch den man ohne Schwierigkeil
mit der Hand da ? obere Fach erreichen konnte . Die Kammer 5 de ? Ber -
lincr GewerbegerichtS . die der Dreher wegen Schadenerlatz anrief , kam
zu der Ansicht , dem Kläger könne nicht zugemutet werden , w- rtdolle
Werkzeuge in dem von drei Personen benutzten Work , engschrank aus -
zubewahren . Er habe aber fahrlässig gehandelt , indem er nicht auf
den Spalt im Garderobenschrank achtete . Diesen hätte übriaens die
Firma durch Droblgefleckt oder dergleichen gegen diebitche Eingriffe
sichern können . In Anbetracht dieier Umstände treffe beide Parteien
die gleiche Sckuid an dem Diebstahl , also habe jede Partei die
Hallte des Schaden ? zu tragen .

Der Kläger erklärte , mit einem Geldbeträge sei ihm nicht ge -
Holsen , denn Werkzeuge wie die gestohlenen , seien jetzt nicht , oder
doch nur sehr sckwer zu haben . — Darauf erklärte sick der Vertreter
der Finna bereit , dieie zu veranlassen , daff sie au ? ihren Beständen
dem Klüger die betreffenden Werkzeuge liefert und er die Hälfte
de ? Werte ! derselben dafür zahlt . — Ter Kläger war damit ein -

verstanden . _

? nöuftrie unS hanöel .
Eine Relvrddividknde .

Das Stahlwerk Richard Lindenberg A. - G. in Remscheid

erhöht a » f Vorschlag deS Vorsitzenden de ? AufsichtSratS Dr .

Walter Rathenau ihren BonuS von 25 auf 40 Proz . Da

neben dem Bonus noch eine reguläre Dividende von 25 Proz . ge -
zahlt wird , so beläuft sich die GcsamtauSschüttung auf nicht weniger
alS 85 Proz . Die Ausschüttung ist offenbar erfolgt , mn dem Fi » ? uZ
ein Gtenerabjekt zu hinterziehen . Wenn der Gewinn nicht bei dem

Werke , sondern bei den Akttanären rrsafft wird , so ist eZ klar , daff
damit seine Erfassung wesentlich erschwert ist .

Die Lankverbiuduug mit Bulgarieu .
Die Bulgarische Kreditbank führt ihren Geschäftsbetrieb in

Bulgarien weiter . Eine AiiSkunsisstelle der Bank befindet sich

Behrenstr . 31. Diese steht allen Interessenten bebus » Beratung in

ihren Geschästen mit Bulgarien kostenlos zur Verftigmig .

? luS dem Derliuer Wirtschaftsleben .
Di « Vesser A. - G. in Berlin hat lehr gm gearbeitet . Das

Geschäfltjahr 1017,18 erbrachte an Feibiikationtgewi « « 2 040 480

si. V. 1 Hl 010 ) Mark und an Vtteten 17 S4S ( 18 TRI ) Mark

H ervon beanspruchen die HaadlungSunkosten 850 105 ( 486 841 ) 9t . ,
der Zinsendienst 97 076 ( 97 731 ) M. und die Nbchreibangen
SOS 425 ( 382 708 ) M. , so daff emschlieffiich des Vortrags
von SO 585 ( 92 417 ) M. ein Reingewinn von 8S3 378

( 319107 ) M. verbleibt , aaS dem wieder 12 Proz . Dividende

gleich 216 000 M. und aufferdem 100 M. S «rdcvveiigütung
vr » Ski ! « in Kriegsanleihe verteilt nnd 04S41 St . neu
vargkirag - i - werden sollen . Der Gefckäil «berrckt sagt : » , gelang
im abg , (jittiflien Jahre neben den gioffcn ( Ins »' d,i tnrgen fit den
«rotzen Heeretbedars auck m Fr edeiiSerzeugii ssen wieder grjfette
klulrräee der Banken » nd Beho - den ouszu ' ührcn . Für de S lauiende
Grschäsisjabr sind die Werte mit erbevlicken Aufträgen versehen .
deck läffr sich über du- , künftige E- gedni » notüilick noch nickte
voraussagen . In der Bilanz stehe » Lager mir 1. 36 ( 1. 61» MUl . M. .
Effetten mit 0 4. ' i0, ( i8i Will . Dt. , «uffenständc mrl 2. 65 <1. 14
Mrll M. und Sckut en mit 2 94 ( 2,15 ) Will . M zu Bnck .

In der Gcnerakv rsammlung der Sarotti Cch » kol « hen - » nd
Kataoendvsiric Akt . - Gcs . rn Berlin wurde die s - wrt zahlbare Di -
vidcnde «ms 20 Proz . festgesetzt . Darin wird der Zweck der Ge -
sellrckaft für d' . e Folge aus die Nähriniitelsabrikation
oukgedehnt . F rn « r erfährt die Tantieme de ? Aiiftntztkra ' . eS im
Zuiammenhang init der Erhöhung der Tantieinesteuer ein « Aus -
bcsserung von 6 auf 8 Proz . Ucber die Aussicksten des Unter -
nehmens befragt , erklärte die Vertvaltung , daff es im wesentlichen
daraus ankommen würde , wie sich die Umstellung der Be -
triebe bewerkstelligen lasse . Gröffer « Schwierigkeit « ! seien kaum

zu befürchten , fco e» ja auch möglich gewese « fei , die alt «« Raschiuen
für die während deS KrjcgeZ neu aufgenommenen Fabrikation ? »
zweige zu verwenden. � Die zweite Frage von Wichtigkeit sei die

der Ölohstosfbeschafsung . Narurgemäff werde eS nicht mög¬
lich sein , sogleich die altgewohnt « Fabrikatron wieder anfzunehnKn ,
die Gesellschaft soi aber auch noch auf lange Zeit mit der Herstellung

' von Nahrungsmitteln beschäftigt . Die Verwaltung glaube , daff sich
dec Uebergang glatt vollziehen werde . Ter Vorsitzende ergänzte
diese Mitteilung dahin , daff man auch durch Reservestellungen Vor -

sorge getroffen habe , so daff d' e Gesellschaft für alle Eventualitäten
gerüstet sei .

Tie Berliner O' lcktrizitätswcrle weisen für das GeschäffSjahr
1917/18 einen Reingewinn von 5749 497 M. <i . V. 4 877 497 Mü

aus und bringen eine Dividende von 10 Proz . (i. V. 5 Proz )

auf die Stammaktien in Vorschlag .
Tie Gene ralverscnnmlun g � der Humboldt - Mühlen A. - G. ge-

nehmigte den Alsschiuff vom 30. Juni 1918 und erteilte die Ent -

lastung . Die aus 10 Proz , festgesetzte Dividende ist sorort zahlbar .
Der Vorsitzende bemerkte kunsichtlich der Aussichten für das lautende

Jahr , daff sich unter den obwaltenden Verhältnissen nicktZ� Be¬

stimmtes sagen lasse . Der Geschäftsgang hänge von dem Beschät -

ttgungsgrad der ReichSgetreidestelle ab . Die Verwaltung botse je¬

doch , wieder ein zufriedenstellendes Resultat vorlegen zu können .

Vereinigung der Handelskammer zn Verliv mit der Potsdamer
Handelskammer .

Durch den dem Landtage zurzeit vorliegenden Entwurf dcr

Novelle zum Handelskammcrgeictz ist bekanntlich eine Vereinbctt -

lickiing de ? HandelskammerwcsenS zur Hebung deS Einflusses dcr

amtlichen Handelsvertretungen in Pmiffen angestrebt . Dw Handels¬
kammer zu Berlin und die Potsdamer Handelekanimcr , Sitz Berlin ,

baben in ihren Sitzungen am 29 Oktober einsiinimig verbcboltlich

der ministeriellen Genebmigung beschlossen , dieiem Bestreben durch

freiwillige Verschmelznug entgegenzukommen . D>e

Bezirke beider Kammern , die sich auf Groh - Berlin und die

anstoffenden Gebiete der Provmz erstrecken , werden ZU
einem Bezirk zusammengelegt , für welchen künftig nvk

eine Handelskammer bestehen wird . Die neue Kammer wird 91

gewählte Mitglieder zählen , wovon 51 auf den jetzigen Bezirk der

Berlinrr , 40 auf den der Potsdamer Kammer entfallen ) ipärerbin
soll der Miigliedcrstand auf 77 verringert werden . Die Beamte »
beider Kammern werdeir von der neuen Kaminer übernommen !

ebenso tritt diot ' e in alle sonstigen Rechte und Pflichten der Elnzc >

kammern ein . Die Verschmelzung wird nisbald noch Friedens -
schluff anZgefübri werden . Nachdem bereits durch ein frühere ? Ab «

kommen die amtlichen Befugnisse der Ältesten der Kaufmannl ' chatt

abgesehen von der Unterhaltung der Schulen und Anstalten ant d «

Handelskammer zu Berlin üöergeganxen sind , wird also nunnubr
die bisherige Trennung dcr amlllchen Vertretung von Industrie
» nd Handel Groff - Verlins endgültig der Vergangenheit ange -

hören .

Theater .
kleines Schauspidhaus : „ phaSra " von Racine .

Tie Aufführung bei Phädra . eines der berühmtesten Werke
der klassizistischen sranzösischen Diihncnkunst unter Ludwig XIV ,
in dcr Uebersctzung Schiller ? , war in mancherlei Hinsicht ein inttt -

cssandes . Experiment . In einer Zeit ) wo die starke , früher von

Ibsen und Hauptmann repräsentierte , naturalistische Richtung un -

fruchtbar geworben scheint , die alten Maffstä . e und Schlagwcrte
ihre Geltung verloren haben und die Dichter selbst nach irgend einer
neuen oder doch neu aussehenden Stilart suchen , könnten sich —

der Gedanke liegt nahe — mit all diesen anderen llmwälzungen
auch die Eindrücke , die jene französische Kunst von der Bübnc ha

auslöst , geändert haben . Jndc ? da ? Resultat war wesenilick c- n

vegattve ? . Von tiefarcn Regungen des Fühlens , von aufwül ? Iett -
den Erschütterungen oder atick nur von einer feierlich in sick
schlosseren Formenschönheit dürfte schwerlich ein Zuschauer etwas
verspürt haben .

Di « nach den damals so berühmten drei dramatischen Grund -

sätzen der Einheit der Handlung , des Raumes und der Actt kon¬

struiert « Tragödie entnimmt ihren Stoff dem altgrichischen Sagen -

kreis «. Phädra , des mythischen Griechenfürfirn Thesen ? Gatti « . vo »

unüberwindlicher Leidenschaft für Hippolyt , ihren jungen , edelmütig

tugendhaften Stiessobn ersofft , verfolgt ihn mit Liebe Sa ntra ? e «

und räckt sich , von ihm abgewiesen , indem sie ihn bei seinem Vaier

als Fallensteller ihrer ebelicken Treu « verdächtigt . Dem D' cksvV
schwebt dadei trotz alledem ein « gewisser maffen schuldlos leiderwe ,

i - m Grunde edle Phädra vor . Als Hippolyt beschämt nnd inner um

empört sich von ihr wendet , wirft diese durch sie Reibst lvercnrl *»

schworen « Schmach und Kränkung sie in w: ld rachsüchtige Rafer «. -
AlS Hippolyt , ver »offen und dam väterlichen Fluch verfolgt , den

Tod gefunden , gesteht sie sterbend die Wahrheit . Mit «tti -cr Art von

zweifelnd gleichgültiger Bewunderung folgt man dem Ablauf der

kunstvoll - künstlich durchacsübrten Fabel . __
Hermin « Körner verfügte für die erregten Afsekt « der Pbadr «

über «in selten starke ? und unermüdliche « Organ von eigenartig
dunklern Tone , da ? freilich auf den Höhen des Pathos des ötteeen

eine dumpfe Färbung minabm , und ein « eindrucksvolle stolz «

scheint , ng .
'

Dock' all « diese Mittel uttd die sonstig « Pirtncssiictt de -

Spiel , vermochten nickt die Gestalt meuschlicher Teilnahm « nao -

zu rücken . E ? blieb die Vorstellung viner nur gematten , aus Dradi

gezogenen Leidenschaft , aus der kein zwingender Naturlant kttngr -

Glücklich waren die Figuren de ? arglos reinen Hippolyt durch R ! «-

mann , die che ? belffs ' lüttg herrschgewohnten SC Hefen 8 durcy

D « c a r l i vertreten . Margarete Kupfer sprach gewandt . m>l

rhythmisch belvegtem Schwung die undankbare Rolle der Vertrauten .

Ernst Stern hatte den stimmungsvollen dekorativen Hintergrnno

aefchasstn . Ferdinaich Gregori siibrte umsichtig die Regt «. Em

T- il des Publikums spendete am «bschlnff demonstrattvest B- nau .
Qt.

Notizen .
— Achtzehn Vorträge im « b g « o rd n « t « n h a u s e

vencmstalret auch im fünften Krie - sömiuter der Freiwillig « Er -

ziebungsbettat für schulen Nassere Waisen . >- ! « beginnen am

9. November , abends 8 Uhr .

— Theaterchronik . Inn Metropol - Tbeater werden die

«orfdekbutigz - n der . �asckingSk « ! " Sonoastend wieder aufgenommen .

— Siegfried Wagner « , S o n n e n s l a m m e n" , «in

bereit ? vor Iohren geschasfeireS Musikdrama , erlebt « in Darmstadt

seine II rauftührnng . E ? behavde ' i eintS Kvkn - >ahr « rS Liebe uns

selbstgewählten Ilttcrgarg im überreifen Vy. ���Musikalstch b<.

deutet eS kein « Steigcrnng de ? btkher an den TafMlsgten Talents

Wagners II .

_ Blinde r m a n n ? Welt laus von Robert Walter -

Haminra ( unftin Lasern durch ist „ Neue Welt " bekannt ) , erlebte

am Mittweck an der Bremerhavener Bühne « inen starken

Erfolg . D- ' s Drama st ein « symbolische Han lung . angebaut aus

der um 1240 von Wernher dem Gärtner niedergcickriebenen

Bauerrpesckickbe vom Meier H lmprcckt . ES charakterisiert den

Gegem ' atz zwischen Bauer und Bnr7inann liefert ein Sittcrb ld

der ftühit itie�alterl clen Zeit und v- r ' . o- rtet deS Motiv deS ver -

loreven SohncS , der blind skinem Schicksal verfallt . Ro' buste Kraft

erfüllt die esjettreich « Handlair . g.

— Ein Grippeserum . Im Pariser Paste urinftitut soll

ein Serum gegen Komplikationen der Luftröhre und Lunge gcfuw »
de » sein , die oft Begleiterscheinung der Spanische « Krankheit find ,
» nd i » der Reget zum Tode sichren .

_ _ _

gerantworrlia tili Polt ! »: »rtöi Oullurr Verlin : für ven ltbrigen 5 ( U »c»
platte ! : Altrcd Schot», KcuttUit ; tiic «nrcigc » Sdcubut OUMtc, i - n; in . Serlol !
• 8ot »4tt «- St «tIafl «. t * K H. . Berlin Truck Barwürl ! . Bu- t >dru - l «rei un »

BRiBBSaitUatt Pmil Einjcr it. (So. In Berlin . Ltndniftrab - S.
Hir, «« i d»« «ge ».
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WsemsM Wilhelm Stein

aep�jesoscsaEirmicf�

2 Gasplitten
und -

1 Efhitser -

Hängelicht - -

Gaskronen i
§ Sfla . nmie , echt Bronze :

■ stock os . i Chaussccslraße 70 - 71 BERLIN N CMaussccstraße 70 - 71 [ Mark - �3»»»«, »»>»»»»»»«», »»»»»«»»»»»W»»»»«»» «■■■■■aoBavsMifNsv' SxnacriTui

Psrzellan mit klefnsa Pihlern , kshsIMsA Rand und Ggldilnls

Speisetaller . . . . . . .stock 1 . 75

Mhtelteller . . . . . . .. . stock 1 . 25

Kompotteiler . . . . . .stock 75 P' .

Terrinen . . . . . . . . . .Stock 10 . 95

Kartoffelschüssel m. Deckeist 8 . 95

Tunkensch &ssel . . . . Stock 6 . 25

Ztom�kstts Tafelgeschirre
30 Teile tür 6 Personen . . . . 72 . 30
60 Teile kOr 12 Personen . . . . 138 . 30
74 Teile >ar 12 Personen . . . . 168 . 50

Salatnäpte □ St . 3 . 95 4 . 95 5 . 95

Gemüseplatlen flach . stock 4 . 95

Gemüseplatten tief . , Stock 4 . 95

Bratenplatten oval St . 4 . 25 KK 7 . 25

Bratenplatten oval , eross St . 10 . 95

Beilagrscha ' en . . . . . .Stock 2 . 95

Salz - u . PfeTernapfe
Kaffeekannen . Stock

Milchtopfe . . , . Stock

Zuckerdosen . . . . . .

Teekannen . . , , Siflek

Geieedosen

. . . . . . . . stock 2 . 25

3 . 75 4 . 95

1 . 45 2 . 95

, stock 2 . 95

4 . 95 5 . 95

. stock 2 . 95

Feines Porzellan Dscor „ Alt - Bayern "

Kaffeegeschirr 9 Teile für 6 Personen . . . . .. . 24 . 50

Butterdosen . . . . . . . .stock 3 . 95

Tassen dünn . . . . . . . .Paar 1 . 63
Kuchenteiler . . . . . . .sto . - k 3 . 95

Eierbecher ohne Teller Stück 60 Pf .

Eierbecher mit Teller . Stück 75 Pf .

Obstschalen auf Fuß . . Stock 5 . 95

5 Tei e ihr 2 Personen . . . . . .10 . 45
9 Teile für 6 Personen . . . . . .20 . 75

16 Teile für 12 Personen . . . . .35 . 60

liax Hviahtrdt .

Deutsches Theater
7 tJkr : ZIaalet .

Kammerspiele
7"/ , Ukr : Bar Brat « .
klrize * Schzitjirclbtu «

1, P*rtal i .
_ 71/ , Pkr : PhtHra .

_
Volksböhne

. Th » at « r m
pir »k- 1«o« Fritirieli KarClor .
I ' l » Pkr : KimMI « d«r liebe .

I . r • a ! i *C - Tk r .
Direltflo »; Vlefer Bireiwtky .

T' i , ü . ; ( Mr Bar�ule v»n Keith .
■- »njiKLf : K« rqut » TM KeHh.

veeweb « » Kbaafler - Theater .
7 Uhr : Zisim 1. Maie ;

««afetUaftuaMuaB -
■ÖJ**! GTOteekan t Kurt Götz .

Hiaraoi : AriaraMung .
Van Falix SaJtan .

_
Kr . C . ida iäturnf — ft. I�rnatier .

Tliwtsr t , Kislff rätzerslr .
T' / . Cbr ; Kaaaierakalm .

Komßdienlmus
' /it U. ; Bit tseteeda Nympbt .

BerlincrTheater
! V,Pkr : Talla Soaot « « » .

Casino - Theater .
. 87. \ d| i . ' / . I U. :

. *«' ■' nech bid 11. Kesrmber
«rielftn�e v»? »ii�8chlezer

Theater ifir Sonnabend , 2 . November . '

Palast - Theater

MMLUMM !

Central - TKcoter

uhr : Die M m StmimL
Oentaekrs Oprmhaa «

Tühr : Tannhäuser .

Priedrich - Wilhelmst . Theater

7' / , Uhr : KSknürl .

Kleines Theater

T�uhrrAlt - samberg .
Komische Oper

7ti2u. :Sckarzwal!i !ü8äel.
Motr ; . S' f . : Schwarzweldmüdel .

I . natsptelhans

JI. T Die WlKede Fliege.

7 U.
10 :

fö_ r- — tnmiy ♦ w%¥i I vv V «
®iu »it . . 18. *»». , itna I. State ;

tit golbese Vrü « e .
®» nm . BM,; Ele Odele « Huhn .

leT FMMM .
®«lc « Friearieh - u. Linien Mr

Uhr . Tifl . : Nerd . 8880 .

Ksisirplttz 3, 1 Tr.
v. UBItaudertt . Bterg . L. Helme .
' Vmnsbssd n Senntag 3' /, :
haneel u. Bretel Im Zaubtrwzlc .

Metropol - Theater
Die Faschingsfee

Morffon 3 Uhr : Wiener Blut .

Neues Operettenhaus

7 ' i . uhr : Das süße Mädel.
Ug. S' l, : Der8e ! dat der Marie .

P/ .
Uhr :

HenMeit « Theater

7' / , uhr : Lüii Grün .
Mchfllcr - Th . Chnrl .

3 Uhr : Hin Tolfeafelnd .

vi , uhr : Das Scnzert .

SÄTiOHÄL - THEATER
Cöpenioker Ütr . 68. TfigL 7ll,i 5 Min J * nnow . - Br .

Der große Operetten « ErfoIg I

Prinxenliebe .
Musik von Walter Bromme .

Sonntag 81/ , Uhr : Studentenlieboben . ( Operette . 1!
Vorvk . v. 10 tJ . ununterbrochen .

Walhalia - Theater .
71) . Ukr :

iagust der Starke .

Thalia - Theater
3' / . : Reise ins Schliraftenland .

uhr : DnterlbJBMIM
QWENT

Theater am Nnliendortpiatz
3>/ , Uhr : Der Herr Senator .

7 Uhr :

Theater de « . Wcaten «
3' / , Uhr : AechonbrSdel

vi , uhr : Die lüsfige Wtäz
mit Guido Thielscher .

Wallner - Theater

u/ . Uhr ßral Bateuidits. !
Morg . 81/. Uhr : FrSWInge ! »«.

'

am Straut -
borgor

da » gtrtmtc and nchhoete piatz

1 Konzert - CaMabsrett in Berlin 0
Jeden 1. nnd 16. des Monats neu * Spielplan .

Heinrich Lacher — Frl . Nelly Hahn — Alherty und |
Leonhard — Max Harlnaj — Frl . Mia Mara

Hanna nnd Fernand .
Die gute Muslb . TonlcOnetler - KeHsert $10 Solisten ) .

'

Anfang an Wochentagen Z' /t Uhr , Seauwags 4 Uhr .

Admiraispalast .
Die Prinzessin

von Tragant .
Wer ist die Schönste ?

Naldah .
7*1. Uhr

| Riichshäilan - Thsater . [
Allakandlich 71; , Uhr und !
ötsntaj nachmittegt 3 Uhr : j

I Stettiner Sänger , f
Nachmittags ermSI . Preise ! I
Reiehshallen - Saal 7 Uhr : *
GroBes Blllthgen - Konzert . |

Theater an Kolter Tut.
Kotthuserst . SLeit . F. Wagner

Täglich P/ , Uhr :
Cie Gr' oBo Variatd - Schau .
Pokorationeantw . Hemr .

| Zille . — Ann?. MUller - lincki .
| Vorvork . tO1/, — l ' / , u. ab
| 5 ü . sowie bei Wertheim

int Osten

' Im Morden

Apollo
Friedrichstr . 218

Dir . : Jarnos Klein .
I 7*1. Sonnt . 3V, n. 7' / . I

Die Weit

geht unter !
Große TariotA - Aus -
stattungsschau in

vielen Bildern mit

Senta Söneiand

Ernst Lubitsch
usw .

Sonnt 3' / , Uhrfeder
| Erwachs . 1 Kind frei !

Novsmbtr-Splalplan !

Henry Beniler
Gisa Kolbe

Qeschw . Birklieder
Drahtseüahb

Onrc nmi Partner
Radfakntsaaa

Läpp und Häbel
Exr . entriks

Qiio Röhr
Humorist am Flügel

' Des Volkstribunen Glück

und Ende - Ein Kampf um

Liebe , Vaterland und Freiheil

Der poütlfche QroB -

fürn der Stunde
läuft diese Woche

U. T Wttaborsswes

O. T MorKzplatz

Anfangszeiten 5 / , und 81/ » Ühr

Sonntags 3liu 5 ' /a un ) 8 llhr

Trianon - Theater
Shf . Frtedrloh8tr . Ztr . 4927 , 2391

Nachm . 4 Uhr , kl . Preise :

Hänse ! und Gretei .
Täglich acht Uhr :

Der gute Huf
vo « Hermann Sudarmann .

Ida WOst. Bruno Kastner .
imma Dahner . Hugo Flink .

Bonla . Klein . SchJnfeld .
Sonntag 4: Jehannisfeuer .
Mi « w. 4: Hänsel und Grete ! .
ßonnörstag 4: Petklgpohen .

T&gl . T«U. l

iBcK
. ImalSiieiisiraSeS , Eingang „

Aekerslräl » ,

at . 3' / , n. 71/ ,
MsMWher - Nummorn I

Mdmee fh - cus - Pi ogr . I
Gctaviv .
tponrri .
ran ' seii - Akt

ttbrtnerin
s fiumenpferden ,

Neue
Ein mlJwm

U. a. iti *» Octaviv .
Zoologe .
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Tanz der Ellen auf den
Wasserrosen

in dar phantastischen
WnnKor Pantomime

Bboron "
in 5 Akten

nach Wienands . . Oberen " .
3' /, : Hinsei und Grete ) .

Rose - Theater .
31/, Uhr : Rodklipprhen .
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• " Splolfolae vom 1. — 15 . SiaTomho « " ;

Carla Brand , Artur Zahle , Harry Sinfer ,
Ami Wiikens - Schnlhef , Alois Krataer .
SohwMtorn Llck , Paal König , Vetiori 1

Kraeasr - Wetn . _

HttgUch » wvl Kapellen .

füMIIZM
Anfang wochent . 7. Sonntag nachm . 4 Uhr .

Kottbuser Damm 95 moXm�s

BiNB MOAiAtMCHR/FT

Aeraus�eg . von Rene Schtckelm

Soeben erschien Heft 4
des neuen Jahr a/tt, »

Mit Beiträgen von ; Rend Schi ekele ,
Ferrucoio Busoni , Hermann Hesse ,
Alfred Wolfonstein , 0. M. Weber ,

Friedlich BurschelL

Preis oiettettuurtich 5 Mark
Einxeihefte 2 Mark .

Durch , jede Buchhandlung
eu beciehra .

Veriag der W tißtn BMtter

Geschäftsstelle für Deutschland .

Berlin \ C 10, Viktor lastraße 2.

1 500 Mark Anzahlung a
genügen zum Kauf einer

kompl . Wohnungseinrichtung . 2.
Bei Barzahlung Preisermäßigung .

1 ErlegvbeachhdUst� . Krlogerwltwen , �'
Krlox » gctranto L- .

I erhalten be » « n < torB xAn »t « ßc Jlcdlngangtrii
und PrclaermüAlgang .

I
Einzel - Möbel , bunte Küchen

�' in großer Auswahl . ■ "

Neu aufgenommen : PalzWaPSfla �
Lieferung auch nach auswärts .

Kriegsanltlhe und Spereialagsa nehme in Zahlung .

■ BH . ®

HochHlsle
D - R - P

Allererste Spezials�chätt für billige üiren

}Ull leecMe �race - MsrHkrsn 15) 1.
Gewöhnliche Ta » cht ' nn ! trt ' n

=• von 7 50 M. an vorrätig . Unsere |
Armeo - Clhr zu 35 . M. ist da « i

pv beste deutsche Fabrikat .

Millionen dieser Ohren
haben sich in allen Teiler , der
deutschen Armee und kaisei liehen
Marina zur größten Zufriedenheit
bewährt . Man zahle für die gleichen
Uhren keine Phautusieproise und
verlange , wenn man eine genau
und gutgehende Uhi für täglichen
Gehraach nötig hat , eine « eiste

Haller ühp . Nschahmangen weise man zurück .
Aruitzanduhren in Größe eines Zweimarkstücks

mit leuahtendsn Zahlen und Senate nur M4. — M.
Silbene Urrra - u. Oamuaubrea in gr . Auswahl .
Suvauaetto - Ulsrea . . . . von IM . — M. en .
Wockor - Cbrea , deutsches Fabrikat lO . — »

Eigens Reparatur - Werkstatt im Hanse .

Deutschland Uhren ' Manulaktur
I < co Frank ,

Berlin C 19 , Bentlixtr . 4 . Kein I . aden .
1 Vorsieht auf Eingang achten , da Varwechselung mSglieh i



Uerordmmg
zur Regeluug des Verkaufs vedarfsscheinpflichtiger

Schuhwaren im Kleinhandel .
Auf Grund der BundeSrcii ' verordnung über die Errichtung

von PrcisplüsungSstdlen und die VcrsorguiigSregelung vom
25. September / 4. November 1915 ( Reichzgesctzblatt Seile
€07/723 ) und der dazu ergangenen Abändcrungs - Aussuhrungv -
bestinunungcn sowie aus Grund der Bekanntmachung der
vleichsstelle für Schichvcrsorgung über die Ncgetung de - Ver¬
kaufs von «Schuhwerk im Kieinhandel vom 8. Juni 1913 wird
mit Zustimmung der Rdchsstelle für Schuhversorgung und mit
Genehmigung der zuständigen Aufsichtsbehörde für die Stadt
Berlin folgendes angeordnet :

S 1.
Der Verkaufsrcgclung unterliegen fämtlilhe neuen bedarfs -

fcheinpslichtigcn Schuhwaren , d. i. Schuhwerk , dessen Sohle min -
bestens im Gelenk oder in der Vordcrflächc ganz aus Leder be-
steht , auch wenn die Sohle mit Sohlenfchoncrn oder mit Halb -
sohlen aus Ersatzstossen (j. B aus Holz ) bewehrt ist.

§ 2.
Die Abgabe deS im § 1 bezeichneten Schuhwerks an den

Verbraucher ist nur zulässig nach vorausgegangener Bestellung
aus Grund eines nach den Bestimmungen der Ncichssiclle für
Schuhversorgung gAtigen sreizttgigen Schuhbcdarssscheincs .

§ 3.
Die Bestellungen fertige u Schuhwerks erfolgen schriftlich

unter Beifügung eines gültigen Schuhbedarssschcins unt gc-
naucr Angabe der A « mid Größe der gewünschten Schuhe in
einem Berliner Schuhwarcngcschäsl

8. Bezeichnung der Amtssielle , die den Schuhbedarfsschcin
erteil « hat ,

9. Bemerkungen .
Auf der Rückseite des in den Händen deS Händlers oder

Schuhmachers vcrvlerbenden SchuhbevarsöschcineS ist die erfolgt «
Bestellung durch Aufdruck des Firincnstcmpcls und der Bezeich¬
nung deS Tages des Eingangs zu bestätigen . Gleichzeitig hat der
Schuhwarenhüitbler bzw . der Schuhmacher dem Besteller Alii -
teilung vom Eingang der Bestellung unter Angabc der Runrmer
der Bestelliste zu machen . Die Schuhbcdarssicheine haben für
das betreffende Geschäft oder dasjenige , dem der Besteller im
Wege des Ausgleichs ( Z 11) überwiesen wird , zeitlich unbe -
schränkte Gültigleit .

Das zweite Exemplar der Bestelliste der vergangenen Woche
ist jeden Montag dem Magistrat ( Beklcldungsstclle ) einzureichen .

§ 6.
Tie Schuhwarenhändler babcn außerdem nach erstmaliger

Bestandsmeldung , deren Zeitpunkt durch besondere Bekannt -
machung sestgescP « werden wird , den jedesmaligen Eingang des
in § 1 genannten Schuhwerks in der vergangenen Woche und
den Bcstmch des nicht abgeholten Schuhwerks nach einem beim
Ragistrat lBeveidungsstclle ) erhältlichen Vordruck jeden Won -
tag anzuzeigen .

§ 7.
Sobald der Schuhwarcnhändler Schuhwerk der in Z 1 ge-

„ . , . , , nannten Art erhalten hat , hat er schriftlich so viele Besteller in
Die Bestellung von Maßschuhwcrk geschieht persönlich bei ! Reihenfolge der Eiutragungen zu benachrichtigen , als aus

einem Berliner Maßschuhmacher . Bei der Bestellung ist außer
der Abgabe des Schuhbcdarsssckzeins der in Z 8 gesorderte Aus¬
weis über die Person vorzulegen .

§ 4.
Die Bestellungen fertigen Schuhwerks sind erst zulässig ,

naihdem die seit dem Jnkrasttrclen dieser Verordnung in be-
stimmten Zeitabschnitten ausgestellten Schuhbcdarfsschcine zu
diesem Zweck « durch den Magistrat jedesmal ausgerufen sind .

Aus Grund der vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung
bereits ausgestellten und noch gültigen Schuhbcdarfsschcine lön -
ncn die Beitellungen , soweit die «Scheine in den Monaten April

der Sendung unter Berücksichtigung der verlangten Art und
Größe beliefert werden können .

Gegen Vorzeigung der BenachrichtigungZkarte und eines
an den Inhaber des Schuhbcdarfsscheines lautenden Ausweises
i,l innerhalb einer Frist von einer Woche , die vom Tage der
Abscndung der Venachrickstigungskarte an gerechnet wird , das
bestellte Schuhwerk in dem Schuhgeschäft abzuholen .

Ter «schuhwarcnhändler hat die Vorzeigung des AuS -
weises zu verlangen und z» prüfen , ob der AusweiSinhaber
mit dem auf Grund des «schuhbcdarfsscheines zum Bezüge
Berechtigten übereinstimmt . Zum Ausweise über die Person

und Mai 1918 ausgestellt sind , vom 4. November 1918 ab, so- dienen die auf Grund des PersoncnstandgcseheS vom S. Fe
weit sie iy den Monaten Juni und Juli 1913 ausgcstelll sind ,
vom 18. November 1918 ab, soweit sie in der Zeil vom
1. August 1918 bis zum Tage des Jnkraftircicns dieser Vcr -

ordnung ausgestellt sind , vom 2. Dezember 1918 ab erfolgen .

§ 5.
Die Schuhworenhändler und die Schubmacher haben die

Befüllung in scr Reihenfolge des Eingangs in eine doppelt zu
führende Bestelliste ( Durchschrift ) einzntragdn . Gemischte Be -
triebe , d. h. Betriebe , die sowohl fertige Aare handeln , als

auch Maßarbeit herstellen , haben zwei getrennte Bestellisten je
mit Durchschrift zu führen .

Für die Bestelliste sind Vordrucke mit folgendem Inhalt
zu verwende : : :

1, Lausende Nummer ,
2. Tag des Eingang der Bestellung ,
3. Vor - und Zuname , Wohnung des Bestellers ,
4. Art und Größe der gewünschten «Schuhwerke ,
5. Tag der Benachrichtigung .
6. Tag der Abholung des Sihrihwerks ,
7. Tag der Ausfertigung des Schuhbcdarfsscheins .

bruar 1375 ( RcichSgesebblatt Seite 23) von dem Standes
bcamten auZgestellten Personcnstandsnrkimdcn ( Geburts Ehc -
schließnngsurknnde ) , an deren Stelle für die vor dem Jnkrast -
treten de ? Gefchcs geborenen Personen , die von Pfarrämtern
aufgestellten Taufscheine und Trauschein « treten , ferner Militär -
Pässe , Rciieauswcise , Heimatscheinc , Stcnergufttungen , Dienst -
bllcher , Meldebestäligringen der Hilssdienslpslichtigcn , Unter -
ftük »mgsbo >scn der Kricgerstauen und Jnvalidenkarten .

Wer nicht für den eigenen Bedarf Schuhwaren in Empfang
nimmt , bat einen schriftlichen Auftrag des auf Grund des
Schuhbedarfsfck ' - incs zum Bezüge der Schuhwaren Berechtiatcn
und einen Ausweis über dessen Person vorzulegen . Die Ab -
gäbe des Schuhwerks darf nur nach Prüfung des Auftrag -
schreibcns und des Ausweises erfolgen . Der Haushaltungs -
vorstand kann auf Grund eines für ein Familienmitglied aus -
gestellten Schuhbcdarfsscheines Schuhwaren für dieses ohne
Vorlegring einer Vollmacht in Empfang nehmen , wenn er alS
Antragsteller im Schubbcdarssschcin verzeichnet ist.

Der Schuhwarcnhändler hat die Abgabe des Schubwerks
zu verweigern , wenn der Käufer sich nicht über seine Person

ausweist lAbs . 3) oder der beigebrachte Ausweis verdächtig er
scheint . In letzterem Falle ist unter gleichzeitiger Einsendung
des Schuhbcdarjsscheincs dem Magistrat , Bekleidungsstelle , un -
vcrzüglich von dem Schuhwarcnhändlcr Mitteilung zu machen .

S 8.
Die Bestellungen von Maßschrchwerk sind nach Maßgabe

der versiigbare » Rohstoffe in der Reihenfolge der Eintragung
auszuführen . Ter Besteller ist von der Fertigstellung des
Schuhwerks schriftlich zu benachrichtigen . Er kann das Schub -
wert gegen Abgabe der BenachrichtigungZkarte In Empfang
» ehmrn .

S S.
Di « «Schubwarenhändler und die in § 3 Absatz 2 genannten

Schuhmacher dürfen die Schuhbedarfsscheine erst bei der Aus -
gäbe der bestellten Waren an die Besteller errtwenen . Lehnt
der Besteller fertigen Schuhwerks die Abnahme ab, obwohl ihm
salckes in der gewünschten Art und Größe angeboten wird , so
ist die Eintragung in der Bestelliste zu streichen und der ScÄ ' b-
iMvorpschein mit einem entsprechenden Vermerk über die
Streichung zurückzugeben . Das Gleiche gilt für die Besteller ,
die ihr Schuhwerk nicht innerhalb der gestellten Frist abgeholt
haben . Diese sind schriftlich von der Sireichung zu veiständigcn
und zur Abholung ihres BedarfsschrincS aufzufordern .

8 10.
lieber die erfolgte Benachrichtigung und Aushändigung des

Schuhwerks oder die Zurücknahme und Streichung der Be -
stcllung sind in Spalte 7 der Bestelliste die entsprechenden Ein -
tragungcn zu machen .

8 11.
Der Magistrat wird unter Zuziehung von Vertretern der

beteiligten Bcrusskreise «ine Ausgleichstelle schasscu , die nach
Maßgabe der Eintragungen in die Bestelliste , der vorhandenen
Bestände und zu erwartenden Warenetngänge nach besonderen
Anweisungen einen Ausgleich Innerhalb der einzelnen «Schuh-
Warengeschäfte herbeigesührt .

8 12.
Die Schuhwarcnhändler und «Schuhmacher haben die ge-

führten Bestellisten sorgfältig aufzubelvahren und auf Verlangen
des Mavststrats zur Vcrsügung zu stellen . Sie sind verpftickftet ,
den Beauftragten deS Magistrats jederzeit Eintritt in die Ge-
schäsit - und Lagerräum « , sowie in dicscnigen Räume , in denen
Schubwaren vermutet werden , ferner Einsicht in die Bestelliste ,
in die Sammlung der abgelieferten Schubbcdarfsscheine , sowie
in ihre Geschäftsbücher ( Rechnungen , Jrachtbriese usw. ) zu ge-
wäbrcn . Die Geschäftsinhaber und ihre Angestellten haben all -
Auskünfte zu erteilen , welche zur Durchführung dieser Verord -
nung erforderlich sind .

8 13.
Der Magistrat ist bereinigt , in einzelnen Fällen Ausnabmcn

von den Bestimmungen dieser Verordnung zu gestatten , soweit
diese sich nicht in Widerspruch mit allgemeinen Bestimmungen
der Reichsstelle für Schuhversorgung setzen .

8 14.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden m: t

Gefängnis bis zu 0 Monaten oder mit Geldstrafe biZ zu
1500 Mark bestraft , soweit nach anderen Bestimmungen «inc
höhere Sttase nicht verwirkt ist .

8 15.
Diese Verordnung tritt am 4. November 1918 in Kraft .

Sage allen denen , die meiner
Tochter loivie
meinen vor acht Wochen ocr -
slorbenen Gatten bei cer Be»
erdigung die letzte Ehre er-
wie ' en haben , meinen auf -
richtigsten Dan! . 37995

Martha Friedrich nebst
Kindern .

Heckmannu ' cr Z.
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. iar »- omt itukiBtersueimrü -
üMaStiP r' J » ahn » - ,
. MOS « , t4 fc Aicr - nderpt

Svr . 10 — lu . 5— 8. S- nnt . lO — 1
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FrisÄlctatr . 90
für ftar -c- Frase - Ueirfe " ,
sdez. : ch: »n. Fälle . Echmerzio c,
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Berlin , den 20. September 1918 .

Magistrat der Königlichen Hanpt - und Residenzstadt .
Wcrmuth .

Ausführttugsbestimmttttgen .
Auf Grund der Verordnung zur Regelung des Verkaufs

Oedarssscheinpslichtiger Schuhwaren in: Klcmhmrdel vom
20. September 1918 wird folgendes bestimmt :

8 1-
Dci der Bestellung fertige » Schuhwerks ist ein Vordruck zu

verwen » n, der von de : » Magistrat zur Verfügung gestellt wird
und bei den «ezuKSscheinsteklen und Schuhwarenhäiidlenr un-

entt - lbiich erhtlttich ist.
Der Bervrnck ist unter Deachlnna der ans demselben be-

findtichen Erläuterungen genau cmszusüllcn und zugleich mit
dem EchuhbedarsSschein bei dem Dchuhwarenl ) ändler abzugeben
»der dutctz die P»st — tunlichst eingeschrieben — zu übersenden .

Die Schubwarcnhändler haben die eingegangenen Bestell -
zettel lstnmeldevordruck ) nach Eintragung in die Aestellistc mit

den aus dem Verdruck «rsichttichen Vermerlen ( Datum des Em -

ganges und Siummer der Bestelliste ) zu versehen und sie, nach
Gemeinden uns Bezugsscheinstellen geordnet , dem Magisttat
( Bekleidungsstelle ) spätestens an jedem Montag zur Nach -
prüjung einzureichen .

8 3.
Die Auslieferung deS bestellten «Schuhwerks gemätz § 7 der

Verordnung vom 20. September 1918 darf erst ersoljzen , nach -
dem die Bestellzettel mit einem Stempel der zuständigen Aus -
knigunzsstellc oder des Magistrats zum Zeichen der Echtheit
»es «Schuhbedarfsscheincs versehen , dem «Schuhwarenhändler
wieder zugegangen sind .

8 4-
Jn Fällen unvorhergesehenen dringenden Bedarfs , der im

einzelnen zu begründen und nachzuweisen ist, ist der Schuh -
bcdarfsschcin nebft dem ausgefüllten Bestellzettel an den
Magtslra : ( Bekleidungsstelle ) einzureichen .

Tritt ein solcher Fall erst ein , nachdem der Besteller bereits
in die Kunoenlisie eines SchuhwarenhändlcrS cingettagen ist,
so hat der Besteller die ihm gemäß 8 4 der Verordnung von
dem Schuhtvarenhändlcr zu erstattende Nachricht von der er -
folgten Einttagung mit dem in Absatz 1 erforderten Nachweis
dem Magistrat ( Bekleidungsstelle ) einzureichen .

8 5.
Die Schuhwarcnhändler stn » vervflichtci , Besteller gegen

Vorlegung einer von dem Magistrat ( BeNcidungsstclle ) gemäß
§ 4 ausaestellten Dringlichkcitsbescheinigung zu beliefern , sobald
Schuhwerk der gewünschten Art und Größe vorhanden ist , ohne
» Wstchi darauf , ob die Besteler überhaupt oder in welcher
Aeihens - lge sie in die Bestilliste cingettagen stn ».

8 «.
Di « Bestell rsicn müssen mit serklanfenden Settenzahle » her -

sehnt sein un » dem nachfolgende « Muster entspreche «:

Lfd.
Nr.

Tag
des

Ein -
gangs

der
Be -

ftellung

DeS Bestellers

vor - und Zuname Wohnung

( Wie auf dem Schubbedarfsschein
angegeben )

Des gewünschten
Schuhwerks

Art Größe

Tag der

Be »

nach -
richti -

gunz

Ab-

holung

Ter Schuh -
bcdarsSschrin

ist erteilt

von
welcher

Bezug ? -
sch ettmelle ?

Bemerkungen

ipssMarsl
Kr . med . K » eVen kür "

GascWechtekrankheiton ,
riaut - , Kam- , Fraucnisiicn ,
aervSs . Sekwftcka . Bdn -

kranke . Behondlnnj
echirell,sioli . r a . echmerr -
los ehn » Bemfast - inm ;
in Dr HoracTer & <; o.
konz . L« b » r . f Blut - anter » .

Fäden in Harn usw
i | j re�enuk .
- Panopfik

RlffiJSt ' . B«!], Rathaus "
Spr . 10- 1 rr 5- 8. Sonnt . 10- 1
Hnnerar miilg , a. Teüznhl .

»teararkea »nnavzintwar .
üm

Girttifste BszaiaqueUe
aller Art PelzvareB .

Fakte Sknattfernftur M. ®75 .

Gr » ioA : : » wahl . [*

J.

K

I 7.
C IKtU/ I U wvm XYJ. KKVttlWtl v». )»
rgaschriebene Vordruck ist in allen Spalten beut -
a. mit dem Namen oder der Firma de ? SL : r

ju unterzeichnen u:vi) dem Magistrat ( Derlei -

Der für die nach ß « vom 20. September 1918 ersecherNchcn
Melkumgen verg «schr : eb «ne
lich mrszujüllen
warerchandlers .
dnngsstele ) «inzureich «».

Di « Meldung Hai auch dann zu erfolgen , wenn in der
Aekdewoche kein « Änderungen in den : Bestand eingetreten sind .

Echuhwarenbändler , die Zweiggeschäfte unterhalten , haben
die Aekdungen für jedes Zweiggeschäft gesondert zu erstatten .
»lnßerdcm haben sie tn einer besonderen Aufstellung den jede ?-
maftpeu Eingang deS für sämtticbc Z«v- iao - Ichäf : c bestimmten
Schuhwerks tn seinem öesamtbettag ( Anzahl der Paare ) an -

Mgebcn .
� �

Der Mogistrat ( AuSgleichsstclle ) ist berechtigt , Besteller , die

tn dt « Bestelliste rtwel SchuhwarenhänchlerS e»n«e trage « stnk ,
etwin änderet : Schuhwarenhändler jh Überweise ».

i S.
Die , Schuhwarenhändler sind verpflichtet , die ihnen den

dem Magistrat gemäß s 8 überwiesencii Besteller tn die Br -
stcllisle nach näherer Ä» w« isu » g einzutragen und den Bestellern
vo » der erfolgten Eintragung u«ter Angabe der Nummer »er
Bestelliste Mitteilung zu mache «.

? 10.
Die von den Bestellern im Falle deS 8 0 der Verordnung

vom 20. September 1918 innerhalb eine ? Monats nach Aus -
fordcrung nicht abgeholten Schuhbedarsssch - eine sind vom

Schubwarenhändler an den Magistrat ( Bekleidungsstelle ) ab -
zr . liescrn .

8 11.
Die «Schuhwarenhändler sind berechtigt , als Ersah für die

entstandenen Portoauslagen einen Zuschlag von 0,50 M. zu

» em aafgastoMpeN «, «lainverk - ntfSpreiS für jedes Paar Schuhe
zu ioikcrn .

8 12-
Dte nach dem Inkrafttreten der Verordnung vom 20. Scp -

tember 1918 ansgesicllten Schnhbedorssschcine werden jedesmal
durch besender « vekannimachunze » ,ur Suilragung in die

KuakeMiste ausgeruse « »eskc «.
�

Die Echuhwarenbändler haben einen Abdruck dieser Be -

stimmungcn in ihren GeschäftOräumen deutlich sichtbar ausgu -
hängen .

8 14.
Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis

zu 1500 M. wird bestraft , wer den Bestimmungen der 88 2, 3,

5, 6, 7, 9 und 10 zuwiderhandelt .
8 15.

Diese Bestimmungen treten am 4. November 1918 in Kraft .

Berlin , den 24. Oktober 1918.

Magistrat der Königlichen Hanpt - und Residenzstadt .
Dr. Rcickc .

Barstehend « Verordnung nebst Aussihrnngsbestimmungen
werden hiermit rerafter - . lrchr «tt dem Bemerken , baß »ie Echuh .

warenhändlar die im 8 ° der B. r . rknun « »argeschr reden . Be-
Itanhsanmaldnna nach kcm Bastank « » am 4. November 1918 dem

ÜSsfpftrat ( BekleidungSslelle ) , Stralauerstr . 33, III l. , br ? zum
ü. November d. I . einzureichen haben . ... . . .

Die erstmalige L- eserung der Formulare für Schuh -

VekKttntmtichttng .

den .

_ _ _ _ _ _ _

,
Firmen : Cnfttm
Str . 94/95 , und Carl
werden .

a. i -warenbestandsanmekdiin « und Bestellisten aeschi ' ht durch kan

Magistrat , sie können bei her f «r ke » Heschäslsbetrieb M-
stönkigen Bezugscheinslelle sasart m Empfang genammen » ew nrrmi , >. »»!? mr —• —- - " ■r
> — Weitere Formulare können im freien Handel »er den fWgiueiwmktR Bastanbaa » « el » » nae » un » Bestellrste » srnd in

" ' n Bärobedarf lstkalf »kegel ) , Dresdener »argeichri - bener Weise der für dre veschaftsniekerlassunz jn -
Eoil M. F. Salzmann , Tsmarchstr . 4, bezogen �ständixen Beprgscheinstcllc »»lureichen .

Die aemät » 2 der «rdsiihrunaihestirnmmtßen da » « ,
»rat ,B�a >k»n , »stelle , Mr Nachprifr » , einzureichenden Best . »-
w- al , sawi « die » ewäß st» h- « « arardnan , »aw- ntlich
-: . . . . . . .*- . . .v . »i r» . ..r a umm» ffhmTrmt itttn äm

erhalten 136/17 *

hoiie Preflsisn
bei Zuweisung vtn Aiiftrlge «

auf Heiz unä Tarf flr

Zestraiksizsap - a.
Ollarte « nkor Ot . if . S117.

Bnjllhri » a *- k( n st, J>r . Barkel m irrw
Bin . V. Hahenzall�ndomm 19«.

-
« . aD

5? mu

Wo »SSef, 43
99 , Cliecbahne ' re &so 4.

( Walsen

Magistrat .
Der Ksmmiffar der BeNeidnngsstekle .

MaaS .

m m
ZLB Wettsriköm

von V? . Grzvcri�cr
Staalsjakratär und Vi. ö. N.

Die Grzbaeearswen «rrOfüst - P
runeen kacken nch « n » rm «
rreu . 8i «war >n»esnre «ru >nnr .
rjtebe deS Rcichstorrzlers �
vom 5. Oktober 1918. )
Zum Preise von 3 9k. zu
»asten in jeher »rrten Buch -
stdlg. ast. na « Ber lage von

NcimarHastdnrg ? rirr . S» 6I



Aus den Reihen unserer Angestellten starben |
im Kampfe fürs Vaterland

von unserer Abteilung Pankow die Herren

Mitfahrer ,

Fahrer ,

Bierbaum , Schroter ,

Blersz , Flaschenspüler ,

Blaszyk , Flaschenspüler ,

Briese , Fahrer ,

Brüggemann , Fahrer ,

Eisner , s ?5itchcr ,

Felschow , Stallmann ,

Glasig , Hilfsarbeiter ,

Hoffmann , Fahrer ,

Jähn , Hilfsarbeiter ,

Jaitner , Brauer ,

Kantelberg , Tischler ,

Kascbnbowski , Mitfahrer ,

Knaak , Arbeiter ,

Kreutz , Flaschenspüler ,

KÜllße , Buchhalter ,

LetascSmer , Mitfahrer ,

UH , Mitfahrer ,

Linke , Flaschenspüler ,

LoetZ , Mitfahrer ,

Markwardt , Fahrer ,

Müller , K. , Hilfsarbeiter ,

Müller , W. , Arbeiter ,

Schädel , Mitfahrer ,

Schmidtsdorf , Fahrer ,

Seeger , Fahrer ,

Spakowski , Fahrer ,

Sprung , Maler ,

Steuer , Flaschenspüler ,

Swiatkiewicz , Mitfahrer ,

Uürich , Heizer ,

Wächter , Flaschenspüler ,

Werner , Mitfahrer ,

Wolff , Flaschenspüler ,

Wolfram , Brauer ,

Zlmmler , Mitfahrer ,

an unserer Abteilung Charlottenburg die Herren :

Karp , Mitfahrer ,

Lewider , Mitfahrer ,

Michel , Buchhalter ,

Münte , Mitfahrer ,

Mutze , Brauer ,

OttO , Mitfahrer ,

Schröter , Fahrer ,

Stegemann , Fahrer ,

von unserer Abteilung Stralau die Herreu :

( �zygan , Arbeiter ,

BÖft , Reservefahrer ,

Jungklaus , Schlosser ,

Neuber , Buchhalter ,

Pf ehr , Mälzereiarbeiter ,

Prochnow , Reservefahrer ,

Schaale , Mälzer ,

Schneider , Fahrer ,

Stephan , Brauer .

Ihr Andenken wird bei uns allezeit in Ehren
gehalten werden .

Berlin - Pankow , den 30. CftoBet 1918.

SeMklMMUMMMMl ! .
Vcrn nltnnjjsutclle llerlin .

DcnMiigNedern zurNnch -
ncht , da « unser Kollege ,
der Gilrtier

Nsliijsz kerg
Valiladenstr . 81

,m 99. Oktober gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , d. 2. November ,
nackmittagZ 2V. Ubr . von
bei Leilbenballe deZ Sl . Pui ? -
KirchboteS in il ' ohcn - Schön -
hau >en au ? statt .

Rege Beteiligung wird
erwartet .

__

Den lRitgliedern ferner
»ur Rachribt , das; unser
Kollege , derSchraubendreljer

Faui Hepbach
ktstctcnsteinstr . 21

am 2K. Oktober gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , d. 2. November ,
nachmittags l ' /,Ubr . von der
Leichenballe des Garnison -
Kirchboke » in der Hasenheidc
au » statt .

Rege Beteiligung wird
erwartet . _

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , dafi unser
Kollege , der Schleifer

AM Kling
£ am 30. Oktober an Wasser¬

sucht gestorben ist.
/ Die Beerdigung findet nin
DienStag , den 5. November ,
nachmittag » 1' / , Uta , von
der Leichenhalle des neuen
tXakobi ' Kirchbofc » in Neu -
lölln , Hcrinannstrajie , auS
statt .

Zlege Beteiligung wird
erwartet .

Den Mitgliedern serner
. ur Nachricht , das; unser

Kollege , der Melallarbeiter

Artur Naumann
Norduser 11

am 29. Oktober gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , d. 2. November ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Lcichcuballc dcS neuen Jo -
banniS - KiräibofrS in Plötzen -
see auS statt .

Rege BcteiNglmz wird
erwartet .

Den Mitgltedeni scnier
»ur Nachricht , dag unier
Kollege , der Metall . arbriler

Otto Sanne
Bninncnirrage 178

am 30. Ottober gestmbcn ist.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , d. 2. November ,
nachmittag « 3' / , Uhr . von
der Leichenhalle dcS St .
Aisabetb - KirchhoseS in der
Wollankslragc an » statt .

Rege Beteiligung wird
erivartet . .

Den Mitgliedern ferner
,ur Raibricht . dag unser
Kollege , der Metallarbeiter

Hemsiin KOhnemann
Rostocker Str . 5

am 29. Oktober gestorben ist
Die Beerdigung findet am

Sonnaben " . d. 2. November .
nachmittags 2: i , Uhr , von
der Leickenhaklc de » neuen
Johannis « KtrchboleS in
Ptötzensce auS statt .

Rege Beteiligung wird er -
warlcl .

Lozisläestioiträl . verein
llcrlin iv fz . p. D. ) .

M en Genossen die traurige
rllichricht . dag unser Mitglied

Wiieim Em
Pücklerstr . 3

am Montag , den 2Z. Okt. .
im Ist. Lebensjahre verschie¬
den ist.

� Ehre feinem lllndenrenl
Die Beerdiguna findet am

' lontag , den 4 Nov. . nach�
mittag » ' / «Z Ubr, aus dem
Cmini . uS > Kirchbos , Her -

�maunstrane , statt .
0 Zahlreiche Bckeilizung er-
?> wartet 211/13

I > �r Tormfnntl .

Die Bekanntmachung des Oberkommandos In den Marken
betreffend Beichlagnahnic und Bcslandserhebung von Cocablättern
und Cocain sowie Beschlagnahme und BeslandSerhebung von
Pseffernnnztraut - — Tee — Blättern treten am 2. November 1918
in Krast .

Die vollständige amtliche Bekanntmachung erfolgt an den
Nnlchl - asäulen und in der . Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ' .

393. I . 4. 18.
Berlin , den 2. Novemdcr l »l ».

Ter Polizeipräsident .

Den Mitgliedern serner j
zur Nachricht , dag unsei
Kollege , der Schlosser

Hichani Benkel
Wiener Str . 56a

am 27. Ottober gestorben ist. !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , d. 2. November , j
nachmittag » 2 Uhr . von der
Leichenhalle dcS lknnnauS -
KirchbojeS , Hermannstrahe ,
au » statt .

Rege Beteiligung wird j
erwartet .

Ten Mitgliedern ferner .
zur Nachricht . bag unser ]
Kollege , der Schlosser

Nigrüi Bemleb
?li . randrinenstr . CO

cm 27. Oliobcr gestorben ist.
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend , d. 2. November ,
nachmittag » < Ilbr , von der
Lcichenbalte dcS Luise ! ! -
Kirchhofes , Hcrmannstrage .
aus statt .

Rege Beteiligung wird
erwartet .

I�aekruke .

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , dag unser
Kollege , der Mechaniker

Werner Panse
Schöncbcrg , Akazienstr . 28.
am 19. Ollober gestorben ist.

Den Miigliedcrn ferner
zur Nachricht , dag unsere
Kollegin , die Arbeiterin

fiSinna Peit
Bremer Straffe 47

am 25. Ottober gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner |
zur Nachricht , baff unser |
Kollege , der Mechanilcr

Pric ! lric » ScbaSe
Hohen - Schönhauscn , Wer - j

nciichrner Straffe 3,
am 26. Oktober gestorben ist,

Ehre ihrem Andenken !

Tie Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme auZ Anlaff de »

Todes meine » lieben , unvergeßlichen Sohnes , de !

Gdl - eUen Karl Schumann
sage ich namcn » aller Angehörigen aus diesem Wege meinen
tiesgcfübllestcn Dank .

Mohlsdorf bei Bevit ». OSWalll LS - MMÄNN .

[ « • ;

345S

Direktion
der

Entjelhardt - BFauerei
Aktiengesellschaft .

NlSbel . |
Lothringer Straße 67

Jieckert auf

bequemste Teilzahlung
and grgra bar

bürgerliche

Ifohnungs - Einriehtungen
m nißigen Preisen nmd in allen Preislage * .
GroOe Anasrahl komplett Baffeaterlltor

Woha - , Schlaf - , Speise - und Hcrrenrimmcr
in jeder ge�riinscliten Holz - und Stilart - ,

Einzel möbelsiöckc und farbife Küchen

| ©rbeten » da lohnend . BB

Gelegenheitskauf
nur so lange Vorrat reicht

hicti , SchlalzimniBr, wäscheSni ! vais7ä »" an
�nphoil änßent stabil , mit Friedenslack
AMUliCil « gestrichen , von 375 M. an

Slubeneinrich ! uiiyen,Äa : ™7! oM�
Einzelne Schränke , Vertiko , Ruhetieften zu sehr

billigen Preisen . — tiroßo « l�agor —
jay - Lagerung bisJann * rl9I91 : o » tonlo3 41 *

Auf Wunsch Zahlun�serieichtenmg ; .

Meugebaaser
Chariottciibnrg : ,

WilmersdorlcrStr . 128 , 1,
Kern Laden .

Nach kurzem , schwerem
�Leiden entschtret sonst meine s
t inniogelicbte flrau , uiiserc !
�Tochter , Schwester u. Tante

Mio«ste l�eyer
gell Liick

j im Alter von 48 Kahren .
! >n licfstem Schmerz im

! Namen der Hinterbliebenen
i Karl Meyer , Lützowstr . 7.

Die Becrdiauna findet am
Dienstag , den 5. Novbr . ,
nachmittags 4Nbr , von der
Kavelle de » neuen Matlhäi -
KrrchboieS in Schüneberg ,
Priesterweg . au » statt .

Am Mittwoch , den 30. Ock-
t tober , entschlief nach iechZ-
i tägigem Kranlenlagcr meine

liebe ftzrau . unsere herze : , »-
] rille Mutter 3805b

Marie Lorenz
geb. Schlllop

! im 38 Lebensjahre .
<! in Namen der trauernden

\ Hinterbliebenen
August Lorenz und

Kiubor .
Die Beerdigung finde :

i beute Sonnabend , nach -
mittags 3' / , Ubr , von der
Leichenhalle de » neuen
. llcin ckendoicker Gemeinde .
jricdbv ' eS, Hnmboldlstraffe ,

! auS statt .

<- 777 - ?

"■. ' a. - ' i ' . ■ ■oiten
für Gas und elektrisch Licht ,
Z' igampelu / Ampeln , Gas -

i j lochet , umstäadehalbcr spott -
billig . Orenienstr . 65, Fabrik ,
gebäude . _ __ 18611�

Veizteilzahlunz . Pelzkragen
und Müssen zu diklsgeii Preisen
bei sehr bequemer Aahlweise
abzugeben . Kri - sS - nleihe wird
m Zahlung genommen . Pclz -
warensabrik Kalli «. Berlin
NW. 87. Tili - Wardenberg -

j Straffe li , nahe Bahnhof Tier¬
garten . _

115K *

Pelzzarnitureu ! Pfandleib »
Hans , Schändaujer Allee 115
illiing - , Hochbahnhof ) . � Groß -
Berlin » spottbilligste llinkaus »-
gnelle ! StnnkSkraacn , Alaska -
süchse, lliotsüchse Blaufüchse ,
Krenzsüchse ! Sommerprerse !
Uhrcnla «cr ! Silberlaschen ! Be -
guemite Fahrvcrbmdung ! Fahr -
Vergütung ! . 8611 *

MVSJftg

Dcuthber
Bucitbinder . Verband .

( Zahlstelle Berlin . )
Den Mitgliedern zur Nach -

l ncht , daß unsere Kollegin
! die Falzerin

? r ! eüs UeLtzha !
nach langen Leiden ver -
starben ist.
Gstre ihrem Nnbenicn !

Die Beerdigung findet
beute Sonnabend , 2. No»
vember , nachmittag ? 4>/,Uhr . I
aui dein Auici stebunaS - >
Kirchhof in Weigenjee ,
Lichlcnbergcr Straffe , stall . I

Zahlreiche Beteiligung �
wird erwartet . 24; . .

Die Ortsverwaltung .
- T- t «arrcsaiscas

BazugsssüsHtt - serz�cUaJi
Bcrlin - Süiien

iFloisoäi.
u. Waraturor .

tei tzftf . fwiMt . a

MklMSMmÄZZ
. fmofc », * »tUwii . Saiimat

C. Dittmanni
Bernnsireh - . <2

Wild - Gelltjr »! _ Fische

El2B9fl| 66ij4a - yorZl9«illiS

I
i S3ke « eaiieitc ! f dutze UN

tiiäm , ii
» UfiSOau

laaeg � läßü '
illMriliUL

«te»e!»e. »7,
. tb l«. ?! »»«! , Ii .

ÄaN» . U« »

Hennann Finck

wm( 5schiiai «doi - 8 s't .

Bflzucsqiiß ' isa -l . ' erzeishnij
G rr - Hn - Wor # » n

Lr » Drotten , Farbon

| lSimyTE »k>ka », *. rt *
FlalMh - ». ■ «

Kaleaioiwapeii
Strelitzoi
ttr 57, SaegiHrli

MSbolmagazIne
I w! n, » 1 Fo blai ' ttatirtnt . »7 !
| nletC 0 ' J. Tiirhl «rnnil «t,r [

Eezcgsüiiüienuerzeiciinls
bort n - üttten

nBaltop ,
Siar , Käao n

. 1

EftatilhauOluHa
x jä «

m * liTFt : rri !
. Phatcaranti . Ataüans »
; ; tv
Sl£�nsli8j «) e_rlj�itrnjpl�
no ; Warsnbiuaer mza
EBtiiMriirr VtrnMisäti tUaaisilt

Pelz n

Kragen, Muffen, Mäntel
liegen bar od . crlsfcWertej

Zahlungswcisc .

Pelzhaus ibses ,
Leipziger Str . 58 , !.

' üc Aeidfoldaten ;
' Ventsch-Valaifch . 15 Pf .
iveutsch - Aln - �chlbPs .

pachtzONtia », vora�lrt ». verlia

t ?. e! zzar »iluren ! NiesenauS -
wähl ! Allerbilligst ! Hoch-
elegante moderne stuchslragenl
Alaskafüchset Bkautüchse ! Sil -
bcrskichse ! Nvlsuchse ! Kit -
suchsc ! Skunkskragen ! FliiS -
garntturen ! Müssen ! Silber -
iaschen ! Ubrenverkauf ! Leih -
hau ! ! Warschauerstr . 7.

Holzräder ! aller Croffen ,
Leiterwagen , eigene » Fabrikat ,
billig . Weidlich . Brunnen -
straff - 96. ' . «7L*

PfandleihhauZ , Hermann -
vle »6. Massenauswehk ! Bei ».
fechcn ! Skunkskragen , Skunks -
muffen , Alaskafuchsc , Vatkückse ,
neu ? HerrtnvaletrlS . Herren -
«nzüge . Deppichverkaus . Uhren -
eerkans . Passende gekaeschenk »!

_ _ 10-, u -

Calkrantn sowie elekiritch «
Beleuchtungen , jetzt direkter
Fabrikverkaus an Brivate zu
enorm billigen Preisen , seltene
Gelegenheit in zurückgesetzten
Mustern . Brückenstr . 6 ( Ianno -
witzbrücke ) . �

ISSNS *

Hirrenzehpel - e , Pelzfutter
sür Herren - und Damenpelz -
mäntel , Pclrstreiscn , echte Felle ,
schwarz und farbig , zum Au» -
suchen von Mark 3, — an. Ge¬
legenheitskaufe in Daincnpclz -
garnituren , Herren , und Kna -
icnpclzkragen . Weanerleihhau »,
Botsdamerftraffe 4 ? � 106K *

Kofliim «, Ulster , Astrachan -
mäntel . Plüschmäntel , Glocken -
röcke, direkt au ? ArbeitSstuben .
Pelzgarnituren , Kragen , Muf -
fe », MaffenauSioahl , preis -
wert . Meyer , Blncherstr . 13, 1.
Kein Laden . 134 R*

Wiatermiintel , hochmodern ,
140, 165, Ptüschmäntel , Samt -
mäntel , iiochmvderne Kostüme
195 — 225 Mark , elegante Sei -
vcnkleider , Samtkleider , Woll¬
kleider , hcchschicke Wollröcke ,
Teidcnröcke , Spitzenblusen 26 bis
28 Mark , zurückgesetzte Pelz¬
mäntel , echte Petz - Garnituren ,
GetegenheilSkäufe . Michaeli »,
Mauerstraffe 80, eine Treppe ,
gegenüber Krausenstraffe .

136/8 *

Puppenstuben - Tapeten , Wach » -
tuche , wafferdichte Unterlagen
verlaust Szillat , Koloniestr . 9.

_ _ _ _ _

UA "

Tezimalwagen , Tafelwagen ,
Gewichte lieserl ab Borrai
Wogner , Cöpeiiickcrstraffc 71.

_ _ _ _ __ J21K *
Skunksstolas , lllwfsen , Mar¬

der , Nerz Alaska - , Blau - und
Kreuzfüchse Herren - Gehpelze ,
Wagen - , Rc- . scpelze , Herreu -
Sportpelze , setzt sehr billig .
— Ferner tu Lombard ge¬
wesene Uhren , Ringe . Brillan -
tcn , silberne Taschen , bekannt
billig . Bcleihuna jeder Werl -
fache im Leihhaus Moritz -
platz 58a . ii 150,1

Teppichverlaus , Diwandcckcn ,
külbetidecke », Tischdecken ,
Steppdecken . Federbetteu , Bor .
tieren , Store ! , Länser , aller -
tzanb WirtsthastZsachen preis -
wert . Her, : , , Kchdemcker -
straffe 15 ( Rosciithaler Tor ) .

I « lS *

Belzware », große Autwahl
in Alaäka - . Blau - , Silber - ,
Rot - , Kreuz - und Zobelfüchsc »
»on 76 Warf an , sowie Sfnwf »,
auch Kanin usw. von 30 Mark
an. Glück , FlenSburgerstr . lll ».
1. iktage . Ecke Lcssinafiraße
lim Hause Dresdner Bank : ,
Stadtbahn Belledue . 8SK »

Leitztzaut Rof - nthaler T»? ,
Linienstraffe ?03/4 , Ecke Rasen »
thaiersiraffe , nur l Trepp «,
kaufe : : Sie Bclzkrogen , Mufsen ,
Skunk », Nerz . AiaSia . Blau -
süchse untz alle anderen Bel »-
arten , Taichenuhren Brilanßcu ,
Silbertasche ». »Ipakalaschen .

. neue Herrenzarderab «. 14IS *

P<tz »«r »it »ra »! »laSk »füch >e.
Rotsüchse , Pelzkragen , schwarz ,

frou, 67,50 , Muffen 67,50 ,
lainenutzren , Herrenutzren ,

Ketten , Ringe , spaitbillig !
Pfandleihe , Brannensuaff ? 47.

26S *

Brillanten , Uhren , Ringe ,
Medaillen ». Haliteiten , Uhr -
teile », Armbänder , Man -
schettenknöpse . Radeln , Elsen -
beinbraschen und Kallier », Sil -
berbörse », Alpakkasache ». Zi -
garcttendosen , Theateealafer
und viele ander » Gelegenheits¬
käufe , auch in Beizwarm , sehr
preiowerd . WegnerleihhtiiS .
Potsdamerstraffc 4L. _ 106K�

Sie kaufen neue Winter -
pcletott , Winierulster , Anzüge ,
teil » auf Seid », pcima Brr -
arbcih ! »z . Ferner verleihe auf
Tage Gehrockanzüge , Frack -
«mzügt , Smokinganzüge . An -
kons Pfandscheine sowie aller
Wertsachen . Pfandleihe , Pri ».
zensiraffe�eZ. _ 134,16

Betten . Bilder , Nippsache »,
Wirtschastssachen Bcrschi - dcn - S
verkanst Bendt , TreZckowstr . 4Z,
Seitenflügel . Z804b

Ersatz sür Maß ! Rene An-
iige , Westen und Ulster sowie

aletot ?, Arbeitsanzüge , Jop -
!N. Erstes Berleibinsliwt inPen.

Smoking - , Frack - » nd Gehrock -
anzügcn . Kieferbaum , Waffer .
torstraffe 12/13 , l. 136/16

30 gute Federbetten tFric -
den»in ! ett ) 50 — 150, Kopfkissen
28 aufwärts , Bettbe - üge , weiß ,
bunt , Laken , Handlticher , Kaffee¬
decken. Lindner , Alle Jakob -
straffe 84 1 ( Nähe Spittet -
marlt ) . 9 —7 . _ 136/ ! t

Handwagcnrädcr , Paar 18
Mark mit Achse, solange der
Vorrat reicht , verkauft noch
5 Uhr Schütz , Kotlbuscrdamm
75. Hos. 16K *

Möbelverkaas . Komplette
W- bnlmgSeinrichtungcn , Einzel -
möbel , niadern » Küchen . Groffe
Auswahl . Teilzahtung ge-
stattet . Möbeitzant Luisen .
statzl , Köpenickerstr . 77/78 , Ecke
Brilckaaslratzc . »atze Janiwwitz .
brück». _ _ _ _ __ _ 86. . !»

WU>tzel - Nath tiefer » in großer
AuSwatzl komplette Wohnung » -
Einrichtnngen sowie reizende
moderne Köchen tz-4 begnemer
An - und Xbzahlnn , Rath ,
Elsasterstraffe »4. oui Oranien -
burger To? . _ _ _ _ _ _ _I38 . K*

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemsie
Abzohlun », aröffie Rücksbebl .
Einzelne Nöbelslücke gebe be-
reitwilligst ab. Liefere auch
nach ausmirts . tza »divetzr .
Müllerstraffe 7, eine Treppe .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _

U1S *
Speisezimmer , Dunkel eiche,

Friede » Sardeit , bestertzalte ».
Büfett S» sa mit Umbau , tzlnZ-
tngtisch , Schreibtisch , Leber -
stichle 5666 , — , Nutzhan « -
Schlafzimmer 1756, —. S»: *,
bardhau », Sitte Jakobstraffe 93.

Möbel - Graff , OStafft Frank -
furtet Straffe 141, zlveitei Ge.
tchäft : Jiivlllidcnsleaffe i , Ecke
Ackerstraffe , licsc « stet » m 6»1-
ligen Preisen ßnle Möbel �tzeu
bar oder bequeme Tcll�chluug .
Kriegsbeschädigte erhalte » Na -
batt . Anzeige mitbringe ».
Wert 5 Mark . � I1LL »

Möbel preiswert . Spezialität
Stuben , Küche », »»ch einzelne
Möbelstück «, sowie leptziibe ,
Bettdecken »sw. Evenwcl Teii .
zahluntz . S. A. Weitzbach ,
Elsasserstraffe Z, Rosenchecker
Tor . _ _ _ _ _ _ _ __ _ ? F*

Speisezimmer ! Schtoereiche ».
moderne Farm . Büfett «at
reicher Kristallverglosuna , kan»-
plett nur 2600 , — , . Hevmi -
Ztni' iier , sehr gediegen , 176. 0
Eichen - Schlafzimmer 2250 .
MöbcihauZ Osten , nur 30, An
drcaSsliahe 30. 170K '

Ausstellung modernster Küchen ,
farbig und lasiert , in asten
Preislagen ! Bcsichtiguna er -
wünscht ! „Berliner Mötzel -
Haus " M. Hirschowitz , » ur
Südosten , Skalitzcrslraffe 25.

14631 *
Möbel - Satz», im Oste »,

Orotze Frankkurterftraff « ül
( 5 Minuten » » « »leraiadervlatzh ,
r » Narben Badstratze 47/43 , lie -
sert aus Kredit • » ietzerwann
bei kleinster An- untz tzlbfahliing
ganze WatznnngSeini ichtvugen
nn » erngelxe Mabokstücke iowie
ffaibi� »üche ». M,chatzriingrn in
bester Nntztzsttznmg . Besicht ! -

inutz
« ewcr Möbel ohne jeden

' auffzwemg gern geswtttet .
Kriegsanleihe und Sparkassen -
»tzcher nehme gern als An -
zatzlineg . Srötzte Nückficht bei
Krankheit irntz ArbeitSlasigkeit .
Siefernna frei Hau ». Liefere
auch nach ankwär »«. ! » « « *

Äioh »ii « mer . Küche », Safe . «
mit Seffeln , Waschtail »t »a»,
Autsiehtische , » « » « ata » ,
CliatfelMtgvat , VaKaibaUHant ,
Betwarleger , Schraitzchiche .
H«rre,t - icha . Bettsteste » »« est .
Sa«»artztz «>! S, Alte Schön -
tzauserstratz « tz».

�
ItK *

Sala « »it tzrachtiwstcr Pol¬
stergarnitur für 1666 verkaust
Lsmbarbtzan ». Alte Schön -
h « lfcO « che 20. 17K *



Bettfleffe «, Tisch «, StW « ,
WaschwUetten , Nachttische ,
Sofa , Nähtisch , Kinderpull , ge.
braucht , vertauft Wenger , Alte
Schönhauserstraße SO. 1SÄ *

Klnr - Kleiderlchrank , eiserne
Bettstelle mit Matrcch « « nb
Uek- erseekoffer zu verkenfen .
Besichtigung von ! Z— 7. Su¬
dart , Luitpoldstr , 28, 1. t7Ki

HusiMir &trun . Ahte .

PiaiiinoS , ganz besonder «
günstige Geieaenhettc », 960,00
aitfmärt «, Schmechten piano «,
Bies - Pisno «, Tvrefenvianot ,
Ouandtpiano « , Sväthepiano «,
??ollkniauerptain >l , Beckstein .
flügel , Blüthnerflstgel , DuHsen »
Aligei , Jrmlersiügel , Schleid -
fwgel , Geboubrflügel . Krüger ,
Neu « Königstraße 81 <Ale »-
anderplatz ) . Xl/18 *

. trübet . Decken , kaust
wändtke , Liniensiraße 19.

125/3 «

Lack«, Bleiweiß und andere
Malerartikel kaufen jeden
Posten gegen Barzahlung
Deutsche Lack- und Farben - Jn -
dustrie , Eneisenaustraße 5.
lNollendorf 2379. ) *

Wertpapiere , Zinsscheine , Hy¬
potheken , Sparbücher , Erb -
schaften , Lebentpolicen kaust
beleiht vorspesenfrei . ( So -
fortig « Selda,itzablimg . ) Deut »
sche Kreditkasse , Prinzcisrr . 5t
( Moritzplatz ) . _ _ __ _ Ifl *

Werkzeng «, elektrische Mate¬
rialien , Apparate , Motore bi »
1,9 P. S. und dergleichen kaust
ständig Elektromechantk . Ten -
truin ' , Berlin C. 25, Kurze¬
stroß « 18 lAIcranderplatz ) . Tele¬
phon : Alexander «782 . 134/9 *

Wetkreng «.
kaust Rößni

Warenbestände
ßner , Prinzenstr . 12.

Z7S5b «

Borax . Wachse , vleiweiß ,
Terpenttnersatz . sämtliche Lacke,
Emaillelacke und ähnliches kauft
ständig , höchste Preise zahlend ,
Wolter , Thccrstroße 6. 1SIK «

Unterricht
E- glischen Nnterricht für

Anfänger und Fortgeschrittene .
sowie deutsche und französische
Stlmden erteilt G. Swienw ,
Echarlottenburg , Stuttgarter -
platz S, Gartenbau » lt . »

Verschiedenes

Dauerlväsch « reinigt , ver¬
kleinert und repariert Born ,
Steichenbergerstraße 7. 78K «

�rdßitsmsrht

Bürstenmacher , Pecher , Ein -
zieher und Zurichter sucht
Kehn , Kommandanlenslr . 20/21 .

lllSK «

HauSreinigung , 10 Aufgänge ,
Lichtenberg , Herzbergstr . 127,
Ma , checke.

_ _ _ _ _ _ _ _
+161 «

Fahrstuhlwärter sofort ge¬
sucht . A. Jandorf u. Co. ,
Bclle - Alliancc - 2tr . 1/2. Mel¬
dungen beim Maschinenmeister

Kräftig « Arbeiter und Frauen
für Hofarbeit suchen Carl
Schütze Nachf . , Berlin - Straläu ,
Bahrfcldtstraße 84/35 . 10Ä «

Schlosser stellt sofort ein Paul
Marcus , Schöneberg , Monu -
mentenftraße 85. 186/20

Bmbmckft und Maschinen¬
meister sucht Stcmdruckcrei
Moser , Potsdamerstraße 110.

286/17

Tischler stellt sofort ein Paul
Marcus , Schöneberg , Monu -
mentenstraße 85. 186/19

Transport - Arbeiterinne « stellt
sofort ein Paul Marcus ,
Cchöneber , Monumentenstr . 35.

136/1 »

Fahrftnhlsührerinneu sofort
gesucht . A. Jandorf u. Co. ,
Bclle - Alliancc - Str . 1/2. Mcl -
d- ungen beim Maschinenmeister .

Frauen zum Begleiten der
Müllwagen sucht Wirtschaft ?»
Kenosieiischast . Meldung früh .
6 Uhr auf den Depots Mühlen .

'

straße «. ' 5, Greifiwalderstr . 02
und Berlängerte Morsestraße ,
an der Helinholtzstraße . 880lh «

<«t ««nt . anch Kritgtziirtmlibe ) >

perfekt im »««iudeschnetden , per sofort stir dauernde '

Arbeit gesucht .
Offerten mit Lohnatspeitcheu orbeten an

« 070 Liporl comMf . b
München , Hotmannutr . 80 . 1D

GOG — — SO — — OGOGGGOCO —

MammerfQhrer rar oampfhanmier ,

Schmiede odh Schirrmeister
jawiclit von 821L «

Brass & Hortslet ,
Berlin - ■ arienfelüe .

stellt sofort ein

0 .

Kutscher - fsi
8472 « I

Lützowstr . 2.Spockj

WUMMWW «
für dünne Bleche

verlanLS « sofort

& ß�actz , Berlin SO. ,
«dt . 77 . 10JC *«lsrnstruße 00, - 94 .

Fahrstuhl

KSDCMftteure ,
tüchtige , verlaiuit [ acHB*

Mn Tenner,
M- Boxtzagen », Mont - gebur « « ,

mm RM
auter yjrrdcpsleger « nd ficherrr
Fahrer , . . 19tß

der auch asphaltieren kann , sowie

MM SMKl
zum migAchst baldigen «ntytM
gesucht von »chulthetii '
Mrauerei Licht - rsclber
Straße 117.

Zkeiser
sürNiederdruckkessel , Dampf » « id
Warmwasserversorgung zu sos.
Antritt gesucht , y . D. Miedel
iil . - G. , Beulin - Vritz . IßtW

irbdler 173a
verlangt »fsenpec�abrit Ott «
Reichel , «senbahnstr . <

stdtiiiz
Venn « (faels , Berlla - KsHimm ,

Habroohtatr . 8. IM/ »

I » ch t BrnM Geetr , Halts «««,
Utk rechtete . 8. 108/ t «

Zuschneider
auf Pbotor ahmen Iiichen
tilatil » May, Wallgtr . 87, 1. D,

Lit' nograpii
.... . . Itzrertt « id Jei «v
suchen 81 «

Hollerban « ». Schmidt .
Beinickendorser 9k . M.

Srbeiler
tzKtchetn fnttn . CNtK « « «.
Bwaun . Cet bring « 9K . U.

MMWlM
» nb 6lnrichtcr
:• verlangt

Manihüitsfibrik F. Giebert,
verlw C * 4 , Scphienstr . » ri —SS » .

Schlosser aller Art ,
WerkseuegschEosser ,
Maschinenschlosser ,
Bauschiosser ,
Kesselschmiede ,
Arbeiter

136, Verlan /ft

C. Ade , Inh . Herrn . Kade , Reinickendorf -Ost,
am Bahnhof SchSnhoIs .

50 Werkstattschloffer
leichte Sifenarbcitrn ( auch ZdricgS beschädigte )

sticht I . Dcgeiiharbt ch». m. b. H. , Berlin -
ittenan , Wittestr . 47/48 ( hinter Carl Floht ) .

lüget Wlei
für Präzikionsarbeit gesucht .

G. Kärger A. - G. ,
8962 * Rrautftr . 52.

Klempner »erl . F. G«r «ck «,
Wasserte ! str. 1-t. 185/20 *

Pensionierter

Angestellter ,
Feuerwehr , Poft , Bahn , auch
Über 60 Jabre , findet angenehme
Beschäftigung . Schnstliche Be «
Werbung mit Angabe der Höhe
der Pension und der ehemaligen
Beschäftigung . Offerten unter
Ch. Z. 4374 an Rudolf Messe ,
Charlottenburg , Kantftr . 34.

Schiihmaclier
aus Sohlen und Absätze der -
langen Glettv . Bcsoblwerk -
stitten , Andreatzftr . ' 32.

_

Tüchtige Schlosser, Spitzen-Dreher,
Kopf-Bank-Dreher , Karussel - Dreher
irtrAvn gesuokt . 826 L'

Riebe Kn�iiager- u. Werkzeugfabrik , 6. m. b. H. ,
Berlln - WolBenaee . Rtobeatr . . Abt eroßmaschinenbau

■V> ' S?-

Schlosser ,
welche auch

Sehweiten können

( Wasserstolfs &s )
sucht

». Peel IM ,
W 35, SIm Karltbad 15.

Kartoffeibuddler 1 süsser - ci ' M-
»taiR Mitnahme beb » völ ' te » AentnrvS gesucht .

Züg « ab Berlin : 4. 38 Uhr Lehrter Badnhoi ,
g. SS Uhr Schlei . Babnh . . zurück von Rcunhausen : 6. 45 Uhr .

Rittergot Hennhaascn (WesthsTslland ) ,
an der Lehrter Bahn 8242 ' '

Ginige tüchtige Nieter
für Paudnietung von Motorkciten sofort verlangt . Nieter
aitck andere » Fabii ' ationszweigen werden cbcmalls eingestellt .

J . lieblich AktienjiCBoilachaft ,
aeo » C A4 , Sophienstraste »1.

AM MeMW
werden für mese « Betrieb « in CGponieh und Adlor » -
hof ,u f . f . rt gesucht . Meiduuze « in Köpenick .
« rünancr ch»traft «.

*

HeroldaPIn�zeu�bau Q. m. b. H.

Söhne achtbarer Eltern , stellt
sofort en Wlaiehtnenkabrik
Karl Bogrler , ?ilt - v! o»ttt 1,
am Lehrter Haupldabnhof .

H- SsMjlei
« . MMinsen

stellt iofort ein . Mcldimgen
illl O. v . Vemtileversor -
gunst , Berliner Straße 76 ll .
Zmmier IZ. _

*

Größere Anzahl

Mi « M AlMA
a « f Hnfeisenarfteiten sofort » nd später »erlangt .

» Alex . Herman Q . m . b . H« ,

i
Berlin N 20 , Pankstraste 549 , und

erlittz - Tempelhof , Katser - Wilhclm - Ttr . 19/11 .

liichlige

Kessieleneiiee
« « - Tart zxeaiaoht . tSSL

Meldungen Ten 11 —12 Uhr vorwittap
and tob 6 —7 Uhr nachmitt - ij «.

tetefeSMEEÜJ . y .
Itrlin Ä U

Tauentzienstr . 21/24 .

MlÄkl R
ZW

!- ll .

lch
sllr sosort gefacht . '

y . LSärdel , Kaftfabrik ,
Spandau .

AiederneuenHmfcr Allce 6 — 11.

Wichtiger Setzer
sofort gesucht . Mrl ' ung 9 —3 .
Vsrlsg für BIrsen - nutz Flnanz -
IH«. aiar , Steglitzer Straße II .

SA « W-
RcklMkll.
Hbte , Mr Handschranpeigendte

häute .
Handschranhe * .

sucht 71 * «

Prankonia ,
Sehrnnhcnfahrik ,

Ncuköllu , Aöllnische Alle « 178.

! « elhfttnhige « stsienft -
mStzchen . da « lochen kann , sucht
Zimmermana ,
«lankenbergAr . 6.

»

ka >kulatiou «ficher , mit Papierkruntnisseu , findet
Dauerstellung . Antritt möglichst soiort . Uä

Selmsr Kazler ,
verlin ! SO. Retchenberger Str . 79 .

Aasträsrerlitiien
für den „ Vorwärts

werden eingestellt in folgenden Filialen

t *

�999099 & 99999999 — 99999999999999999

Mehrere trtchtlge

liisiiirtttoler
für HeereSarbeiten sofort gesucht . Dauernde Stellung .
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschristen an

R. C. Reimers , Hasebinenfabrik ,
Klei , Klinhe 7/9 . ID

Deel in - B&rwald�tr . 42.
DCrilD . ümrkusBW 86.

Prinzeimtr . 31.
Potei . burj/or

Plaxi 4. L- ru . itatr PI « « 14/15 . Ianden -
Btrall » 8. Wilheira » h » Ten « r StraB . 48.
Grtifenhag/enflr Str . 22. Bastian . tr . 7.
Stolpmaun , W« » t « r . Bluni «ntluLUtf . 8,H . pt .

InkHii : LMdku »

Bsrntee . Uommsenstr . 59.

Wübalnuaue 27
bei Hehua . rt .

Paul , Mathil -
daniiraß « b.

Salwiana , G ai i ei - 1«dt -
etr 10, fftr Alt - Glieniok «.

Sehöneberg : stran « ». Lfchlenberg : 56.

CbarloUenbargis�� « 1 1- Treptow i Gramenz , Kiefhoiasti . 412.

Helnlckendort - O. , | ' Ä£ . ?- ' £ ' 0�
Ualdezeit von Ii bu llJt Uhx und 4' / , bia 7 übt

Sieg I Uz :

WUmersdorf :

Ober - Scbünewelde :

Falkenberg :

Tldföie I
stellt sofort ein

f - ved - Me Akfiengessilschaft,
1132 «

Berlin -
HoHrnschönHauicn »

AM Dreier.
ßWMWrer 11 polier

werden sosort eingestellt . 1182 «

l - ned - Weiks kkfienneseilsDfizff ,

Lckivssei '
verlangen Lmfl gefnieke L. - L. .

ckirechheeeen - Stmniee 18 . 137/5 !

Stratzenhändler
für den Berkauf des

„ Vsrwärts "
für Berlin nnd Vororte verlangt

Saupftiptdition des „Ziswürts " , Fiudenstr. 3.

li iZchts�B -

Automodilsedlosser
sokord gedacht . 8787b «

ßdiierwerke , Berlin ,
ZlmmerKtmBc 9 » — 9 4.

Miel Ii HMWMSW
wcht Frankonia Schranbenfabrik ,
71 N« _ _ _ Reutölln . KSllnikche Allee 178 .

Stetilformer
ser gesucht . " MZ

Fleiis - Wsrkeo ' / . Berlin - Wilienay
Wittestr . 47/48 . 299L »

Frietzenau .
190/2 ,

Arbeiferinnen �
betzw Vackeriaaen sucht Ott »
Neichel , Aiseubatzmtzr . 4. Rel - !
dungoa 1. Qtrergcb IV. _ ;

Compfettiererinnen
aus P. »! « rahmen suchen
I4aeil 8: M«», W«ll »tr . »7, I . D.

Rlntxe ( HehHire
Arbeiterinnen

werden noch einge/Iellt .
lloocg llocaut . 8i «glitr . . störner -
ftratze 45 B. Verwertung von

Peizab/ällen und Haaren .

1 Revisor
siir nllgemeineu Mckichinrnba » wird gesucht .

Rieds , Rngsiiazef - n . HerkzsBg - Fabrlk ,
« . m. p. xm *

Berlin - Welßenaee . stiiebeitrofte . ?Ibt . Grohmalchinenbau ,

Tüeblige WM
1 0 1 Spltr . enbAnho h . Kejifhttnko

werden «ofort einj/estellt . 825L «

Riebe Kugeilager - u . Werkzeugfabrik ,
ck). m . h. IZ .

Berlln - WcäScnaee . Riebnatr . , Ahl. OroEmaschlaenbtu

Klempner
«tif KUhler nnd Bob & Kei

1 iotorenschlosser
für Star nlnme

5421,stCT* «teilt «ofort «in

Kerddeatsche IlWcrfahrik ,
Friedrichstr . 225 .

Kräftige » t Arbeiter
und Arbeiterinnen

suchen zu io artigem Antritt

d. l ) . Riede ! A. - G. , Berün - öritz .

W» M» WW» W> WWWWWWWWW WW

LMerinnsn
stellt sofort ein 341L

Noidiieulche Kilhleifabrik ,
FrledrlchstraBe * 25 .
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